
?

Anzeigen:
ffiil llöaltige ftlelnjeile oder deren Noum io SJJfg.

mätH ld Bfg. Bei mehrmaliger Äuinahme Nachlaß
für aut«

.—. . . « I¥. v,cl maiigcc aumac
Reklamen,-,Ie 30 Pig., für «uSraitriS 50 Pjg.

per Lausend Äk. 8.L0.
Fernsprech.Anschluß Nr . IS « .

BeilagengeLühr Wiesbadener Bezugspreis:
Monatlich L» Pfg. Bringerlahn 10 Via., dar» dl« P «ft L« »»en

»ieneljShrlich MI. 1.75 aujer B-ü-llg-ld. *
'Pa „K «- erac.fln,clg<r> erscheint täglich nSendr,

Sonntag « in zwei AnsgnSen.
Unparteiische Zenung . Neueste Nachrichten.

Amtsblatt E Deiirse

Bier Freibeilagen:
eEßkichlM»1«es «kt«»g»-?rs»it „ Leierkunden " . — Wöchentliche„ Iler -Lan- wlrlß " . —

„Jer Aumorist  und die tlluürirten „ Keltere Irritier " .

der Stadt Wiesbaden.
Geschäftsstelle: Mauritiusstraße 8. Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener VerlagsanKckü

E« u BommertI» Wtedbadrn.
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Eilte Üu5gabs

Uis neuen Uniformen.
SBie kürzlich berichtet wurde, sollen demnächst Versuche

bei der Infanterie mit grauen Uniformen stattfinden, und
zwar werden Blusen von dem Schnitt wie bei der oft .siati-
fchen Besatzungsbrigade getragen, nur mit einem rnedecer
Stehkragen au Stelle des Klappkragens . Dazu wird der
Köln Ztg . geschrieben: Die Brigade tragt augenblicklich graue
Rockblusen mit ponceaurothen Vorstößen, die vorn durch sechs
verdeckte graue Hornknöpfe geschlossen werden. Die Taillen-
knopse und vier Knöpfe auf den Taschenleisten hinten sind
von mattem, gelbem Metall , ebenso die Nmnmerknöpfe auf
den Schultern , mit denen im Felde graue , in der Garnison
nach den Waffengattungen verschiedenfarbige Achselklappen
befestigt sind. Hose und Mantel sind grau . Beim Helm ist
der Kopf mit einem grauen Tuch bezogen, der Adler und die
Spitze sind abnehmbar, die Hinterschiene und die Schiene am
Vorderschirm fehlen. Säbelkoppel und sonstiges Lederzeug
sind grünbvaun, das Schloß des Leibriemens wird durch eine
Schnalle ersetzt. Die Stiefel sind aus naturfarbenem L.der
hergestellt. Die graue Feldmütze hat einen größeren Deckel
als die heimische, einen Schirm und Sturmriemen . Im deut-
scheu Heere tragen die Maschinengcwehrabtheilungen und die
Zager zu Pferde bereits graugrüne Uniformen und ange-
brauntes Lederzeug. Nach Versuchen, die in Frankreich an-
gesteüt worden sind, verhalten sich die Farben in der Sicht¬
barkeit wie folgt : Weiß, hellblau, krapproth , grün , dunkel-
braun, grau oder gelbbraun. In Dänemark , wo neuerdings
größere Proben augestellt wurden, hat man, wie die I ter.
nat. Revue über die Armeen und die Flotten berichtet, die Bei-
Michtung gemacht, daß nach) dem Durchschnitt am wenigsten
pchtbar waren : graue Bluseutracht, dunkelgrauer Mantel,
Mblauer Mantel , dunkelblaue Uniform, dunkelgrüne Bluse
«mkelblaue Bluse. Als beste Farbe ergab sich ein mittl res
Mau mir einer kleinen Beimengung voir Grün . Leider ist
hrerbei nicht angegeben, auf welche Entfernungen sich dicfe
büverthung bezieht. In der Schweiz hat sich nämlich an-
geolich herausgestellt, daß neutrale Farben von and ren mit
bloßem Auge und bei guter Beleuchtung nur aus kleine Ent-
mnungen bis zu 600 Meter zu unterscheiden, daß dagegen
M größere Entfernungen ein wesentlicher Unterschied nicht
vorhanden sei. Das Gesammtergebniß der Versuche sei da-

daß die Farbe des Tuches für die Bekleidung, wenn es
mau ganz dunkel oder auffallend hell sei, nicht diejenige Rolle
wlele, die man bisher allgemein angenommen habe. Berück¬

sichtigt man, was es bedeutet, die Uniformfarbe eines Heeres
wie des deutschen zu ändern , dessen Kriegsstärke mehrere Mil-
Uonen zählt, und wie die Tuchindustrie von einem solchen
Wechsel in Mitleidenschaft gezogen wird , so wird klar, daß die
sorgfältigste Prüfung aller Umstände nothwmdig ist, ehe
man ernen solchen Schritt thut . Wenn sich dabei heraus»
stellt, daß auf die wahrscheinlicheEntfernung des Feueige-
fechts die Verschiedenheit der Sichtbarkeit gar nicht so entschei¬
dend ist, wie man oft annimmt , so fragt es sich, ob eine theo¬
retisch richtige Verbesserung auch dm praktischen Werth HU,
der eine äußerst kostspielige Umänderung lohnt . Man kann
vielleicht sagen, daß überhaupt die Farbe , abgesehen von weiß
und roth, in den Hintergrund tritt , und daß es weit noth-
wendigcr ist, alle blitzenden Bestandtheile der Ausrüstung zu
entfernen, Helmspitzen. Stahlscheiden, Säbelklingen und
Knopfe verrathen die Truppe schon auf Entftruungen , wo
auch das bewaffnete Auge sie nicht wahrzunehmen vermag
Unter diesen Verhältnissen wird man dem Ergebniß der jetzt
beginnenden Bersiiche mit Interesse entgegensihen.

20 . Jahrgang.

Deutfcher Reichstag.
(138. Sitzung vom 10. Februar , 1 Uhr.)

Die erste Berathung der
kandslsvertrögs

wird fortgesetzt.
„ Abg. Gamp (Np .) erklärt , seine Partei sei von dem

Abschluß der neuen Handelsverträge um so mehr b.friedigt,
als sie überzeugt sei, daß, wenn der Abschluß dieser Verträge
nicht gelungen wäre, die deutsche Landwirthsch.fft noch länger
unter den Caprivischen Vertrügen zu leiden haben würde.
Das allerungünstigste sei für ihn die Seuchmkonvention mit
Oesterreich Ungarn . Redner erörtert noch die Schädig, ng,
die einzelne Industriezweige durch die Verträge erleiden
Müßten und wünscht, daß die Beziehungen zu dm bisher
„meistbegünstigten" Nicht-Vertragsstaaten , also Amerika und
England , geändert werden.

Abg. Gothein (freist Ver .) verbreitet sich darüber,
daß die Getreidezölle allein im Interesse des Großgrundbe¬
sitzes liegen, der Masse der Kleinbauern aber gar nichts nü-
tzey. Redner verbreitet sich weiter über die Nothwendigknt
den Großbetrieb nicht künstlich zu fördern . Wo der landwuth-
schaftliche Großbetrieb sich wegen hoher Löhne oder aus son-
fügen Gründen nicht halten könne, da seien die Bedingung-
en gegeben für den Kleinbetrieb, der anch da sein Auskom¬
men finde, wo dies dem Großbetrieb nicht gelingen wolle
Redner schließt mit den Worten : Es ist eine traurige Polst
tik, die Sie einholten. Wer Wind sät, wird Sturm ernten.

Staatssekretär Posadowsky  geht zunächst auf die
Rede des. Vorredners ein und rechtfertigt dann die Ver-
tragsvereinbarungcn über den Malzzoll und über die Anrech¬
nung der Einfuhrscheine auf Gerste bei der Einfuhr , um
bann^zu bestreiten, daß die neuen Verträge unseren Handel
schädigen. Tharsächlich. erlange der Handel auf 12 Jahre
Sicherheit, speziell auch im Verkehr mst Rußland . Weiter
sei unser Verhältuiß zu Finnland das alte geblieben. Am-
dere Rußland hierin etwas , so müsse uns dies auf zwei Jah¬
re vorher mitgetheilt werden, damit unser Handel sich darauf
ernrichten könne. Mit Bulgarien seien die Werthzölle fest¬
gelegt. sodaß dieselben nicht geändert werden könnten, ohne
unsere Zustimmung . Mit Serbien seien theils Erhöbungm,
theils Begrenzungen der Zollzuschläge zu Gunsten unseres
Handels veranlaßt worden.

Direktor W e r m u t h von: Reichsamt des Innern wen¬
det sich zunächst gegen einige Ausführungen Gotheins und
betont, daß unsere Maschinenindustrie durchaus nicht so
schlecht abgeschnitten sei, wie Gothein behauptet habe. Auch
die Textil-Jndustrie habe gar nichts ernstes zu befürchten.

Hierauf vertagt sich dys Haus auf morgen 1 Uhr: Fort¬
setzung der Debatte.

Wiesbadener SfreifzOge.
5wr "T r 5Iirftn  “ uf  e 'n altes Kleid. — Woher nehmen ohne
Merlag-? - „Mich" ist ein bitter Kraut. - Der laufende Berg,

'- aivntor und Triumphator. — Wenn man Naturmensch ist.
st - — Mit feurigen Zungen,

tnp„sÜ,Un 'wird die Steuervorlage nochmals gedreht und ge
am Ende wird aus dem Stoff ein ganz neuer

tadi geschneidert, der auf den Körper der Bürgerschaft besser
Mr Äs der zur Prüfung eingereichte. Vielleicht nehmen
jL „ te  der Durchsicht des zurückgereichten Materials be-

wen Herren die biblische Mahnung zur Richtschnur:
es lv' einen neuen Flicken auf ein altes Kleid,
dcvn ÖetW' öer  Stoff zerreiße und der Riß wird ärger
&er ^oor ." A1so7 keine Flicken auf den alten Stoff , son-
$J fm neuer Rock! Das wäre in der That das Beste.
Dieß:5n1 ^ nn auch von der erstm Vorlage übrig bleiben?
Üe top\ °t, un° Umsatzsteuer für bebaute Grundstücke und

^vzuwachssteuer begegneten im Stadtverordneten-
u 10  Finger Gegenliebe, daß ihre Ablehnung wohl

Kanawk sie wieder eingebracht werden. Die
Unter9w konnte auch nur unter großen Schwierigkeiten
»nt Fach gebi-acht werden, da Gewerbetreibende
lastunÜL̂ ^ daber bekanntlich mergisch gegen die neu ? Be-
tkn nehmen. Was thun ? spricht Zeus . Woher

Mammon nehmen ohne Aderlaß?

Preislicher handtag.
ölbgLorcllistenkau-.

Das Abgeordnetenhaus hat am Freitag den Etat der
Handels- und Gewerbeverwaltung weiter berathen aber
noch nicht zu Ende geführt . Heute steht außerdem de? Etat
der Berg-, Hütten und Sa -linerwettvÄtung auf der TaaeK-
ordnung.

Die Unruhen In Rußland.

nehmen ohne Aderlaß?
Woher soll's Geld denn kommen,

Wenn Ihr d.m Beutel schließt?
Wenn jegliche Erhöhung
-̂ er Stmer Euch verdrießt?

Ihr wollt ein Kurhaus  bauen,
"Uas kostet niächtig „Draht ",
üuch baut aus leeren  Kassen
Man nie das Adlerbad!

Sind alle Steuerpläne
Gemacht nur für die Kotz',
Tann bleibt als Wüste liegen
Der Dein 'sche Neubauplatzl

Ja , Bürger , Ihr müßt  bluten,
Jst 's auch ein schlimmer Spaß,
Sonst wird man nie verbreitern
Tie Bahnhof - Zufahrtstraß ' I

Ja , ja , wir werden uns mit dem Wörtchen „muß" schon
befreunden müssen! Schließlich!, nachdem man sich an den
Gedanken einmal gewöhnt hat. wird einem das Opfer auf
dem „Altar det Vaterstadt" auch leichter werden, zumal wenn
man bedenkt, daß wir wirklich nicht am schlimmsten dran sind.
Es ist noch lange nicht zum Davonlcarfen. wenn auch der
Melonenkerg anderer Ansicht̂ st. Aber der hat das Davon¬
laufen ja in Pacht genommen, er rutscht, so oft es ihm Ver¬
gnügen macht, obgleich man ihm Entwässerung kanäle ohne
Kanalabgaben gebaut hat . Ein undankbarer Geselle!

Melonenberg, Millionenberg,
Schon wieder liegst du überzwerch!
Schon wieder kollert dein Gestein
Bis tief in das Geleis hinein.
Dri schleuderst wieder Schlamm und Dreck—
Wozu? — Warum ? — Zu welckiem Zweck?
Du rutschst nicht nur zur Sommerszeit,
Nein, auch im Winter , wenn es schneit.
Das ew'ge Nörgeln , laß cs sein,
Im Reich des Fiskus ist's nicht sein!
Drum glaub' ich auch: der dich bewohn i,
Der Geist, der dir im Innern thront.
Der immer hetzt und immer schürt,
Den Boden rings unterminirt,
Das ist ein „h a r g e l o f f n e r " Geist,
Wie's alle Nörgler sind zumeist;
Der muß, trügt nicht der Augenschein,
Unzweifelhaft ein Russe  sein!

Alio Spaß bei Seite : Diese ewigen Rutschungen haben
auch eine recht ernste Bedeutung . Es ist nicht zu verkennen,
daß ste oie Bahnhofsanlage verzögern, vertheucrn und außer¬
dem den Zügen Gefahr briilgen. Es ist dringend erforder¬
lich, daß dre Ursachen  der Rutschungen beseitigt werden
und dazu dürfen nicht tzalbe  Maßregeln ergriffen werden.'

Wiedsrausbruch dss Streiks in Petersburg,
, „ Wider Erwarten ist gestern wegen der Streitfrage be»
trefsenü Zahlung der Löhne während der Streiltage wieder
E . Streik in Petersburg ausgebrochen, und zwar auf dm
^ "^ Everken , wo 5000 ausstehen, bei der Manufakturfa-
brit Tschecher und Woronin , wo 5000, und bei der Cb.mi»
schen Fabrik Tenteleu , wo 3000 Arbeiter die Arbeit niederg«-
legt haben Im Ganzen streiken mit den Arbitern anderer
Fabnken 15 000—20 000 Mann . Militär beschützt die Pu-
ülowwerke, wo die Bücher in Sicherhest gebracht und die
Fenster vernagelt wurden.

Gegen 6000 Arbeiter der Putilowwecke zogen in die
Stadt , um m anderen Fabriken die Einstellung der Arbeit

dem^ mer ,f? 06  öum Ganz en,  singt ja schon Schiller,
oem man letzt in unserer Stadt eine würdige Centenarfeier
bereitet „Zum Ganzen " streben auch die Freunde des edlen
Gerstensaftes, für die jcht allmählich die Freuden des Sal-
vatomusschanks heranblühen . Der Salvator heißt auch, seit
tm e ST 6™ bte S, ® °rt ^bsetzlich schützen ließ, Triumphs-

verknüpft Malz und Hopfen manchmal mit
w L • “ai or; ^ .er tm Grund ist's immer dasselbe süf-
ffge Ctoffchen. Name ist Schall und Rauch — der GehÄt ist

Aber die Geschmäcker sind verschiedm. Der Natur¬
mensch Kochner, der uns dieser Tage mit seinem Besuch auf
ZZi  lehrte , kann sich partout nicht mit dem
Tin befreunde,, Er setzte all rmseren Bekehrungsver-
Wchen einen entschiedenen Widerstand entgegen und lobte
wieder selige Pmdar , das klare Quellwasser über den grünen

Herr Kochiier sagt : Das Wasser ist
Die beste aller Gaben ; m
Mein mich lehrt Bescheidenheit:
Man niuß nicht stets vom B e st e n haben!
Ein Apfel ist Herrn Kochner stets
Gesunder  als 'ne Wurst erschienen;
Dock) Nächstenliebe  lehret mich:
Mein Arzt  will auch etwas verdienen!

_ Uebrigens : bange machen gilt nicht! Wer jemals »um
Salvator ein heißes Münchener Bockwürstl mit Appetit der-
nS ?0t ' Öer gleich uns der Mei -iung^sein, daß das
no.ch ftnge keine Teufclserfindung und kein Satansbraten
lei! Voii dieser Anschauung wird uns auch He>-r Kochner
nicht abbringen selbst tvenn er „ mit feurigen Zungen" Setc
S tt „feurigen Zungen " wollen auch die Burenkämpfer heute
llbend zu uns reden. Drei Kämpen aus ernster Zeit sind

Wiesbaden gekonnnen, um uns nochmals das ganze Lei¬
densbild des tapferen Burenvölkleins in lebendigen Schil»
denmmm zu entrollen . Mochten sie für ihre schwergeprüften
Landsleute recht viele neue Freunde werben! Sch

m
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hervorzurufen. Auf dem Sabalkauski
jedock) auf einen Truppenkordon und sie ^
Einige Arbeitergruppen versuchten dmudie  Fabnkm em
Mdttna-en, es gelang ihnen aber nrcht. Zum schuhe oer
Arbeit wurden die nochwenöigen Maßnahmen getroffen.

Um -Reiche. .
In Moskau  erklärten sich die A er zte solrdarisch mr

den Arbeitern und faßten eine Resolution, m der st ib»
Wartung aussprechen, daß die Semstwos kem Geld mehr b^
willigen für die Entsendung von Hilfsmitteln nach o.m
äußersten Osten; der Krieg fei so bald als möglich emzu-

fteaen.^ ^ ^ ten bei dem Zusammenstoß rn Sos-
nowice  beträgt 31, die der Verletzten 90. Für Sonnig
haben die Streikenden ein Meeting emberufen. Fortwah
rend trifft neues Militär ein. Ein von Zagorze komuwnder
Arbeiterzug, der in Sielce demonstnren wollte, wurde von
Mlitär auSeiandergehauen. j ..

Mehrere Fabriken in Warschau,  welche dre Mbei
wieder ausnahmen, wurden von den Aus-ständigen gezwung-

m ' JnL ^ dz  kam ês neuerlich zu ernsten Streikvorgangen.
Ausständige zogen nach den Fabriken und verlangen -
vechnung. Die Fabrikanten verweigerten dieselbe Als
Milstär erschien, erfolgte ein Zusammenstoß. der Fa¬
brik Cheibler wurden vierPersonen  g e t o t t und
verwundet ; bei der Fabrst Markus Cohn sieben getö¬
tet  und vierzig verwundet.

Aus Radom  wird gemeldet:. Auf der Station . Skcu-
zysko fand ein Zusammenswß ztvischen Militär : und 15 0
welkenden statt . 24 Arbeiter  wurden g e tot e t und
40 verwundet. In Ostrowiez  hat das Militär gleich¬
falls aus die Streikenden geschossen. Die Zahl der Toten
ist unbekannt.

Telegraphisch wird uns ferner gemeldet:
ver Zuiarnmeniloh in üadz. .

Warschau , 11. Februar . Zu den Unruhen m Lodz
wird noch gemeldet: Die Streikenden forderten Auszchlrmg
des ganzen Lohnes für die zwei Wochen des Streiks Die
Fabriken gewährten nur die Hälfte. Heftige Auftritte füg¬
ten. Dttlitär schritt ein und feuerte. 19 Personen
blieben tot,  113 verwundet . Der heftigste Kampf wu-
thete vor der Fabrik der Scheibler-Gesellschast. Dort
ein Geheimagent und zwei Soldaten getötet. Die Zahl der
Arbeiter, die dort den Tod fanden oder verwundet wu .den,
ist nicht bekannt. In Warschau ist die Lage fchr krittsch Für
Sonntag werden große Vorbereitungen seitens der Strei¬
kenden getroffen und mehrere Regimenter werden nach
Warschau dirigirt . Auf der Warfchau>-Fiumer Bahn wird
der Ausbruch des Ausstandes erwartet.

Zunahme des Streiks in Petersburg.
Petersburg , 11. Februar . Die Zahl der Streiken¬

den  nimmt zu. Aus den Putstowwerken stteiken alle Ar¬
beiter. Ihre Zahl beträgt 12 000. Sie verlangen den Acht¬
stundentag und die Wiederzulasfung der gemaßregÄten Ar¬
beiter Zugleich stellen die Arbeiter jetzt sozwlisti,che For¬
derungen auf und bereiten für Petersburg den Generalaus¬
stand und den allgemeinen Stillstand des öffentlichen Lebens
vor. Die Arbeiter bleiben jedoch unbewaffnet und wollen
keine Gewalt ausüben . Sie sind höchst erbittert , daß Re¬
gierung und Arbeitgeber ihr Versprechen nicht halten. Große
Truppentheile sind ausgeboten, um den Arbeitern dm Ein¬
tritt in die innere Stadt zu sperren und die bisher nicht
Stteikenden am Anschluß an die Stteikenden zu verhindern.

Saftentlüftung.
Petersburg , 11. Februar. Die verhafteten Mitarbeiter

der Redaktion der Rafhaschin und mehrere andere Personen
wurden aus der Peter -Pauls -Festung entlassen.

Denkfchrift über die Arbeiterfrage.
Petersburg , 11. Februar. Die Vereinigung der Eisen¬

industriellen Rußlands richtete an den Präsidenteii d s Mi¬
nisterkomitees, Witte,  eine Denkschrift  über die A r¬
beiterfrage  in Rußland , in der es zum Schluffe heißt:
Die Sttmmung der Masse des Volkes ist eine drohende
Mahnung , daß keine Repressivmaßregeln die tief gewurzelte
Volksbewegung airfh-alten tverben, bie sich käglich oufs neuL
bekundet. Normale Beziehungen zwischen den Arbeitern
und Industriellen , sowie Besserung der Lage der Arbeiter
sind nur unter folgenden Bedingungen möglich: 1) ein Re¬
gierungssystem, welches auf dem Recht begründet ist, denn
die bestehende Gesetzgebungund das Verfahren bei der F st-
stellung von Gesetzen entspricht nicht den Bedürfnissen der
Bevölkerung, besonders nicht den Bedürfnissen der russischen
Jndusttie ; die Theilnahme von Vertretern aller Klassen, so¬
wohl der Industriellen wie der Arbeiter, sei unerläßlich, bei
der Gesetzgebung. 2) Gleichheit vor dem Gesetze. 3) Ge¬
setzliche Garantie der Unantastbarkeit des Domizils und der
Immunität der Person . 4) Das Dersammlungsrecht der
Arbeiter und das Recht, die Arbeit aufzugeben, sowohl für
die einzelne Person als aiich für die Gruppen ; dieselben
Rechte sollen die Industriellen haben. 5) Gesetzlicher und
individueller Schutz des Arbeiters gegeii Angriffe von A- s-
ständigen, wenn sich auch ein Arbeiter mit einem proklamir-
tenAusstande nicht einverstanden erklärt und diesem sich nicht
anschließen will ; denn das Recht, einen Ausstand zu organi-
siren, schließe nicht für alle die Verpflichtung ein, an ihm
theilzunehmen. 6) Freiheit der Rede und der Presse. 7)
Allgemeiner obligatorischer Unterricht in den Schulen mit er¬
weitertem Programme für die Elementarschulen. Ferner
Vereinfachung der Formalitäten bei dw Gründung von
Schulen^ Bibliotheken,, Lesesälen, sowie Untertzichtsjgefesll-
schaften.

Hnariff auf Ouamas üruppen.
Aus Tokio, 10. Februar , wird gemeldet: Dre Russen setz¬

ten am Mittwoch die Beschießung des Centrums und de-
äußersten linken Flügels Marschall - Hamas i -
schossen am Donnerstag den äußersten̂ rechten Fttrgel mft
Kanonen . Kleine Abtheilungen russischer ^ santerre grrs
fen am Mittwoch Abend die Japaner an , wurden ftüoch zu
rückgeschlagen. Die Lage ist unverändert.

vis Friedensfrage.
Der Petersburger Berichterstatter des Daily Chronicle

meldet daß Minister Witte folgende Aeutzerung ernem
Freunde gegenüber gemacht habe: „Wir müssen Frieden um
jeden Preis schließen". Im werteren Verlauf des Gesprm
cheK soll Witte die Bedingungen , welche er für den Friedens
schluß Vorschlägen würde, genannt haben: D RriMnd räumt
die Mandschurei; 2) Rußland wrllrgt ern, daß ^ apan dre
Mandschurei von China für die Dauer von ^ Jahren P^ e .
3) Rußland willigt ein, daß Japan unter gleicheÄ
ungen die Liaotung -Halbinsel pachtet; 4) Rußland bchcht
die Insel Sachalin , Wladiwostok, sowre das Usurr-Gebiet , o)
Rußland zahlt keine Kriegsentschädigung.

Ferner wird uns telegraphitt:
Vas baltilcke Gefchwader.

Port Louis, 11. Februar. (Reuter.) . SEe . welche
hier aus Nossi-Bv, das sie am 2. Februar verließen, emttasen
berichten, daß die Baltische Flotte noch dort lrege, s e
ohne Nachrichten aus Petersburg.

'der edlen Initiative Eurer Majestät Kenntniß J*
bitte Sie meine aufrichtigen Glückwünsche zu r er h ih z

seich mit lebWtet ©empotSie atifnebmOT wird
- Der König von Italien antwortete : Ich beeste

mich von ganzem Herzen für die außerordentlich'
diae Depesche zu danken. Ihre und Frankreichs Mitwirk¬
ung lassen aus den Erfolg meiner Initiative hoffen

Franz Koffuth, ungarischer Ministerpräsident.
Die größte Aussicht, der Nachfolger Stephan Tiszas zu

werden hat augenblicklich in Ungarn Franz K o s su t h. Aus
wine Agitation ist in erster Linie die Niederlage des Grafen
Stevban Tisza bei den Parlamentswahlen zuruckzusuhren.
Tran Kostuth trägt schwer an der Last eines großen .Na¬
me^ ' In seiner Natur liegt nichts von dem sckwcidigen
Oppositionellen, den er als Sohn seines Vaters spielen muß.
Er ist das Gegentheil eines Revolutionärs , Freund der scho¬
nen MWe selbst begabter Maler und Bildhauer, maßvoll
in allen seinm Anschauungen und tragt viel dazu bei, das

Oer ruMäi-japanMs krisg.
Kuropatkin

meldet unter dem gestrigen Datum : In der Nacht zum 9.
Februar , um 11 Uhr, nahmen die Japaner die Offensive ge¬
gen unsere linke Flanke und Front wieder auf, wurden aber
zurückgeschlagen. Gegen 3 Uhr wieoerholtcn sie den Ver-
such, wurden aber gegen 7 Uhr wiederuni zurückgeschlagen.
Ans unserer Seite wurden 5 Mann verwundet.

Wieso ad en  den 1t . Februar 1905
Kader Wilhelm

lud durch den deutschen Botschafter in Washington die Der
treter aller protestantischen amerikanischen Kirchen ein, dw
am 27. Februar in Berlin stattsindenden Domweihe buzu
wohnen. Die meisten der Eingeladenen schiffen sich heute
ein.

vie Kaiferreile nach dem Süden.
' Ms Begleitschiff der Hohenzollern und 'd .s Sleipner ist

der große Kreuzer Friedrich Karl in Aussicht genommM.
Angelaufen werden Lissabon und Neapel. Der Karsti be-
giebt sich in Malta an Bord der Hohenzollern.

Aus dem Ruhrgebiet.
In den achtzehn Revieren des Oberbergamtes Dort¬

mund und auf der Zeche Rhempreutzen sind gestern Többö
Arbeiter bei einer Gesammtbelegschast von 245 486 Mann
anaefabren mithin fehlen 169 823 Mann gegen 1938 .6 am
Donnerstag . Während sich im Essener Bezirk theilwerse Wi¬
derstand gegen die Beendigung des Streiks regt, fanden g,°
stern im Bochumer Revier zahlreiche Bclegschaftsversamm-
lungen statt , die sich durchweg für die Wiederaufnahme der

^ ^ B̂ei Ĝelegwiheit der Anwesenheit̂ des Ministers des Jw
nern Freiherrn von Hammerstein im Swsikgebrct machte der
Geheime Kommerzienrath Kirdors-Gelsenkirchni dem Mini
ster auf der Zeche „Minister Stein " eine heftige Sze^
n e Kirdorf warf dem Minister die schlappe Haltung uiid
die' Rückgratlosigkeit der Regierung in der Streikfrage vor.
Ueber die kräftigen Ausdrücke sollen, wie Augenzeugen be¬
richten, alle Anwesenden eine Gänsehaut bekommen heben.
Der Minister hätte den scharfen Auseinandersetzungen ruhig
zu imd ging dann , ohne ein Wott zu sagen, davon.

Wir erhalten ferner solgende Telegramme:
Essen, 11. Februar . In einer gestern Abend hier abge

haltenen Bergarbetter -Versammlmig gab Rcichstagsabgeord-
neter Hu6 die Parole aus : es wird  w e r ter  g est re  r kt,
da verschiedene Zechen Bergleute, die sich zur Arven m lde-
ten . zurückwiesen. Die Siebenerkommission werde sofort zu¬
sammen berufen werden. - Bei der Zeche Prosper von Bott¬
rop fand ein Z u s a m m e n st o ß zwischen streikenden und
der Gendarmerie statt . Ein Gendarm wurd>e durch eine Ku¬
gel verletzt, ein Bergmann schwer verwundetz . .

Bochum, 11. Februar. Die Situation  ist krr
tisch.  Essett ries telegraphisch die Hilfe des Reich-kanzlers

°n ' Bochum, 11. Februar . Unnnterbrocheii liefen, gestern
Meldungen von Maßregelungen  und angekündigtcn
Lohnherabsetzungen durch die Zechenverwaltungen ern. Letz¬
tere schickten Tausende von arbeitswilligen Bergleuten Wer¬
der fort . Aus verschliedenen Zechen, z. B . aus Hannover,
wurde einer Anzahl von Arbeitern erklärt, sie wurden nber-
hanpt niemals wieder eingestellt. D -e Belegschaftender be¬
treffendeil Ẑecken beschlossen daher, weiter zu strrften.

» * *

Die Bergarbeiterbewegung in Schlelien.
Kattowit ; 11. Februar . Auf der Ferdinandgrube der

Kattowitzer Aktiengesellschaft überreichten dir Arbeiter der
Verwaltung ihr Ultimatum mit den bekannteii Forderungen.
Sie stellen eine dreitägige Frist.

ver Köng von Utalien
reßte die Schaffung eines internationalen Institutes zum
Schutze der Interessen der Landwirthschaft an. Die „Tribu-
na " hofft, daß das Projekt die Zustimmung aller zivilisirten
Länder der Erde finden werde. „Osservatore Romano
wünscht, daß es Italien und allen landwirthschastlichcn. Ar¬
beitern Nutzen bringen werde. Auch der „Avanti hebt seine
Bedeutung hervor.rurung yervor. ,

Präsident Loubet hat an den König von Italien folgen-
b->Deveicke aeiandt : Ich habe durch unseren Botschafter

Verhältniß zwischen halbwegs liberalen, ^ ^^^̂ ^^^gên und
dem liberalen Theil der Opposition erttaglrch »u

Kossuth ist der in der Verbannung erzogene « ohu
Ludwig Kossuths. Ueler seine Lebensgeschichte hat dre poli-
»» &ben <-» - 3 « d-r ihrer » mm-rrbm S-
den gewoben Er ist für Ungarn , was ver miige Garibaldi
iür Italien war , die Macht einer lebendigen, durch p-rsow
lichê Fortpffanzüng anschaulich gewordmen Uebertteferung.
der sichtbare Träger einer großen nationalen EnnEUUG
Kaiser Franz Josef wird den Abgeordneten Franz Kossuth
-mp, « es steh! nur not nicht W , ft , in « '-», -»"
Budapest. Damit dürste dann die Regrerungsfähigkeit Kos¬
suths erwiesen sein.vie Hffaire Syoeton.

Die Anklagekammer erklärte die Asfaire Syvetou für
beendet und veruttheilte den Vater Syvetons > auf d stm
Antrag das Verfahren gegen Unbekannt ewgeleftet wmrde.
in die Gerichtskosten. Frau Syvetou und das Ehepaar
Mcknard verlassen Paris . _ J

Gräfin Olonügnofo.
Einer Meldung aus Florenz zufolge, traf dort gestern

Geheimrach Körner ein. Er suchte !Morgens^ dw Graftn
Monttgnoso aus mid verlangte auf Befehl des Komgs von
Sachsen die Auslieferun g der kleinen Tochter
Die Gräfin weigerte sich:  sie hat den Beistand Mn«
Jlorenttner Advokaten, des Senators Mumcchl und RoU
dis , angerufen . .. ■Nf

Graf Carlo Guicciardini veröffentlicht eine Ettlarung-
worin er veffichert, daß er die Gräfin Montignoso nur
mal gelegentlich eines Gartenfestes m der VRa der Fub
Waltzosf-Massalski flüchtig kmnen gelernt habe. Seitdem
habe er keine Berührung mehr mit ihr gehabt.

In der Wiener deutschen Kolonie haben die Dresdener
Sensationsmeldungm über die Gräfin ..vconttgnow
Entrüstung hervorgerusen. Es wird behaichtet, v B ,fl
Haltung der ehemaligen Kronprinzessin dm Sachsen
tadellos sei. Man vermuchet, daß die Verleumdung^
pagne den Zweck verfolge, ihr das lungste Tochterch
nehmen. ^ . Die

Den Dresd . Nachr. Untb aus Florenz geschrieben.
neu hier ankommenden Deutschen, deren Zuzug P «
lich stark ist, bekunden ein lebhaftes Interesse für m ■%
sitz der Gräfin und &efdE)äftt gen sich viel mit bn ■
Mittheilungen in den Zeitungen geweckten Vorstellu
der irregegangenen hohen Frau , die nun m strenger ö
gezogenheit und Selbstzucht ihren Fehler bereut ^
siLhen die Thatsachen in grellem Widerspruche zu dem 7^
«enden Bilde reuiger Einkchr. Es giebt hier zwei
Grafen Guicciardini ", und beide stehen der Gräfinm ^
fern , beiden ist Ehrbarkeit ein altererbtes und wohlg w ^
Familiengut . Ter Nesse aber ist kaum 30  Jahre au.
von seiner Frau getrennt und so mögen gleiche Erlevn n ^
zu der Gräfin Montignoso hingezogen haben. ^
ziehungen zu ihr werden von den Nahestehendcn v- ^
tadelt ; in der Gesellschaft spttckft man von ihm mtt
und frivolen Scherzen. Unsere vornehme Welt ger
leicht in sittliche Entrüstung , ein Skandälchen tauw
auch hier und da auf und bttngt Stoff in die Unte> -
über die Geheminisse der Villa Papiniano schüttelt
doch ärgerlich den Kopf. Geheimnisse? Die SperU S. ^
fen sie von den Dächern. Der Signor
im Banne der Gräfin , als diese ihre plötzliche ^
nach Dresden unternahm , er hat sie dahin beglei ^
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bahnwagen aufgefallen. Seitdem hier die unbequeme Ehren-
wacht der Fürstin Tante I . abgefchüttelt ist, hören die Wän¬
de der Villa Papiniano Dinge - Wenn der neugie¬
rige Fremde an einem Nachmittag unseres schönen Winters
die sonnige Straße nach Fiesoie wandelt, begegnet er wohl
der Gräfin Monfignofo im munteren Gespräch mit ihrem
gegenwärtigen Gesellschafter, und die Blicke der Dame wer¬
den auch den mildesten Beurtheiler über die vermuthete See-
lenqual beruhigen. Zuweilen folgt ein Wäglein, unter der
Hut der Wärterin , ein bildhübsches Kind : die liebliche, nun
bald zweijährige Prinzessin. Kaum traut unser LandZ-
inann seinen Ohren , wenn er die kleine Unschuld den frem¬
den Mann „. . . ." rufen Hort."

Gegenüber diesen Mittheilungen des sächsischen Blattes
werden dem B. T . folgende Details gemeldet, die das Flo-
renzer Idyll doch in ganz anderem Lichte erscheinen lassen:
Graf Carlo Guicciardini in Florenz zeigte gestern, als ihm
der Korrespondent der Wiener „Neuen Freien Presse" die
über sein Derhältniß zur Gräfin Montignoso umlaufenden
Gerüchte mittheilte, starres Entsetzen. Er war aufs höchste
empört und will als Edelmann keinen Augenblick die Rück¬
sichten vergessen haben, die er der edlen, unglücklichenF au
schuldet, er widmet ihr nur tiefes Mitgefühl . Wer das Ge-
gentheil behauptet, sei ein Lügner und Verleumder. Die
Gräfin Montignoso erklärt, ihr Kind dem Justizrath nicht
herauszugeben. Sie nennt sich das Opfer nichtswürdiger
Ränke, die wahrscheinlich in ihrem eigenen Haushalt gespon¬
nen wurden.

Rom , 11. Februar . (Tel .) Bei der Konferenz der
Gräfin Montignoso mit Justizrath Dr . Körner versicherte die
Gräfin auf das bestimmteste, keine Beziehungen zu d m
Grafen Guicciardini zu haben, der auch seinerseits solche Be¬
ziehungen durchaus in Abrede stellte. Die Gräfin Montig¬
noso besuchte den Senator Municchi und den Deputirten
Rodadi, und erbat deren Beistand. Heute trifft der R .chts-
beistand Lachena aus Genf ein.

Verschüttet. Ein Telegramm meldet uns aus Goslar , 11.
Februar . Gestern Nachmittag wurden beim Herunterholen losen
Gesteins im Tagbau des RamUielsberger Bergwerks durch
Sprengung zwei Bergleute verschüttet und getödtet.

Eine große Feuersbrunst zerstörte auf der holländischen In-
sei Marken, die viel von Fremden besucht wird , 13 Wohnhäuser
, Räuber drangen in das Geschäftslokal der Großfirma Inders
in London, tödteten die drei Wächter und verstümmelten die Lei¬
chen. Indessen wurden sie am Plündern durch eine Militär-
Patrouille verhindert , welche die Räuber verscheuchte.

8ns der Umgegend,
k Biebrich, 10. Februar . An Stelle des im Dezember verstor¬

benen katholischen Pfarres , Herrn Kaspar Deutschmann,
wurde Herr Domvikar I . St r i e t h aus Limburg an die hie¬
sige Marien -Pfarrkirche versetzt,

k Biebrich, 11. Februar . Ein Kellerbrand  brach gestern
. einem aHuse am Adolfsplatz aus . Die Feuerwehr wurde ala-

wM, doch gelang es den Hauseinwohnern , den Brand bald zu
wschen, bevor er größere n Schaden anrichten konnte.
. .. b Erbcnhcim, 10. Februar Nächsten Sonntag, den 12. Febr.
ball der im vorigen Jahre gegründete Radfahrerverein „Frisch
aus einen Maskenball im Saalbau „Stein" ab. Schöne und
werchvolle Preise , ausgestellt im Schaufenster des Herrn Karl

"r , Frankfurterstraße 7, gelangen zur Vertheilung . Der
«och sunge Verein wird bestrebt sein, seinen Gästen einige reckt
Mgenehme Stunden zu bereiten.
s, . * Souneuberg . 11. Februar . Das am 4. Februar d I . vcran-
uauete beliebte Familienfest des Männergesangvereins „Concor-
7 ° , fand nicht, wie gestern angegeben, im . Saalbau „Nassauer

, sondern im Saalbau „Kaisersaal " (Besitzer Aug. Köhler)

di- ^ lldsachsen, 10. Februar . Sonntag , den 12. Februar stier
l „ Fleute Joh. HeinrichB en der und Karoline geb. Schmid
Ihm ^ Mene Fest der goldenen Hochzeit  im Kreise ihre;en
Bns* 8. Februar . Durch Kauf ging das , an der Wie-
«oenerstraßegelegene Wohnhaus , den Carl Roos Erben gehöri

out*/ " ^ l' îs von 15000 X an den Kaufmann Herrn F . Zst
Meyer 2er über . — Bei den in den städt. Waldungen vorgk

o lz Versteigerungen  stellten sich die Durch
bie betr . Distrikte folgendermaßen : „Galgen

buchen Scheit 6,58 X,  buchen Knüppel 6,04 X pro rn
, um 16,50 X pro Hundert : „Hohewald" buchen Scheit 6,4

4,20 X pro rm ., Wellen 8,52 X  pro Hundert : „Hohe
Hunti--.. Knüppel 5,15 X  pro rm ., Wellen 12,96 X pr
im TS ' ~ Mvntag den 13. Februar , abends 8 Uhr finde
mit WA Gewerbevereins ein grober ProjektionSvortrw
WJ « “beJ n über das Thema : „vom Erz zum Träger " durö
halle stE °°Esior Höckmann aus Offenbach a. M . in der Tuirn

tvii^ - ^ Eorg , 10. Februar . Die elektrische Beleuch
orbeü-s' ° V 8 c' an welcher man seit Herbst vorigen Jabre-
dei geht ihrer Vollendung entgegen. Ausgeführt wird sie vor

Allgemeinen Elektricitäts -Gesellschaft. Nach Fertig
©tah-' Anlage wird der Betrieb in die Verwaltung de:
W "borgehen. Eben ist man mit der Installation der letzter

'oolcuchtungen beschcstigt. Anfangs standen wobl öiel«
inodlî b^ umer der Einführung der elektrischen Beleuchtunc
dr- gegenüber, allein nachdem sie Gelegenheit hatten , sich vpr

Mb Schönheit des elektrischen Lichtes zr
° «gen, hat sich ihre Meinung geändert . So sind in den letz>

ten Tagen viele Neuanmeldungen für Hausanschlüsseerfolgt.
Was unsere Einwohnerschaft besonders wohlthuend empfindet,
das ist die elektrische Beleuchtung der Straßen,  zumal verschie¬
dene Lampen während der ganzen Nacht brennen . Einzelne An¬
schlüsse für Kraftbetrieb sind auch bereits erfolgt, und eine Zu»
nähme derselben darf als ganz sicher bezeichnet werden. Hoffen
wir , daß das Werk, dessen Ausführung nahezu an 100,000 X
Kosten verursacht, sich als rentabel erweisen möge, damit es sich
den in den letzten Jahren ausgeführten gemeinnützigen und
wohlgelungcnen Anlagen wie : Wasserleitung , Kanalisation und
Straßenneupflasterung würdig anreihen könne.

cf Nastätten , 10. Februar . Während dieser Woche fanden die
Vermessungen der zwischen Hauptstraße und Kleinbahnhof im
Distrikt „im Brühl " belegenen Wiesen durch den Kgl. Kataster¬
kontrolleur aus St . Goarshausen statt . Der annähernd 4 Morgen
großeWiescngrund ist nunmehr in 13 Bauplätze  zerlegt , die
demnächst von Seiten der Gemeinde zur Versteigerung gelangen
werden. Bekanntlich war das bezeichnete Gelände früher domä¬
nenfiskalisches Eigenthum und ist erst im vorigen Jahre von der
hiesigen Gemeinde erworben worden . Wie wir hören, ist eine
größere Anzahl von Kaufliebhabcrn bezw. Baulustiger vorhanden
sodaß sich mit dem Eintritt der wärmeren Jahreszeit an der vor¬
beiführenden neuangelegten „Bahnhofstraße " voraussichtlich eine
rege Bauthätigkeit entwickeln wird . An derselben Straße wurden
heute auch die Fundamentirungsarbeiten zu dem Neubau des Post¬
gebäudes in Angriff genommen. Da mit Ablauf des 81. Dezem¬
bers 1905 die Pachtzeit des bisherigen Postgebäudes endigt,
muß das neue Postamt noch im Laufe dieses Jahres fertig ge¬
stellt werden.

* Winkel, 10. Februar . Nach Beschluß des hiesigen Gesang.
Vereins „C ä c i l i a" findet das diesjährige Fastnachtsvergnügen
am Sonntag , den 5. März in seinem Vereinslokal , Kaisersaal,
I . Roste in folgender Weise statt : Von Nachmittags 4 Uhr 3
Min . ab Tanzvergnügen , für jung und alt , und Abends 8 Uhr 11
Mnuten großer Maskenball mit Preisvertheilung , wozu alle
Freunde und Gönner des Vereins von Nah und Fern fieundlich
eingeladen sind. Näheres durch Inserate.

* Bingen , 10. Februar . Aus Newyork wird telegraphirt:
Als der Frauenmörder Hoch auf dem Hauptpolizeiamt in Chi-
kago eintraf , wurde er von einer Anzahl Frauen , die er gehei-
rathet hatte, in einer jeden Zweifel ausschließenden Form erkannt
und darauf von den Beamten durchsucht. Gestern früh gestand
er dann , mit zehn Frauen verheirathet gewesen zu sein. In sei¬
ner Füllfeder , die er nach seiner Verhaftung in seinem Zimmer
in Newyork zurückgelassen hatte , war Gift vorgefunden worden.
Dies suchte er dadurch zu erklären , daß er Selbstmord begehen
wollte.

m St . Goarshausen , 9. Februar . Verschiedene Blätter brach¬
ten wiederholt die Nachricht, daß das Königliche Amtsgericht in
Delmenhorst auf . Klageantrag verschiedener Gasabnehmer
Entscheidung dahin getroffen habe, daß die Gasabnehrner zur
Zahlung einer Miethe für die Gasuhr nicht verpflichtet seien.
Auf eine an den Magistrat Delmenhorst gerichtete Anfrage theil-
te derselbe mit, daß diese Entscheidung bereits vor 2 Jahren
umgestoßen worden sei, auch würde die Gasuhrmiethe noch nach
wie vor bezahlt. Mithin ist man also zur Zahlung der Gasuhr-
miethcn verpflichtet. — Der hiesigen Stadtgemeinde wurde sei¬
tens der Königlichen Regierung das Vorschlagsrecht  bei
Besetzung von Lehrer - und Lehrerinnenstellen an der Gemeinde¬
schule zuerkannt.

Atzung der Stadtverordneten.
□ Wiesbaden , 10. Februar.

^ Leiter der Verhandlungen : Stadtverordneten -Vorsteher Geh.
Sanitätsrath Dr . Pagenstecher . Anwesend auf den Magistrats-
Plätzen: Bürgermeister Heß, Beigeordneter Körner , Beigeord¬
neter und Stadtkämmerer Dr . Scholz , Stadträthe Arntz, Bau¬
rath Frobenius und v. Oidtmann : an Stadtverordneten : 43.

Bürgermeister Heß gibt zunächst bekannt, daß der Magi¬
strat betr.

die neuen SteuerdoLschläge
grundsätzlich beschlossen habe, auf seinem früheren Standpunkte
zu beharren , jedoch für den Fall der Nichtannahme des einen
oder anderen Vorschlages seitens der Stadtverordneten einige
neue Propositionen zu machen. Werde

die Canalabgabc
angenommen mit den für die Ladeninhaber geplanten Erleich¬
terungen , so reduzire sich die bezgl.Einnahme um X  50000 und es
bleibe noch ungedeckt ein Bchrag von X  400 000, zu dessen Auf-
bringung event. vorgeschlagen werde

Die Erhöhung der Grundsteuer
auf 2 pro Mille des gemeinen Werthes , ferner

die Erhöhung der Gebäudcstener
um y2 pro Mille und sofern noch ein kleiner Rest dann ungedeckt
sei

die Erhöhung der Gewerbesteuer
um 25 Prozent . Der Magistrat setze dabei voraus , daß von einer
Erhöhung der E i n ko m m e n st e u e r Wandel genommen
werde. Montag würden die Vorschläge der Finanz -Deputation
vorgelegt und es werde die Anberaumung einer weiteren

außerordentlichen Stadtverordncten -Sitzung
auf Freitag nächster Woche zur Besprechung dieser neuen Vor¬
schläge anheim gegeben.

Stadt . Baumbach  möchte vor dieser Berathung die Un>
terlagen gedruckt wissen und glaubt , daß es bis Freitag kaum
möglich sei, sich mit dem Material vertraut zu machen. — Stadtv.
Siebert:  Bevor man entscheide, müßten die Leute gehört
werden, die von den neuen Steuern betroffen würden . — Stadtv.
Dr . Dreyer  regt an, es einer Vereinbarung zwischen Magst
strat und Stadtverordneten -Vorsteher anheimzugeben, wann die
außerordentliche Stadtverordneten -Sitzung stattfinden solle.

Der Rcchnnngs -Prüfnngs -Ansschnß
hat zu seinem Vorsitzenden Stadtv . Simon Heß,  zum Stellver-
treter Stadtv . Dr . Kurz  gewählt.

In den Ausschuß für die Errichtung des
Schillerdenkmals

werden in Gemäßheit eines Vorschlages des Stadtv . Flindt
gewählt : der Stadtverordneten -Vorsteher , dessen Stellvertreter
und Stadtv . Weidmann.

Bürgermeister Heß gibt bezüglich der
neuen Bauordnung

bekannt, es sei zwischen Magistrat und Polizei -Präsident nun¬
mehr eine Einigung erzielt , in welcher die diesseitig geäußerten
Wünsche wohl berücksichtigt wurden . — Stadtv . Hartmann
wünscht, daß der Entwurf , bevor er endgülsig festgestellt, noch
einmal den Stadtverordneten vorgelegt werde. — Bürgermeister
Heß widerspricht, weil er darin keine Förderung der Angelegen¬
heit sieht. — Stadtv . Hartmann:  Die Bürgerschaft habe ein
Recht darauf , sich zu dem Entwurf zu äußern . Besonders die
Zoneneintbeilung müsse zu ihrer Kenntnis gebracht werden. - -
Baurath Frobenius:  Der Polizeipräsident beabsichtige' die
Veröffentlichung einige Zeit vor dem Inkrafttreten der Bau¬

ordnung . — Stadtv . Schröder  theilt die Ansicht des Stadtv.
Hartmann . — Bürgermeister Heß:  Seit sechs Jahren sei die
Sache in der Schwebe . Werde jetzt noch einmal über dieselbe
debattirt , so komme man in Jahren noch nicht zum Ziel , und die
Sache eile. Vom Magistrat sei die nochmalige Besprechung der
ganzen Bauordnung einstimmig, die Vorlage der Bauzonen mit
9 gegen 4, und die Extrahirung einer diesbezüglichen nochma-
ligen Aeußerung mit 9 gegen 3 Stimmen abgelehnt worden. —
Stadtv . Kalt Wasser:  Diesx Beschlüsse seien nicht zu begrei¬
fen. In der letzten Zeit habe sich der Magistrat im Gegensatz
zu früher häufig in Collisionen mit den Stadtverordneten be¬
funden^ Das sei bedauerlich . — Stadtv . Klett:  Seines Wis¬
sens sei s. Z . zugesagt worden , die Zoneneintheilung noch vor¬
zulegen. — Stadtv . Hartmann:  Es sei ihm zu Ohren gekon»
men, daß bezüglich der

Nicolasstraße
im Magistrat ziemlich die Stimmung zu gleichen Theilen für
und gegen die Erbreiterung gewesen und daß Bürgermeister
Heß, obwohl er früher erklärt habe, Freund der Erbreiterung zu
sein, gegen diese den Ausschlag gegeben habe. — Bürgermeister
Heß:  Er müsse es entschieden ablehnen, sein Magistrats -Votum,
für das er seine Gründe gehabt habe, hier zu rechtfertigen. —
Stadtv . Lang:  Er stehe auf dem Standpunkt des Stadtv.
Hartmann . — Stadtv . Reichwein:  Der Bebauungsplan hät¬
te öffentlich ausgelegt werden müssen. — Endlich wird im Sinne
eines Antrages Schröder an den Magistrat das Ersuchen ge-
richtet, daß die Bauordnung nebst Zoneneintheilung den Stadt¬
verordneten nochmals vorgelegt werde.

Der Magistrat beantragt die Errichtung der Stelle eines
Garteninspektors

für die Unterhaltung der gärtnerischen Anlagen der Stadt mit
vorläufigem Ausschluß der Kuranlagen , jedoch einschließlichder
unbefestigten Waldanlagen . — Die Sache wird dem durch die
Stadtv . Dr . C a v e t und Becker verstärkten Organisations¬
ausschuß zugewiesen.

Der Kehrichtverbrennungsversuch
hat X  1487.78 Mehrkosten verursacht. Der Betrag wird auf An-
trag des Stadtv . Dr . Dreyer  bewilligt.

Stadtv Hartmann  berichtet über das
Bauprogramm für den Ausbau der Totzheimerstraße.
Die Arbeit ist in 5 Sektionen eingetheilt und soll in der Zeit

vom 1. März bis zum 1. Juli spätestens fertig gestellt werden.
— Beigeordneter Körner  sagt die möglichste Beschleunigung
zu.

Stadtv . Hartmann und Flindt  führen Klage darüber,
daß die Rheinstraße  zwischen Luisenplatz und Schwalba-
cherstraße, obwohl die Mittel dafür bereits bewilligt sind, noch
nicht gepflastert ist.

Der Knrhaus -Ncubau
macht (Berichterstatter Stadtv . Franke)  die Verlegung des
Rambachkanals  nöthig . Die Kosten mit X.38000 werden
bewilligt.

Ein »euer Kanalbauhof
mit Wohngebäude soll hauptsächlich zum Zwecke der Verwerth-
ung des in der Nähe belegenen städt. Baugeländes , mit X 99500
Kosten in der verlängerten Scharnhorststraße errichtet werden.
Unter der Voraussetzung (Antrag des Ausschuß-Referenten
Stadtv . E s ch), daß bei dem Arbeiter -Wohnhaus Ersparnisse
erzielt, daß der Bauhof an der Schwalbacherstraße bald ganz
verkauft und für diesen vom Magistrat ein anderer Platz ange¬
wiesen werde, werden die angeforderten Mittel bewilligt, nachdem
die Stadtv . Dr . C a v e t und Dr . C u n z Bedenken geäußert
haben. Der Letztere, weil er eine Entwerthung des umliegen¬
den Grundbesitzes aus der Anlage befürchtet.

Die Gehaltsfestsetzung für den
Direktor der Oberrealschule am Ziethenring

wie sie hier getroffen worden ist, hat die Zustimmung des Pro»
vinzialschulkollegiums nicht gefunden. Gegenvorschläge, welche
von dieser Seite gemacht werden , normiren das Gehalt neben
1000X  Wohnungsentschädigung auf .L 5700 bis 7300, und brin¬
gen der Stadt eine Mehrausgabe von ^ . 1200. Einem Antrag
des Referenten Stadtv . M o l l a t h, die neue Skala anzuneh¬
men, stimmt die Versammlung zu.

Den Stadtdicnern
ist der Aufenthalt auf dem Standesamt während der Trau¬
ungen untersagt und dadurch ihr Einkommen um angeblich JL250
geschmälert worden . Sie bitten um ihre Versetzung in die
Klasse 4 der Unterbeamten und eine Gehaltserhöhung, welch
letztere ihnen auch mit X50,  zweien , den ältesten, in der Form
einer einmaligen Unterstützung zugeftanden wird. — Berichter,
statter Stadtv . Flindt.

Zum A r m e n p f l e g e r für das 9. Quartier des 9. Armen¬
bezirks wird für Dr . BSrst der Privatier Carl Weyershäuser,
Luisenstraße, gewählt : zu Mitgliedern des Ausschusses für die
Grundsteuer -Einschätzung von Stadtverordneten Blume  und
B e cke l, aus der Bürgerschaft Stefan H o f f m a n n und Hein¬
rich K i m m e l.

Nach einem Antrag «des Stadtv . Dr . Fresenius  wäre
eine Nutzwasserleitung nach dem Warmen Damm zur ausgie-
bigen Besprengen der Rasenflächen während der Sommermonate
anzulegen. — Stadtv . Dr . Cavet  unterstützt den darauf wider¬
spruchslos angenommenen Antrag . -

Die Ersatzwahl
für das verstorbene Magistratsmitglied Rühl hat folgendes
Ergebniß : Von 43 abgegebenen Zetteln lauten 28 auf den Stadtv
Klett,  18 weiße Zettel werden abgegeben. — Stadt Klett ist
somit gewählt.

Ein Antrag des Stadtv . Dr . Fresenius  betr . die Vor-
nähme von Ersatzwahlen für 4 ausgeschiedene Stadtverordnete
wird zurückgezogen

* Wiesbaden. 11. Februar 1905
Aus dem Sfadfparlamenf.

Sturm im Ltadtparlamcnt . — Erhöhung der Gewerbesteuer. —
Berücksichtigung der Ladeninhabcr . — Wer kann es allen recht
machen? — Die neue Baupolizeiordnnng . — Der Kehrichtver-
brennungsosen . — Rhcinstraße nnd Dotzheimerstraße. — Neues

Magistratsmitglied.
„Der Schein trügt ", selbst bei einer Tagesordnung der

Stadtverordnetensitzung , denn die gestrige Tagesordnung
sah so harmlos aus , sie enthielt so wenig kritische Punkte daß
inan im Stadtparlcmrent und am Pressetisch sich der Hoff-



mmg hm gab, bald fertig zu sein. Das war eine trügerische
Hoffnung ! Im GegentheU platzten die Geister so aufein¬
ander, wie bisher noch selten. Daß der Magistrat auf eine
Erhöhung der Einkommensteuer nicht eingchen will, mag
feine wohlerwogenen Gründe haben; daß andererseits sich
»er Magistrat einer verünnftsgen und überzeugenden Dar¬
legung der wirklichen Verhältnisse nicht verschließt, das be¬
weist der neue Beschluß bezüglich der Besteuerung der Jrr-
haber von Läden. Während nämlich in der Hauptsache der
Magistrat an den ersten Steuervorschlägen festhält, hat ec
für die Ladenbesitzer die Kanalbenutzungsgebühr ermäßigt,
wodurch allerdings 50000 Jl  weniger eingehen. Um diese
Einbuße zu Lecken, soll die G e w e r b e st e u er um 25 pCt.
erhöht werden, sodaß künftig 150 Prozent Gewerbesteuer ge¬
zahlt werden. Dieser Vorschlag weckte einen wahren Ent¬
rüstungssturm und die „Oho !" und „Hört , hört !" schwirr¬
ten nur so in der Luft herum . Auch in der Bürgerschaft
dürfte dieser Vorschlag sehr wenig Gegenliebe finden, um so
weniger, da man die Gewerbesteuer im Prinzip an und für
sich als eine ungerechte, einseitige Besteuerung ansieht, ge»
gen welche von jeher mft aller Entschiedenheit protestirt
wftd . Es will auch scheinen, als wenn bei diesem neuen Vor¬
schläge mit der einen Hand das wieder genommen, was die
andere großmüthig gegeben hat , denn alle diejenigen Laden¬
inhaber , welche die Vergünstigung der Herabsetzung der Ka-
nalbenutzungsgebühr erhalten , werden in der erhöhten Ge¬
werbesteuer in demselben Umfang, wenn nicht gar höher, zu
dem Steuertribut herangezogen. Es wird deswegen nicht
zu Wundern sein, Wenn auch gegen die geplante Erhöhung
der Gewerbesteuer sich Entrüstungsstürme erheben und Pro¬
testversammlungen opponiren ; aber wer macht euren bes¬
seren  Vorschlag? Es muß doch, bei allen Erwägungen und
Protesten bedacht werden, daß das Geld geschafft werden
muß, so oder so. Auch nicht eine einzige Stimme ist im
Verlauf der ganzen Verhandlungen laut geworden, welche die
äußerste Nothwendigkeit der Forderung bestritten hätte . Wer
macht den Steperkloß nun mundgerecht, daß er allen
schmeckt? Das wird ebenso wenig möglich fein, wie bei der
neuen Baupolizeiordnung . Auch da wird des Einen Eule
fein, was des Anderen Nachtigall ist, denn die Kunst, es al¬
len recht zu machen, ist noch nicht erfunden. Da aber die
Baupolizeiordnung schon6 Jahre im Entstehen begriffen ist
und schon unzählige Male zwischen Magistrat und Polizei¬
direktion hin und her pendelte, da ferner laut Zusicherung
des Magistmts allen berechtigten Einwendungen Gehör ge¬
geben wurde, so dürfen wir hoffen, daß doch in der neuen
Ordnung nach Möglichkeit alle Härten vermieden sind. Daß
auch noch Vorzügliches bei uns geschaffen wird, das hat die
Anlage des Kehrichtverbrennungsofens bewiesen. Wir ha¬
ben damals , nachdem der Ofen einige Wochen im Betrieb
war , schon dessen Nützlichkeit und den pekuniären Vortheil
hervorgehoben. Unser Urtheil wurde durch. den Erfolg be¬
stätigt , wie gestern im Stadtparlament anerkannt wurde, so
daß man gern die kleinen Mehrkosten der Anlage bewilligte.
Ebenso anerkennenswerth ist aber auch die berechtigte Klage
über den schlechten Zustand der Rheinstraße vom Louisen¬
platz aus bis zur Schwalbacherftraße. Abhilfe ist zugesichert.
Jedoch wird zunächst die Dotzheimerftraße ausgebaut . Das
wird nicht ohne Störungen abgehen, infolge des duch den

> Güterbahnhof vermehrten Verkehrs. In weiser Vorsicht
>"wird man rechts und links Seitenwege anlegen und die
j Straße so ausbauen , daß wenigstens eine Seite des Stra-
ßendammes dem Verkehr offen steht. Die Dotzheimer aber
werden sich während der Bauzeit vom März bis Juni in Ge-
duld üben müssen. — Das neugewählte Magistratsmitglied,
Herrn Kapitänleutnant KI e t t, begrüßen wir mit den besten
Wünschen für seine ersprießliche Thätigkeit im Interesse un¬
serer Vaterstadt. —Y—

Die neuen Steuern.
Herr Rechtsanwalt Dr . Jünger  ersucht uns um Auf¬

nahme folgender Erwiderung:
Daß meine Schrift über die neuen Steuern manchem

unbequem und deshalb Anfeindungen ausgesetzt war,
konnte nicht überraschen. Ich tröste mich damit, daß es eine
erhebliche Anzahl ehrenwertster Bürger giebt, die mir dank¬
bar dafür sind, daß ich mich der mühevollen Arbeit unter¬
zogen habe, diese Angelegenheit zu behandeln, und daß ein
älterer Jurist , der gerade mit dieser Materie sich eingchend
beschäftigt hat , mir schrieb: „er danke mir für meine sehr in¬
teressante Broschüre, ich habe ihm ganz aus dem Herzen ge¬
sprochen". Insoweit man mir im Einzelnen vorgeworsen
hat , ich habe „leichtfertiger" Weise rin Beispiel angeführt,
welches gar nicht passe, so ist es zwar richtig, daß übersehen
wurde, daß in dem betreffenden Falle rin Zuschlag nicht er¬
hoben werden könnte, weil die Werchversteigerung die ver¬
ausgabte Höhe nicht erreichen würde. Indessen wird Jeder,
der meine Schrift überhaupt gelesen hat und unbefangen bo-
urcheilt , zugeben müssen, daß die Resultate derselben durch
dieses Beispiel zwar illustrirt , aber in keiner Weise verändert
werden. Eigenthümlich berührt es aber, daß gerade Solche
dieses unerhebliche rechnerischeVersehen zumGegenstand einer
an das Persönliche grenzenden Kritik machen, welche allzuoft
Gelegenheit hatten zu erfahren , wie leicht man sich um bedeu
tende Summen verrechnen kann, selbst dann, wenir man mit
Millionen umzugchen gewöhnt und nicht mit beruflichen
Pflichten so überlastet ist, wie es bei gewöhnlichen Sterb¬
lichen der Fall zu sein pflegt . Jedoch soll dieses Verhalten
mich nicht veranlassen, Gleiches mit Gleichem zu vergelten.
Vielmehr werde ich forffahren . diese ernste Angelegenheit
mit der ihr gebührenden Sachlichkeit zu behandeln, und es
sollte nnch freuen , wenn dies von gegnerischer Seite ferner
hin gleichfalls geschehen würde . Sachlich erhebliche ^ Ein
Wendungen hat man gegen meine Ausführungen insofern
vorgebracht, als man geltend gemacht hat, meine Behaupt¬
ung , die vorgeschlagene Kanalgebührenordnung fei gesetzlich
unzulässig, sei durch Entscheidungen des Bezirksausschusses
und anderer höherer Gerichte widerlegt. In dieser Bezieh¬
ung habe ich mich berufen auf den 8 23 des Kourmunalabga-
bengesetzes, welcher besagt: „Mieths - und Wohnungssteuern
dürfen nicht neu eingeführt werden. Die bestehenden
Mieths - und Wohnungssteuern sind auf ihre Ucbereinstim-
mung mft den vorstehenden Besteuerungsgrundjätzen und

WieS»a»e«er Wrneral -Nnzelser«

den sonstigen Bestimmungen dieses Gesetzes zu prüfen . Sie
bedürfen erneuter , an die Zustimmung der Minister des
Innern und der Finanzen gebundener Genehmigung und
treten außer Kraft , wenn die Genehmigung nicht bis zun:
1. Aprft 1698 erfolgt ist." — Nack) diesem klaren Worftaut
des Gesetzes kann darüber kein Zweifel ste¬
testen,  wird auch von unseren Gegnern nicht bestritten

werden, daß M ieth - und Wohnst euern  zwar in
Frankfurt a. Main und einigen wenigen anderen Städten,
wo sie vor Inkrafttreten des Kommunalabgabengesetzes, also
vor 1893, bereits bestanden, zulässig sind, auch im Rahmen
des 8 23 zum Gegenstände neuer Gebührenordnungen ge¬
macht werden können, daß sie aber in Wiesbaden  und
anderen Orten , wo sie damals noch nicht bestanden, nicht
neu eingeführt werden dürfen.  Es fragt sich
vielmehr nur — und das ist eine mehr thatsächliche als ju¬
ristische Frage — ob in dem vorliegenden Falle die vorge-
chlagene Gebühr als eine Mieths - oder Wohnungssteuer im
Sinne des 8 23 anzusehen ist. Eine Entscheidung über diese
Frage könnte nur dann ergangen sein, wenn diejenige Ge¬
bührenordnung , welche den Gegenstand der Entscheidung bil¬
dete, mit der unsrigen inhalüich genau übereinstimmte, was
bis jetzt nicht festgestellt wurde. Es scheint dies allerdings
der Fall zu fein in Bezug auf ein Urtheil des hiesigen Be'-
zirksausschusses vom 22. Dezember 1901, welches irr dieser
Richtung besagt: „Der Kläger bestreitet die Zulässigkeit des
den Gebührenordnungen für Kanalbenutzung und Kehricht-
absuhr für die Stadt Frankfurt a . M. vom 19. Februar 1901
zu Grunde gelegten Maßstabes des Miethswerthes . Kläger
behauptet, daß ein solcher Maßstab gesetzlich njcht erlaubt sei,
da solche Gebührenordnungen den durch 8 23 des Kommu¬
nalabgabengesetzes verbotenen Wohnungs - und Miethssteu-
ern gleich zu achten seien. Der Bezirksausschuß, der bereits
in seinem Urtheil vom 15. September 1901 — j.  122/01 —
die Rechtsbeständigkeit der Gebühren - Ordnung
für die Kanal -Benutzung für Frankfurt a. M.
vom 19. Februar 1904 ausgesprochen hat, hat die Aus¬
führungen des Beklagten, daß Gebühren auch nach dem
Nutzungs- oder Miethswerthe der Räume, deren Insassen die
betreffende Gemeindeanstalt benutzten, bemessen werden kön¬
nen, für zutreffend erachtet, von der Ansicht ausgehend , daß
die fraglichen Gebühren um deswillen nach dem Nutzungs-
werthe der Räume , von denen sie 'erhoben werden, bemessen
werden können, west der Nutzungswerth einen Maßstab dar.
stellt, welcher der Wahrscheinlichkeitder wirklichen Inan¬
spruchnahme der in Frage kommenden Einrichtungen am
meisten entspricht (vergl. Entscheidung des Oberverwalt¬
ungsgerichtes vom 1. März 1899, P . V. Bl . XXI . S . 19,
wonach in analoger Weise die Bemessung von Wassergebüh¬
ren nach dem Nutzungswerth der angeschlossenen Wohnung
als zulässig erachtet wird). Den Einwand aber, daß sich ini
vorliegenden Falle der Miethswerth mit dein Nutzungswerth
nicht deckt— was übrigens normalen Verhältnissen nicht
entsprechen würde — hat Kläger gar nicht erhoben. Somit
war die Klage abzuweisen." Der Vorwurf , der mir da¬
raus gemacht wurde, daß ich diese und die in ihr erwähnten
Entscheidungen nicht berücksichtigt habe, scheitert schon daran,
daß die Entscheidungen des Bezirksausschusses nur in kurzen
Zeitungsberichten, sonst nicht im Druck veröffentlicht werden,
auch in den üblichen Kommentaren des Gesetzes Diese Frage
nicht behandelt, und, soweit ich es ermitteln konnte, niemals
vom Oberverwaltungsgericht entschieden worden ist, welches
als letzte Instanz in Betracht käme, insbesondere meines Er¬
messens auch nicht in der in dem vorstehenden Urtheil er¬
wähnten Entscheidung P . V. Bl. XXI S . 19. Die vorste¬
hende Entscheidung des Bezirksausschussesmuß zwar beach¬
tet werden, ist aber, auch Wohl nicht im Sinne ihnr Derf.ff-
ser, als ausschlaggebend zu betrachten, weil sie diese Frage
nicht eingehend behandelt, insbesondere die Motive und Vor-
arbeiten des Gesetzes nicht heranzieht, welche bei Auslegung
desselben nicht entbehrlich sind. Es kann also nicht behaup¬
tet werden, daß es sich hier um eine Frage handele, in wel¬
cher sich eine herrschende Meinung gebildet und welche als
endgültig entschieden zu betrachten sei. Wir befinden uns
hier in einer ähnlichen Situation als damals , als der hiesige
Bezirksausschuß in einer Sache die Einziehung von Brittä-
gen im Gebiete der Hochzone für gesetzlich begründet erklärt
hatte, einige Monate später aber selbst umgekehrt entschc.d.
Jedenfalls müßte eine prinzipielle Entscheidung dieser Frage
durch das Oberverwaltungsgericht abgewartet werden. Man
wird bei Beurtheilung derselben in erster Linie angewiesen
sein auf den Wortlaut des Gesetzes und allgemeine Ausleg¬
ungsregeln der Sprache und der Logik. Hiernach muß
man aber wohl zugeben, daß es sich um „Mieths - und Wohn-
ungssteuern " handelt , wenn, wie es in den 88 2, 3 der vorlie¬
genden Gebührenordnung vorgeschrieben ist, „gcbühren-
pflichttg ist jeder Inhaber einer Wohnung", „die Gebühr be-
rechnet wird nach Prozenten der Miethe bezw. des Mieths¬
werthes", und „die Veranlagung und Hebung der Gebühren
für jedes Steuerjahr erfolgt". Es ist auch' nicht erficht! ch,
inwiefern der auf diese Weise sich aus dem Inhalt  der Ge¬
bührenordnung ergebende Charakter der geforderten Abgabe
dadurch geändert werde,  daß man diese Abgabe an¬
statt der ihr gebührenden gesetzlichen Bezeichnung „Mieths-
und Wohnungssteuer", „Gebührenordnung für Kanalbe-
nutzung" überschreibt,  denn damit wird lediglich ange¬
geben, zu welchem Zwecke die zu erhebenden Beträge ver¬
wandt werden sollen, und ihr Charakter als Steuer aus
Miethe und Werth der Wohnung nicht geändert. Man könn
te höchstens nach dem Zwecke der Verwendung verschiedener
Arten der Mieth - und ' Wohnungssteuer unterscheiden, wo¬
rauf es hier aber nicht ankommt, da durch 8 23 des Gesetzes
jede Art derselben verboten ist. Alan übersieht übrigens
vollständig, daß ich das aus der vorstehenden Frage sich er
gebendeBedenkengegen die Kanalgebührenordnung an letzter
Stelle erwähnt habe. Die gesetzliche Zulässigkeit derselben
ist a u ch deshalb sehr zweifelhaft, weil Gebühren nach 8 1
nur erhoben werden dürfen „für die Benutzung", im vor
liegenden Falle des Kanals , dergestalt, daß die Gebühren be¬
rechnet werden müssen nach dem Maße der thatsächlichen,
nicht nur der vermuthlichcn Benutzung. Der Bezirksaus¬
schuß hat diesen Gesichtspunkt am Schluß seiner oben abge
druckten Entscheidung berührt, aber unentschieden gelassen
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mit der Bemerkung, daß Kläger diesen „Einwand gar nicht
erhoben habe". Er hätte ihn aber erheben und sich be¬
rufen können auf eine Entscheidung des Oberverwaltungs¬
gerichts in Band XXXI S . 53 ff., welche Gebühren für öf-
'entliche Wasserleitungen betrifft und u. A. besagt: „Zur
Erhebung der Gebühr berechttgt daher nicht die bloße
Möglichkeit  der Benutzung, sondern die Thatsache
der Benutzung der städtischen Leitung ; diese Thatsache be¬
steht nur bei demjenigen Eigenthümer oder Miether , der
albst oder durch die von ihm ermächtigten Miether Wasser
entnehmen läßt oder in seinen (eigenthümlichen oder tzcr-
mietheten) Räumen einen jederzeit benutzbaren Anschluß cm.
die Leitung unterhält . Hat nur das Grundstück über-'
haüpt , nicht die einzelne Miethswohnung , einen solchen An¬
schluß, so kann das bloße' Bestehen des letzteren allein nur
eine Verpflichtung des Grundstücksbesitzers, nicht aber- da¬
neben noch eine so Iche des Miethers  zur Zahlung,
der Gebühr für Benutzung der Wasserleitung begrün-
den ."

(Schluß folgt in der 2. Ausgabe.)

* Personalien . Von der Einkommensteuer - Veranlagungs-
Kommission Wiesbaden lStadtkreisj ist Herr Steuer -Sekretär
L e i m b a ch ab 1. April unter Ernennung zum Kreiskassen-
Rentmeister nach Ottweiler bei Saarbrücken im Regierungsbe¬
zirk Trier versetzt worden . — Die Stadtkassenassistenten Schlot-
Hauer, Stein und Reuter haben die Mägistratssekretärprüfung
mit der Note „gut" bestanden.

□ Gericht- Personalien Der Referendar Wokzen Dorf
vom Amtsgericht in Wehen ist dem hiesigen Landgericht zur Be¬
schäftigung überwiesen. — Der Rechtskandidat Flach bat die
erste juristische Staatsprüfung bestanden und ist dem Amtsgericht
in Wehen zur Beschäftigung überwiesen worden.

* Mäifestspiele im Kgl. Thater Im Monat Mai d. I . finden
auf Allerhöchsten Befehl und voraussichtlich in Anwesenheit des
Kaisers vier große Festspiel-Abende statt . Zur Aufführung ge¬
langen in vollständiger Neueinrichtung und unter Mitwirkung
erster hiesiger und auswärtiger Kräfte : Am 1. Abeud „Die Jung¬
frau von Orleans ", am 2 .Abend „Der Freischütz", am 3. Mend
„Das Nachtlager in Granada ", am 4. Abend (noch unbestimmt)
Ueber die genauen Daten wird Näheres noch bekannt gegeben.

* Königliche Schauspiele Die nächsten Wochen werden ein;
Reihe höchst interessanter Gastspiele bringen . Den Anfang m«xyt
Herr Dr . Max Pohl  vom Königlichen Schauspielhaus in Ber¬
lin mit seinem weit über die Grenzen der Reichshauptstadt hin¬
aus bekannten und berühmten „Mephisto" in Faust lerster Theil)
Mittwoch , 15. Februar . Als zweite Gastdarstellung wird Herr
Dr . Pohl die hier noch nicht von ihm gesehene Rolle des Schul-
raths Dr . Prell in Fiachsmann als Erzieher bringen . Am 21/
und 25. Februar folgt ein Doppel-Gastspiel der Frau Nuscha
Butze und des Fräulein Hanna A r n st ä d t, ebenfalls vom Kgl.
Schauspielhanse in Berlin . Zur Aufführung gelangt am 21. Febr.
„Minna von Barnhelm " iMinna : Frau Butze, Franziska : Frl.
Arnstadts und am 25. Februar das reizende Pailleron 'sche Lust¬
spiel „Die Welt , in der man sich langweilt " (Herzogin von Re-
ville ; Frau Butze, Susanne : Frl . Arnstädt .l Endlich wird Frau
Anna Schramm  vom Kgl. Schauspielhaus in Berlin am 28.
Februar in Moliere 's „Gelehrte Frauen " und in den „Dienstbo¬
ten" auftretcn . Den Schluß des Abends wird voraussichtlich das
bekannte Mimodrama „Die Hand " mit Frl . Arnstadt machen.

* Rcsidenztheatcr . Sonntag Nachmittag gelangt zu halben
Preisen Fulda s Schauspiel „Maskerade " zur Aufführung . Sonn-
tag Abend wird das neue Lustspiel „Münchener Kind'ln" von
Stobitzer wiederholt . Am Mittwoch beginnt August Junkermann
sein auf vier Abende festgesetztes Gastspiel.

* Spielplan des Residenztheaters. Sonntag , den 12. Febr.,
Nachmittags 314 Mr : „Maskerade " . — Abends 7 Uhr : „Münch-
ner Kind ln " . — Montag , 13. „Der Kilometerfresser" . — Diens¬
tag , 14. „Münchner Kindin ". — Mittwoch. 15. „Onkel Bräsig^
Gastspiel August Junkermann . — Donnerstag , 16. „Hanne Nüte .̂
Gastspiel August Junkermann . — Freitag , 17. „Onkel Bräsig.
— Samstag . 18. „Hanne Nüte ". — Sonntag , 19. Nachmittags
3)4 Uhr : „Biederleute " . — Abends 7 Uhr : 6. Cyklusabend.
Prolog . „Dorf und Stadt " .

* Kurhaus In dem 8. Knrhaus -Cykluskonzerte, welches num
mehr am nächsten Freitag , 17. Februar stattfindet, wird der rasch
zu großer Berühmtheit gelangte Pianist , Herr Mark H aw-
b o u r g als Solist Mitwirken.

Hs Schwurgericht . Die am 6. März ihren Anfang nehmende
erste diesjährige Tagung des Schwurgerichts wird voraussichtnw
wieder von kurzer Dauer sein. Heule wurden folgende Herren aw
Geschworene ausgeloost : Kaufmann Karl Pausa , Höchst; Land-
wirth Otto Schulz -Oestrich, Weilbach; Mechaniker Adolf Moyr,
Hofheim; Landmann Karl Land, Hahn ; Bürgermeister
Hosmann 3er, Niederhofheim ; Landmann Ludwig Koch, Ober¬
seelbach; Chemiker Dr . Georg Lorenz Köhler, Griesheim : Kau/
mann Peter Duffy, Camberg : Müller Philipp Koch, Mecken¬
heim; Kaufmann Ludwig Colonius , St . Goarshausen ; Prw °'
tier Theodor Walter , Königstein; Gastwirth Wilhelm Chrqnm
Petti , Breithardt ; Hotelier Julius Schuck, Camp ; Gutsbetzs,
Louis Berger , Wambach ; Bürgermeister Jacob Lauck 4er,
heim ; Landmann Jakob Heß 3er, Würges ; Gutsbesitzer Gut
Herbster , Langensckwalbgch; Landwirth und Gastwirt Frwd ^
Diefenbach., Holzhausen ü. A. ; Landmann Heinrich Neidhose^
Marienfels ; Landwirth Heinrich Schneider , Massenheim;
mann Wilh . Haubrich, Erbach bei Camberg ; Anstalts-Di '
tot Jakob Schwenk, Idstein ; Landwirth Ludwig Christian su s-
bach; Kaufmann Friedrich Rau , Höchst; Kaufmann
Fromberger , Oberlahnstein ; Bürgermeister Heinrich Ebetsy
ser, Lierschied: Mühlenbesitzer Wilhelm Stticker , Walsdorf:
miker Dr . Karl Albrecht, Biebrich ; Restaurateur Carl Ho S'
Langenschwalbach; Ortsgerichts - Vorsteher Adolf
Dörscheid. , pr

* Die Berufswahl der jetzt aus der Schule entlassenen
beit, bildet z. Zt . den Gegenstand elterlicher Fürsorge . Für !
Knaben, die Lust und Liebe zum Bauhandwerk dem
sowohl auf der Baustelle , wie dem im Bureau haben, empl
sich der Besuch der vom hiesigen Gewerbeverein seit langen
ren geleiteten Fachschule für Bau- und Knnstgewerbctrei.
Dort ist den jungen Leuten Gelegenheit geboten, " " ter tucy ^
Fachlehrern in 4 aufsteigenden, natürlich durch praktische r ^
arbeiten zu unterbrechenden halbjährigen Kursen sich eine 6 „
liebe Ausbildung in dem gewählten Berufe anzueignen. Ai ^
wird im Bureau der Gewerbeschule bereitwilligst crtoctit,
werden dort Anmeldungen für das Anfangs April begi
neue Semester schon jetzt entgegengenommen

y Die Leiche der Frau Pfarrer Ziemendofff kam gestern^
um 9 Uhr von Assuan hier auf dem Taunnsbahnhof an. „e
selbe wurde durch den Leichenwagen in die Wohnung Emje
Nr . 12 verbracht.
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^ klumönpklegs im Ämmsr.
t Wer nur irgendwie Pflanzenfreund ist, der wird sich zur
jetzigen Winterszeit , wenn die starre Natur uns neidisch jedes
Grün versagt, innerhalb seiner vier Pfähle gern der Blumen¬
pflege widmen und sich auf diese Weise für die unendliche Oede,
die draußen im Freien herrscht, zu entschädigen suchen Einige
Pflanzen im Zimmer machen dasselbe stets freundlich und anhei¬
melnd und man muß sich wundern , daß nicht ein jeder sich die¬
sen lieblichen und dabei wohlfeilen Schmuck des Heimes zulegt
„Ich habe kein Glück mit Blumen ", sagen die meisten, „bei mir
kommt nichts fort ." Das ist eine recht lächerliche Ausreve , denn
zur Blumenpflege gehört kein Glück, sondern lediglich eine lie¬
bevolle Fürsorge, sowie ein gewisses V?rständniß für die Lebens¬
bedingungen der betreffenden Gewächse. Dieses aber in unseren
verehrlichen Leserinnen zu wecken, soll die Aufgabe nachstehender
Zeilen sein. Drei Dinge sind es, die eine Pflanze unumgänglich
zu ihrer gedeihlichen Entwickelung braucht : Luft, Licht und Wär¬
me. Man sorge also zunächst für einen lustigen, nicht zu kalten
Raum, dessen Temperatur sich möglichst gleich bleibt und in dem
nicht allzuviel geraucht, oder Gas gebrannt wird , denn der Ci-
garrengualm verschlechtert die Luft und das Gas trocknet sie aus
Ferner stelle man die Pflanzen nicht an dunkle Orte oder in
Stuben , die nach Norden gelegen sind und in die niemals ein
Strahl Sonne dringt . Hier werden die Pflanzen bald krank oder
„siechen" dahin, wenn man sich dieses Ausdrucks bedienen darf.
Das Begießen der Blumen hat während des Winters täglich
nur einmal und zwar am besten gleich morgens , zu geschehen.
Man nehme hierzu kein kaltes Wasser, da dies leicht eine Erkäl¬
tung der Wurzel herbeiführt , sondern solches, das schon einen
Tag lang im geheizten Zimmer gestanden hat und dem man gern
ein wenig pulverisirte Holzkohle zusetzen darf . Bon einem Begie¬
ßen der Pflanzen mit warmem Wasser ist jedoch abzurathen.
Das Gewächs blüht dann rasch und üppig empor, fällt aber auch
ebensoschnell wieder zusammen. Die Blumentöpfe selbst sind stets
sauber zu halten und hin und wieder außen abzuwaschen, denn
der grünliche, aus Algen bestehende Belag , der sich bei einer
Vernachlässigung in dieser Beziehung sehr bald an den Töpfen
zeigt, verhindert einerseits deren Ausdünstung und geht aitbe
rerseits nur zu leicht auf die Oberfläche der Erde über , wo schließ
lich ein Kränkeln und Eingehen der Pflanzen die Folge ist

O . L.

' * Erinnerungszeichen für Eisenbahner . Der Kaiser hat, wie
wir kürzlich schon berichteten, an seinem Geburtstage für 23
jährige und 40jährige vorwurfsfreie Dienstzeit im Eisenbahn
drenste ein Erinnerungszeichen gestiftet. Die kaiserlichen Bestim
mungen darüber lauten nach dem Reichsanzeiger wie folgt : I . Das
Erinnerungszeichen besteht in einer silbernen Auszeichnung mit
der Zahl 25 für 25jährige und in einer vergoldeten Auszeichnung
mit der Zahl 40 für 40jährige vorwurfsfreie Dienstzeit im Eisen-
bahndienst einschließlich der Militärdienstzeit und wird auf der
linken Brust getragen. 2. Die Verleihung des Erinnerungszei¬
chens hat in meinem Namen durch den Minister der öffentlichen
Arbeiten zu erfolgen, der auch die Besitzzeugnisseauszustellen hat.
3. Bei Verleihung des Erinnerungszeichens für 40jährige vor¬
wurfsfreie Gesammtdienstzeit wird die vorher verliehene silberne
Auszeichnung abgelegt. 4. Verloren gegangene Erinnerungszei¬
chen sind von den Inhabern aus eigenen Mitteln wieder anzu¬
schaffen. 5. Die bei Verurtheilungen über den Verlust der übrigen
Ehrenzeichen geltenden gesetzlichen Bestimmungen finden auch
auf das in Rede stehende Erinnerungszeichen Anwendung . 6. Die
Erinnerungszeichen verbleiben nach dem Tode der Inhabers den
Hinterbliebenen zur ehrenvollen Erinnerung

* Musikalischer Abend von Fräulein Mina Bonffier . Wie
alliahrlich veranstaltete die beliebte und geschähe Klavier - und
Gesanglehrerin Frl . M Bouffier  am 8. Februar im Saale
Wth.  Lesevereins mit ihren Schülerinnen und Schülern einen
Mstkalischen Abend. Bel einem dicht besetzten Saale entwickelte
ach ein reichhaltiges Programm und zwar mit außerordentlich
gutem Erfolg Frl . Bouffier versteht es, durch ihre Vielseitigkeit
Abwechselung ins Programm zu bringen . Zunächst zeugten die
Loli- und Chorgesänge, letztere von Abt, Mendelssohn , Zerlett
ujw. von guter Schule und fleißiger Einstudirung Mit warmer
und.sympathischer Stimme sang Frau Dr . Shinner „Ich liebe

®r*eS- Fräulein Roedler erfreute ganz besonders
burch den Vortrag von Meyerbeers Arie aus „Prophet " „O
8eot mit ihrer schönen modulationsfähigen Altstimme. Ebenso
errangen die Damen Schlemmer und Karbach durch ihre Ge-
Mgssoli guten Erfolg . Von den Klavierpiecen sind es vor Al¬
st" Herr Roedler , die Damen Miß Frank und Frl . Fuchs, wel-
we ihre Nummern von Liszt, Raff und Lange gut zu Gehör
w - Einen stürmischen Applaus rief das Melodrama:

-Las Glöckchen von Jmisfär " mit Gesang, Klavier und Harm»
mumbegleitung hervor. Für die Deklamation konnte keine Les.
Me Wahl getroffen werden, als die, in noch sehr jugendlichem
Alter stehende Frl . M . Schardt . Sie erledigte sich ihrer Auf
»°de mit tiefem Empfinden zur großen Befriedigung des Publi-

• yrl . Bouffier sang die Arie aus „Samson und Dalila"
on Saint Saens „Sieh mein Herz erschließt sich". Die Koni-

Litton ist äußerst wirksam und Frl . Bouffier verstand es, den
Entioncn des Komponisten vollauf gerecht zu werden. Auch
Wen die eignen Kompositionen von Frl . Bouffier viel Aner-
-nnung gefunden. Daß Letztere auch von ihren Schülerinnen

» mm und geschätzt ist. bewies ein prächtiger Lorbeerkranz , wel-
Jr  der Künstlerin überreicht wurde . Den Schluß des Pro-

bildete die flott gespielte humoristische Scene mit Ge-
oefeirt r "® er  Aufruhr im Damen -Pensionat ". Hiernach

Freunde und Gönner der Konzertgeberin zu einem
S-muthlichen Beisammensein.
Wo» '̂ unstsalon Banger , Taunusstraße 6. Allgemeinen Wün-
e „ entsprechendbleibt die Collektion Hans Völcker noch über
^ mag ausgestellt. Montag bleibt die Ausstellung wegen Neu»
°N°ngement̂ geschlossen.
derR ^ lvgkämpfc im Reichshallentheatcr . Die Spannung wie

Tag zu Tag : Gestern rang Krook gegen
gej.",, • "Vre> Mal kämpfte man 10 Minuten lang um die Sie-
fcneis,, ' jebo<I; 'mmer blieb der Kampf unentschieden. Ein Ent-

muß daher nächste Woche stattfinden . Als
der ir 0.0? tmst König gegen Schmidt auf die Bühne . Schmidt,teilt PPTrf'»frtPh'Mrfi+ faftr irrt f :r+ iDir

«KeS»ave«er Ge»era»« «zer-er«
für das Festspiel freigchalten werden . Der Zutritt zu den Gal-
lerien ist nur vom Gebirg aus gestattet. Kinder sind des gro¬
ßen Andranges wegen von der Feier fernzuhalten . Auch ist es
wünschenswerth, daß das Publikum um % 5 Uhr die Plätze ein¬
genommen hat. Die Turnhalle wird vor 4 Uhr nicht geöffnet.

* „Frei denken, frei fühlen, frei handeln " heißt das Thema
über welches Herr Prediger Welker  am Sonntag , den 12.
Februar in der Erbauung der freireligiösen Gemeinde zu Wies¬
baden sprechen wird . Die Erbauung findet Nachmittags 5 Uhr
in dem Wahlsaale des Rathhauses statt.

* Die berüchtigte cgyptische Augcnkrankheit, die angeblich
durch französische Truppen nach Europa gebracht worden ist,
tritt auch bei uns häufiger, namentlich in Schulen auf. Da bei
dieser Krankheit alles darauf ankommt, daß bei Zeiten energisch
gegen sie vorgegangen wird , und da sie einen sehr schnellen
Verlauf nimmt , so ist es, wenn irgendwo so hier von größter
Wichtigkeit und Bedeutung , daß man sich das Krankheitsbild
dieser augenzerstörenden Seuche genau und fest einprägt . Es
möge deshalb besonders darauf hingewiesen sein, daß sich in- der
Frankfurter Ausstellung „Volkskrankheiten und ihre Bekämpf¬
ung", im Gebäude der alten Weißfrauenschule, Weißfrauen.
straße, drei vortreffliche, feingearbeitete Wachsmodelle befinden,
welche die drei Hauptstadien der egyptischen Augenkrankheit in
naturgetreuer lebendiger Plastik veranschaulichen. Charakteristisch
für dieselbe ist zunächst das Auftreten anfangs kleiner stecknadel¬
kopfgroßer glasig durchschimmernder Körnchen. Diese vergrößern
sich bald und die Schleimhaut wird mehr und mehr entzündet.
Im dritten Stadium endlich kommt es bei Vernachlässigung der
Krankheit zu Verwachsung der Lidbindehaut mit der Bindehaut
des Augapfels, ferner zu Trübung der Hornhaut und zuletzt zu
völliger Erblindung . Der Erreger der egyptischen Augenkrank¬
heit, der sich rapid verbreitet , ist bis jetzt noch unbekannt. Diese
wichtige Belehrung über die Gefährlichkeit und Bösartigkeit der
egyptischen Augenkrankheit kann im praktischen Leben von den
heilsamsten Folgen sein, denn sie wird uns veranlassen, bei jeder
verdächtigen Krankheitserscheinung am Auge sofort zum Arzte
zu schicken und so vielleicht uns selber oder einem andern durch
zeitige Fürsorge das Augenlicht zu erhalten . Der Besuch der
Ausstellung ist völlig unentgeltlich und auch in den Abendstunden
möglich, da sie von 11 Uhr morgens bis 10 Uhr abends unun¬
terbrochen geöffnet ist.

* Wiesbadener Erfinder . Herrn,Bureauvorsteher Wilh . Lied
hier wurde unter Nr . 235305 Gebrauchsmusterschutz auf an
Stühlen anzubringendcr Stock- und Schirmhalter und unter Nr.
243479 Gebrauchsmusterschutz auf „Durchbrochene Platte als
Ofen- bezw. Herdring verwendbar , die das Anbrennen der Spei¬
sen verhindern soll" ertheilt . Die erste Erfindung dürfte sich für
größere Gartenrestaurants besonders eignen, weil dieselbe das
lästige in der Hand halten der Stöcke und Schirme erübrigt.

* Obstweinbereitung . Um die neueren Fortschritte auf dem

20. Sctrittg.

Wetterdienst
der Laudwirtschaftsschule zu Weilburg a. iah».

Voraussichtliche Witterung
für L o n n I a g. d en 12. F c br ü a r:

Meist schwachwindiq, aufttärcnb, {älter.
Genaueres  durch die Wcilburger Wetterkarten(monatf. 80 Psg.,)

welche an der Expedition des „Wiesbadener General.
Anzeiger ", MauritiuSsiraße 8, täglich angeschlagen werden. -

kstztT Telegramme

der gegen «scymioi aus oie -ouyne . tscymroi,
Ägi» ocili™ Leichtgewicht sehr im Nachtheil ist, wird von Kö¬
ter ao»- «Jxuteit  besiegt . Heute ringt Krook gegen König, Metz-
ftQtt- Morgen Sonntag finden zweimal Ringkämpfe

M - NaHm. 4 Uhr und Abends 8 Uhr.
Männerturnvercins ^ Der Festakt bei der

Gebiete der Obstweinbereitung weiteren Kreisen zugänglich zu
machen, findet in der Zeit vom 20.—29. März an der önoche-
mischen Versuchsstation der Königlichen Lehranstalt für Wein-,
Obst- und Gartenbau zu Geisenheim a. R . ein Kursus über
die Herstellung, Kellerbehandlung und Untersuchung der Obst¬
weine^ und Obstschaumweine statt . Der Kursus setzt sich aus
Vorträgen und praktischen Uebungen im Laboratorium zusam¬
men. Nähere Auskunft hierüber ertheilt der stellvertretende
Vorstand der genannten Versuchsstation Dr . Philipp Schmidt
in Geisenheim a. Rh.

* Schwciuetransport mit Hindernissen . In unserer Nachbar¬
stadt Biebrich wird folgendes Vorkommnis; viel belacht Ein ehr¬
samer Fleischermeister dortselbst wollte dieser Tage mit seinem
Hundefuhrwerk ein von ihm im Distrist „Salz " gekauftes Schwein
abholen und mit dem Fuhrwerk nach Hanse transportiren - Das
Thier wurde, um zu verhüten , daß es dem Wagen entsprang, mit
Seilen in demselben festgebunden und fröhlich wurde die Heun-
fahrt mit dem vergnügt grunzenden Borstenthier angetreten . Der
Heimweg lief jedoch am arg verpönten Salzbach entlang und
deshalb wurde hier mit größter Vorsicht gefahren : doch mit des
Geschickes Mächten usw. Ehe sich der biedere Meister umsah, fiel
an einer Wegekrümmung das Fuhrwerk in den Bach und Hund,
Schwein, Wagen und Begleiter vereinigten sich in der schwarzen
Fluth . Da dos Schwein in dem Wagen festgebunden war , mußte
es zunächst von den Fesseln befreit werden , damit es nicht einen
der Bestimmung zuwiderlaufenden Tod erlitt . Endlich wurde
alles aus dem Bach gezogen und dann konnte die weitere
Heimfahrt angetreten werden . Daß die Betheiligten die Kenn¬
zeichen des Salzbaches an sich trugen , auch der ihnen anhaftende
Geruch nicht dem Eau de Cologne entsprechend war , läßt sich
leicht denken. Es ist deshalb die höchste Zeit daß der Salzbach
von der Bildfläche verschwindet.

fs Kartoffeldieb Heute Morgen schickte eine Bewohnerin
der Drudenstraße ihr Dienstmädchen zum Keller, um für das
Mittagsessen ein Quantum Kartoffeln zu holen. Als das Mäd¬
chen in den Keller kam, fand es die Thüre zu dem betreffenden
Kellerabtheil weit aufftehen und das zertrümmerte Schloß lag
am Boden Der Kartoffelvorrath aber war vollständig verschwun¬
den. Von dem Diebe fehlt bis jetzt jede Spur.

* Das gebissene Kind des Herrn Gastwirths Würfel
mußte in das städt. Krankenhaus verbracht werden : die Wunden
sind so erheblich, daß eine längere Behandlung nöthig sein wird
Wie uns der Vater mittheilt , hat sein Junge nicht mit dem
Hunde gespielt: derselbe habe das Kind vielmehr direkt überfal¬
len, zu Boden geworfen, umhergeschleift und gebissen.

* Um Verwechslungen vorzubengen, theilen wir mit, daß der
in der Strafkammersitzung vom 8. Februar verurtheilte Arbei¬
ter Aporta  aus Diedenbergen stammt und in Massenheim ar¬
beitet. Der aus Massenheim stammende Arbeiter Aporta hat mit
der Sache nichts zu thun.

Perkehr, Bändel und 6ewerb&.

8!nn!Lir er be§  Alpenfestes am nächsten Sonntag verspricht sehr
dy, m öu werden. Pünktlich um % 5 Uhr werden Fanfaren von
Tix des Hofbräuhauses den Beginn der Feier verkünden.
^oI!anVs nöTie3e beä  Vereins wird zur Eröffnung ein steyrisches

pT f ? °rtraaen ' woran sich das Fesffpiel anschlicßt. Das
Sen mi % bon  Herrn Hofschauspieler Andriano einstudirt wor-
W .rr0 ev werden sämmtliche Korporationen des Vereins in
k toornwlitolmfen- ®er ^aft ift um 6 It&r föäteftenS fie'en- Künstlerisch «-' ir , c , - Z
^4er b ^ Volksbelustigungen aller Art anschliehen Für die P| wi ( a ,Ü , ¥ i\ vl  Holllswtzs -, Z

des Festes sei folgendes benrerkt:. Das Gebstge muß L llO I0gr *ipill6 * zi Khcinstr . 31 . Tel-

Feuerversicherung. Tie Gothaer Feuerversicherungsbank auf
Gegenseitigkeit, die im Jahre 1821 errichtet worden ist, hat mir
dem Jahre 1904 Vierundachtzig Jahre ihrer gemeinnützigen
Thätigkeit vollendet. Im Jahre 1904 waren für G083140100 JL
(gegen 1903 mehr 119196 400 JL)  Versicherungen in Kraft . Die
Prämieneinnahme betrug im Jahre 1904: 119 595 671.50 e?.
(gegen 1903 mehr A  390 350.40 $.). Von der Prämieneinnahme
wird in jedem Jahre derjenige Betrag , der nicht zur Bezahlung
der Schäden und Verwaltungskosten , sowie für die Prämicnre-
serve erforderlich ist, den Versicherten zurückgewährt. Nach dem
jetzt veröffentlichten Rechnungsabschlüsse für das Jahr 1904 be-
trägt dieser den Versicherten wieder zufließende Ueberschuß
K. 14 461 152.10 $.  gleich 73 Prozent der eingezahlten Prämie.
Im Durchschnitt der dreißig Jahre von 1875 bis 1904 sind jähr¬
lich 74,76 Prozent der eingezahlten Prämien an Ueberschuß den
Versicherten zurückerstattet worden.

Gräfin Montignoso.
Florenz , 11. Februar . Geheimrath Körner begab sich gestern

früh auf Befehl des Königs von Sachsen zur Gräfin Montig-
noso und verlangte die Auslieferung der Tochter, was die Grä-
stn energisch verweigerte . Alles wurde protokollirt in Anwesen¬
heit des Konsuls und des Sekretärs der Gräfin Justizrath Kör¬
ner reiste gestern auf 24 Stunden nach Rom, um mit dem Mini-
ster zu verhandeln . Eine Auslieferung  ist staatsrechtlich
unmöglich.  Eventuell wäre geltend zu machen, daß der König
von Sachsen nach demsächsischen Hausgesetz dieses Recht auf sein
Krnd habe. Justtzrath Körner erklärte, es sei ein unbedingtes Ein¬
greifen nothwendig . Die Gräfin sei nicht geeignet, die Erziehung
des Kindes weiter zu führen . Die Herausgabe des Kindes war,
wie zugegeben wird , die eigentliche Mission des Justizraths
Korner . In Kreisen, die mit der Umgebung der Gräfin Bezieh¬
ungen haben, wird erzählt , daß die Zustände derart seien, das sie
das rascheste und energischste Eingreifen nöthig machen

Florenz . 11. Februar . Graf Carlo Guiccardini erklärt die
Meldung von seiner beabsichtigten Verheirathung mit der Gräfin
Montignoso für unzutreffend , zumal dies vor dem Tode seiner
Gattin gänzlich ausgeschlossen wäre.

Duell.
Paris , 11. Februar . Zwischen dem Oberstleutnant Jaquet und

dem Direktor des „Figaro " GastonCalmette , der in mehreren sehr
scharfen Artikeln über die Angeberei-Angelegenheit die Entfer¬
nung Jaquets aus dem Marineministerium angekündigt hatte
wird heute ein Duell  ausgefochten werden.

Prinz Viktor Napoleon.
Brüssel , 11. Februar . Der hiesige Berichterstatter des Pari-

ser „Matin " theilt seinem Blatte mit, Prinz Vistor Napoleon
werde, um seine Heirath mit der Prinzessin Clementine von Bel-
gien durchzusetzen, aus sein Thronerbrecht  verzichten.

Die Unruhen in Rußland.
Paris , 11. Februar . Wie der Agence Information aus Pe¬

tersburg berichtet wird , wird der Ausbruch des Generalaus-
st a n d e s für den 15. Februar a. St . erwartet . — Wie das glei¬
che Bureau unter Reserve mittheilt , sei auf Befehl des russischen
Ministers des Innern bei Witte eine Haussuchung vorgenommen
worden. Diese Maßregel , welche bisher geheim gehalten wurde
fft nunmehr öffentlich bekannt geworden. Es heißt, daß die Vor¬
nahme dieser Haussuchung den Zweck hatte, Einsicht in die von
Plehwe zurückgelassenen Dokumente zu nehmen, unter denen sich
auch ein Schriftstück befand, in welchem die Absicht geäußert wird
vom Zaren die Erlaubniß einzuholen, bei Witte eine Haussuck-
ung vornehmen zu lassen.

Paris , 11. Februar . Petit Journal meldet aus Petersburg:
Obgleich es den Arbeitern nicht möglich ist, Versammlungen ab.
zuhalten, sollen sie doch beabsichtigen, am nächsten Sonntag wie-
der vor das Winter Palais zu ziehen.  Von verschie-
denen Seiten werden sie zwar auf die Tollkühnheit dieses Unter¬
nehmens hingewiesen, sie erklären jedoch, wenn die Truppen aber¬
mals auf uns schießen, so sind wir überzeugt, daß die ganze
Welt dagegen Protest erheben wird . Wir werden vor den Palast
ziehen. Alle den Arbeitern gegebenen Rathschläge bleiben unbe-
rücksichtigt.Nach einer weiterenMeldung des gleichenBlattes dürf-
ten die geplanten Arbeiter -Kundgebungen voraussichtlich nicht
am Sonntag , sondern erst am 21. Februar stattfinden, für wel-
chen Tug das Arbeitcrkomitee gleichzeitig Kundgebungen in Pe-

* tersburg , Warschau und andern Orten plant . Die Einberufer
einer Zemsto Zobor scheint sich zu bestätigen. Der Termin hierfür
ist jedoch,noch nicht bestimmt,

Paris , 11. Februar . Wie der Petersburger Korrespondent
des Petit Parisien erfährt , haben gestern Abend 9 Uhr die Ar-
beiter der Kolpino-Fabrik den Generalaus  st and  beschlos.
sen. Wie es heißt , wurden zwei Polizeioffiziere von den Ar-
Leitern getödtet. Am Narwa -Thor fand ein Zusammenstoß
zwischen Ausständigen und Truppen statt, wobei 15 Arbeiter ge¬
tödtet und viele verwundet wurden . Amtlich wird diese Nach-
richt dementirt.

Petersburg . 11. Februar . Fürst Swiatopolk M i r s ki hat
nunmehr seine Amtsgeschäfte seinem Nachfolger übergeben Er
ist in Begleitung seiner Gemahlin nach seinen Gütern im Gou¬
vernement Charkow abgereist.

Warschau, 11. Februar . Die Stimmung der Arbeiter ist in
ganz Russisch-Polen eine sehr kritische  Das Militär hat
nunmehr strengsten Befehl erhalten , schonungslos gegen die
Streikenden vorzugehen.

Krakau, 11. Februar . Nach Meldungen aus Warschau ist
nunmehr Fürst Jgnatieff  definitiv zum Gouverneur von
Warschau ernannt worden . Die Publikation seiner Ernennung
wird in den nächsten Tagen erfolgen.

Der Krieg.
London, 11. Februar . „Daily Telegraph " veröffentlicht fol¬

gende von Schanghai am 11. Februar abtelegraphirte Meldung
aus Tokio vom 2. Februar : Japan hat v i e r S chl a cht s chi f f e
nach dem Muster der neuesten britischen Schiffe in Bestellung
gegeben nnd auch Geschütze im Werthe von 500,000 Pfund Sterl
in England b e st e l l t. Wenn das Wetter milder wird, wird die
thatsächliche Belagerung Wladiwostoks das Hauptziel der Ja¬
paner sein.Man glaubt . Admiral Kamimura werde sich bemühen,
sobald wieder eine Schlacht am Schaho im Gange ist, die Land-
Verbindungen Wladiwostoks abzuschneiden.

Elektro-Rotationsdruck uno Verlag der Wiesbadener Verlags«
anstatt Emil  B o m m e r t in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakrcur Moritz Schäfer:  für
den übrigen Theil und Inserate Carl Röstel.  beide mi

Wiesbaden.

Diätetisch *s Nilliraiittol
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d. Apotheken n. Drogerien.
. .. . , , o , . . Vertreter : Friede . Rranss,
Wiesbaden, Seerobenstrasso lt>, III . ^gg-

Ttttülin«
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,Hotel
ordentliche Miiglieder-Versammlung

findet Dienstag , den 21 . Februar d . J . , Abends 8 % Uhr , im »
Friedrichshof “ statt.

Tagesordnung : 1. Geschäftsbericht. 9. Kassenbericht. 3 Bericht der vor¬
jährigen Rechnungsprüfungs -Commission . 4. Wahl der Rechnungsprüfer . 5. Neu¬
wahl der statutengemäss durch das Loos ausscheidenden Mitglieder des Vorstandes und
Beirats . 6 . Genehmigung des Beschlusses des Vorstandes , im Frühjahr mit dem Bau
des Aussichtsturmes auf dem Schläferskopf zu beginnen. 7. Sonstige Vereins-
angelegenheit <en (Anregungen , Anträge u. s. w .) 4894Der Vorstand.

Mix

RkMtlllkll!
Damrnftiefel,

Sohle » «. ??lcck 2
Herreustiefel,

Sohlen » Fleck2 .30 M.
Lei Bestellung Abholen u. Bringen

innerhald Ä Stunden.
10 - 12 Gehilfen.

Gute Arbeit . Prima Leder.
Pius Schneider,

Schuhmacherei, 4878

Mjchklsdtrg28,Mru,
gegenüber der Synagoge.

Iteiclishallen 'Theater,
Heute ringt:

Metzner . Meisterschaftsringer von Sachsen,
contra

Ach ner 9 bayer. Meisterringer.
Krook , Meisterschaftsringer von Schweden,

contra

König , Meisterschaftsringer von Siiddentschland.
Sonntag 2 Vorstellungen , Nachm. 4 und Abends 8 Uhr.

ln beiden Vorstellungen findet Ringkampf statt . ^

»976

« » er für fein Geld gutes und
billiges Fleisch haben will I

Rindfleisch 50 Psg.,
Kalbfleisch 60 „

sow. alle WursNvaaren zu bekannten
Preisen . 4868

Anglist Seel,
Teles. 817 . BIrichstr. 27.

Empfehle:
Rindfl isch, per Psd . bä Psg ..
Kalbfleisch, ,, . 70 „

Von nur schweren Landkälbern.
Eug n Krcutr . Bleichflr. 9. 4973

Priinü

Rindfleisch
per Pfund 50 Psg . 4662

Adlerstrasre Nr . 28.
« » ortemonnaiev . arm . Diensfi

mävchen in d. Kirchg. verl.
Ehrl . Finder wird nm Ruckg. geh.
Kaiser-Fricdrich-Ning 5 4941

Kirchliche Auzrige « .
Sonntag , den 12. Februar 1905.

Christlicher Verein junger Männer . Lokalität: Bleichflr. 3, 1.
Sonntag , Morgen « 8 Uhr: Schrippenkirche, Marktsiraße 13.
Sonntag . Nachm, von 3 Udr an : Geiellige Zusammenkunft und Sol-

datenversammlung . Abends 8.30 Uhr : Evangel . Versammlung im
Evangeliichen BereinSbaus , Platlerflr . 2.

Montag . Abends 8.45 Uhr: Milgliederverfammlung.
Dienstag, Abends 8.45 Uhr : Bibcldesprechnng.
Mittwoch , Abends 9 Uhr, Bibelbesprechung der Jugend . Abtheiluiig,
Freiiag , Abends 9 Ubr : Turnen.
Samstag , Abends 8.30 Uhr : Gcbetstunde.
DaS Vereinslolal ist jeden Abend von 8 Uhr an geöffnet. Bereins-

besuch frei.
Verein vom Blauen Kreuz. Bereinslokal: Marktstraße 13.

Versammlungen : Sonntag Nachm. 5 und Abends 3.30 Uhr, sowie
Mittwoch, Abelids 8 .30 Uhr.

Jedermann ist herzlich willkommen

KllPM-Auß, MksbMil.
Sonntag , den 12. Februar:

Grosse

lllmeimlistislllc li)llme»-8ihlillg
mit darauffolgendem humoristischen Tanzkränzchen in
der närrisch-dccorirten Turnhalle der Wellritzstraße.

Einzug des närrischen Eomitees prä ise 8.11 Uhr.
Kassenöffnung 7 Uhr . Eintritt 60 Pf ., eine Dame frei.

Tanzleitung : Herr Max . Kaplan.
Die Veranstaltung findet bei Bier statt. _ 4839

Zum Mlzer Mob,
Weinwirrhschast.

Heute

großes Schlachtfest,
wozu freundlichst einladetJakob Reichert,

Riedstraße 1 , an der Waldstraße.

NB.

ff

8434
lianitoacfo.

SaalbauM Waldlust"
empfiehlt den geehrten Vereine » zu Fastnacht seine

te -yr Lokalitäten . "HMi
Für Speise und Trank ist bestens gesorgt.̂ ^̂

Iry  Festsaal ca. (»00 Ouadr .-Wttr» ‘“SS*
374 _ Philipp Ehrill.

Vorzügliche Chance
zur Erlangung angenehmer , gut bezahlter Stellungen bietet sich
gebildeten Damen und Herren durch Ausbildung aut ver¬
schiedenen Schreibmaschinen -Systemen.

Zufo ge der sich stetig steigernden Verbreitung des Ma¬
schinenschreibens haben wir ständige Nachfrage nach tüchtigen
Kräften mit guter Allgemeinbildung und Sprachkenntmssen.

Anmeldungen und Eintritt täglich . Eine unlimitierte Anzahl
von Schreibmaschinen aller Systeme neuester Konstruktion
zur Verfügung unserer Schüler . Stellennachweis kostenlos,
Miete äusserst billig und Instruktion gratis . 496b
Universal Uebersetzungs = u. Schreibmaschinen -Institut

Röd *»rstrasse 14 , I.__

Deutschkatholische({reireligiöse)Gemeinde.
Erbauung im NZahlsaale des Rathauses

Sonntag Nachmittag 5 Uhr. Herr Prediger Welker
wird sprechen über das Thema:
„ftti taten, ftti Wen, ftti linnkln".

4964  Der Aelteftenrat

Möbl .Zimmer.
Näh« Bismarckring , mit od. ohne
Pension von jungem Mann ge¬
sucht. Gefl. Off. m. Preisang.
unter iE. X . » 6S an die Exp.
d. Bl._ 4893
(Alöuierberg 15, Leitend , kleine
eff - Wohnung , 2 Zim ., Küche u.
Zubehör auf 1. März zu verm.
Näh Part ., Laden._ 4956

dolsstr. tu . Stv , 2 Mansard.
^44 m. Küche per sof. für M . 18
monatl . zu vm. Näh . Adolfstr. 14,
Weinhandlung. _ 4963

Ein Alleinmädchen
für 1. März od. früher gesucht
Nikolasstraße 26. 4969

Orangen!
angestoheue (971

und leicht beschädigte,
p. St . 1, 2 u. » Pf bei

J . Hornnng &  Co .,
Häfnergasse 3. _ _

l Elektrakerze«
brennen am

liclliten, beimKuff
leicht beichävigt,

_Iper Dtzd. SO, 75
und Mk 1,10 . Hier : Trog.
Sanitas . ManritiuSNr [547

M

, 3 - Zimmer - Wohnung nüt
Mani . und reich!. Zubeh ., nabe
am Walde. Lerb . m. d. elektr.
Bahn nach 2 Setten , auf gl. oder
1. April zu verm. Näh . das. oder
beim Eigenthümer , Rümerberg lb,
Laden. 4955
O Zimmer u Küche, monatlich
O 23  Mk . Gärtnerei Karl Klein,
Schiersteincrstraße. 4953
ä£ ,in  anst. Ar s erb. ein billiges
^2 - Zimmer Secrobenstr . 27 . H,
1. Et ., l._ 4942

Mittagstisch,
einfach, guten bürgerlichen, sucht
Beamter in Familie . Anerbieten
u M. E 4950 an die Expedition
dieses Blattes erb. 4939
« £»ui j. foi. Ma .ru erh. Schläfst.

Helenenstr. 24, H. 4938
k̂ riedrichstr. 37, Friseurladeu
Xy  vom 1. April bis 1. Okt. zu
verm. Näb. Hth.. P . 49i5
^äellmundstr . 54. H., P ., fd)ö«

möbt. Zimmer an best. Herr»
zu verni. 4933

41'ckrr , 84 Rth ., mit 14 trag -.
- i tätigen Obstbäumen , bei der

Wellritzmühle auf 6 Jahre zu
vervachttn . Näh . Schwalbacher-
straste 47, 1. 4951

Elektr . Lichtbäder
in Verbindung mit Thermalbädern.

Glühlicht unckblaues Licht.
Anschliessend komfortabel eingerichtete Ruhezimmer.

Erste derartige Anstalt Wiesbadens.
Aerztlich empfohlen gegen Gicht, Rheumatismus,
Ischias , Influenza , Fettsucht , Asthma , Neuralgien , Lähmungen,

Nervosität , Frauenleiden erc.
Eigene starke Thermalquelle im Hause.

Thermalbäder ohne Süsswasserkühlnng
dazu ä 00 Pfg.

BadhaUs , Ruhe - und Warteräume stets gut geheizt.
Badhans . .Znm goldenen ltoss “ , GMdgasse 7.

Telefon 3083. English spoken.
Zimmer incl . Thermalbäder von 14 Mk. an per Woche.

Pension auf Wunsch.

Heirath
sucht kinderloser, kath. Wittwer,
ehtenh., 52 Jahre alt, in kaufm.
Stellung , auch 20,000 Mk. baar,
mit kath. Dame, chrrnhast , mit
Perm , oder reut . Gesch.

Offerten u . V . 8 . 540 postl.
Düren (Rbid.) er-eleu. 546

IlAegen Abreise ei» zweitbür.
W Kleiderichrank, Bettstelle mit
Sprungrahmen , Nachttisch, Küchen¬
schrank, Stühle billig z» «er-
kbusen 4962

Geisbergstraste 9 I.

/x 'olonialwaarcn » Einrich-
tnng mit Waarenbestand

billig zu verkaufen 4961
_ Frankenstraße 3.

gut erb. Damen Jacketts
billig zu verlausen 4959

Rbeinstr. 89, Part ., l.

•a gut erb̂ ^ ebrock -Änznge
A1 zu verkaufen 4958
_ Nikolasstr. 5 Stb ., l.C rdeiul. braves Lebrmädchcnaus guter Familie gesucht.

SchuHwaarenbauS E OH1Y,
4965 Lanagaffe 23.
^ ^ür »Niere Eier-, Butter - und
Xj  Südfrüchte >rtßbandl. tücht.,
gewandte Verkäuferin gesucht.
Solche, die sdivnin äb.tt. Geschäften
thätig waren , erhalten den Vorzug.

J . Hornung &  Co . ,
Häfnergasse 3. 4970

2

( .̂ ahunr. 42 ilt ein möbt. Zim
an einen soliden Arbeiter b.

zn vcrmietbem_ 4936
/LAnuchi auf gleich od. 15 Febr.
W e. Zimmermädchen,
weiches Servieren kann u . Haus¬
arbeit mit übernimmt . 1981

Fremden -Pension
Villa Siegfried,

Bierstadterhöhe. Wartenraste 4.

Ehrlicher
Heiraths-

Antra ».
Ein Wittwer , ohne Kinder, 52

I alt , kath , Altbündier von Ge-
schä't , wünscht sich mit einem
Mädchen oder auch Wittwe mit 1
Kinde nicht ausgeschlossen, aber
nicht über 35 Jahre , bekannt zu
werden. Heiteres , gutes Tempera¬
ment und guter Cbarakter wird
vorgezogen. Etwas Vermögen er¬
wünscht.

Diskretion ist Ehrensache.
Offert , u. 1! . H . 4981 an

die Erped , d. Bi . 4980

Em sau neuer

Herd,
0,75X1,10 , (rechts) billig zu ver¬
kaufen. I . Wich , Biebrich a. Rb .,
Ncii ' asse 6. 4975

^Lchneidecin s. „ och einige Kund.
in und außer dem Hause

Hellmiinbstr.  50 P , b Menz. 4982
Käehenmädchen

für sofort gesucht 4977
_ Viktoria Hotel.

Maschinenschreiner
(Fraiscrf bei dauernder Stell , ges.

K . Blnmer &  Nohn,
4979 Frievrichstr. 37,

Die MWittliku- ttnD Klipoihelren-Ageutllr
von

J . 4& C« JFIrmenicli,
Hellmundstrake 53 , 1. St .,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, _Billen Sa « *
Plätzen, Bermitteiung von Hypotheken u. s. w.

Eine herrschaftl. Villa , Parkstr , mit allem Comf. ausgest.,
mit schönem Garten , wegzugehalber für 125,000 Mk. zu verk.,
sowie eine schöne Billa , auch für Pension geeignet, tu. 50 Rtb.
Garten , N . Sounenberaerstr ., f. 114.000 'Mk. zu verk. durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53, 1. St.
Eine Etagen -Villa. Nabe de» Waides u. Haltest, der elektr.

Bahn , mit kl. Garten für 55,000 MI , sowie eine Billa
Bicbricherstr. für 50,000 MI , ferner eine mit allem Coms. aus-
gestattete Herrfcha!ts -Viila (Kurlngc) mit 12—14 Zim . säminti.
Zubeh ., mit ichöncm Garten , Platz für Remise u. Stallung zu
bauen , Centraiüci, .uiq , elektr. Licht u . s, w. für 180,ObO Mk.
z» verk. oder gegni MiethLdäuser , Bauterrain , Werthpapiere u.
Hypothen zu vertauschen. Alles Nähere durch

I . &  C Firmenich , Hellmundstr. 53. 1. St.
Ein Haus , wcstl. Stadtiheii , im Part . 3 Zim . u. Zubeh»

sond jede Etage 4-Zim .-Woh»., mit allem Comf. auSgest., für
56 .000 Mk., bei einer Anzahlung vo» 4 —5000 Mk. zu ver¬
kaufen durch

I . 8S <£. Firmenich. Hellmundstr. 53, 1, St.
Ein noch neues rentabi . Hau - mit 3- u. 4-Ziiii,-Wobn.>

sehr schöne Lage, mit allem Coms. ausgest., wo eveni. Laden ge¬
brochen werden kann, für 113,000 Mk, zu verk. durch

I . & <£. Firmenich , Hellmundstr, 53, 1. St.
Zwei schöne neue Häuser, für Metzgerei u . Bäckerei einge¬

richtet, eins mit 3- und 4-Zim.-Wobn , in der Preislage von
116 .000 Mk., und eins mit doppe t. 3-Zim.-Wohn . für 100 .000
'Mk. zu verk. Ferner ein Haus , sehr schöne Lage, mit doppelt.
3-Zim .-Wohn , Hinterhaus , Werkstatt und dopp. 3-Zim -Wobn
für 112,000 Mk., mit einem Reinüberschuß von über 1500 Mk,
zu verk. durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 53, 1. St
Ein neues , schönes 6 'Zim .-Ha»r , mit allem Comf. d. Neu¬

zeit ausgestatiet , im Südviertel , iür 135,000 Mk., sowie ein
großes Haus in. Laden,großer Werkst., Bordcrh . : doppelt, 4 Zim.-
Wohn., Mitteib. und Hintcrh., 3- und2-Zim,-Wohn» i. 260,000
Mk., mit einem Uebersch. von ca. 1800 Mk. zu verk. durch

I . & E . Firmenich. Hellmundstr. 53, 1. St.
Ein Haus . Mitte Stad :, mit gukgeh. altem Material - und

Farbwaarengeschäft , mit Inventar für 155 000 Mk., ferner ver¬
schiedene kl. Häuser, in der Näbe Wiesbadens , mit größeren und
klein. Gärten , für 11-, 12-, 15-, 20-, 25 000 Mk. «sw., sowie
ein HanS mit gutgehend. Wirihschaft für 57 000 Mark zu ver¬
kaufen durch

I . & C. Firmenich, Hellmundstr. 53. I. St.
Ein schönes Haus , Südviertel , mit allem Comfort ausgest.,

mit 5- und 3-Zimmcrwohnungen und einem Ueberschuß von ca.
1300 Mk. für 150 000 Mk., sowie zwei noch neue Höuler,
Westviertel, mit Hths 3-Zimmerwohnungcn , größerer Werkstätte,
Balkon und Vorgarten , für je 98 000 Mk. mit einem Ueber-
schuß von je 1200 Mk. zu verkaufen durch

I & C Firmenich , Hellmundstr. 53 , 1. St.
Ein Fabrik -Allwesen in Hesien, mit den neuesten Maschinen

ausgest., Berbältniffe halber für pO 000 Mk. mit 10 000 Mk.
Anzahlung zu verk., auch ans Haus , Baupl . oder Hoigut zu ver^
taittchen, ferner ein Grubenterrain in der Nähe des Rheines mit
mächtigem Tonlager zu Krügen, Röhren , feuerfest. Steinen ufw.
geeignet, zu ver' aufe» durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53, 1 St.
In der Nähe Wiesbadens ein Haus mit Stall , Hofraum

uiw , worin ein Butter -, Eier- und Milchgeschäft mit tägl 120
bis 140 Ltr , Milchvcrbrauch betrieben wird , ist Sierbeiaves
halber mit sömmlllcheni Inventar , Pserd und Wagen usw. für
16 000 M . bei 4000 M . A»z. zu verk. durch
7255 I . & C Firmenich , Hellmundstr. 53, 1. St.

Fide Iit as.
Zeitschrift für gesellige Vereine und Privatkreise.

Enthält Lustspiele , Soloscenen , KoupletB (mit Musik ), Vor¬
träge u. Gesellschaftsspiele u . dergl . Monatlich ein Heft.
Halbjährlich 2 Mk. Probeheft , 8 Stücke enthaltend , 40 Ft-

Der Gtesangskomiker.
Couplets , Duette , Soloscenen etc . mit Noten . 32 Bände,
über 400 Stücke enthaltend , jeder Band 1 Mk. Inhalts¬

verzeichnis gratis und franco.
Die besten

Deklamationen und komischen Vorträge.
10. Auflage . Geh. Preis 1 Murk 50 Pf.

Das Yergmigungseck.
1. Bd : Prologe und JEräffhnng &reden bei keta
liehen Gelegenheiten . 1 Mk. — 2. Bd : Leitfaden »“
Dilettanten zum Öffentlichen Auftreten . — 3-
Der Zaubersalon . Die interessantesten kunststüc

der Salonmagie . Mit 122 Abildungen . 2.40 Mk.
Die Bauchrednerkunst von Gustav Lund.

2. Auflage . Mit Abbildungen 50 Pf.

Dresden u . Lelp zig . C.A .HLoch’sV erla -f*

Makulatur,
per Eentncr Mk. 4 .—, zu haben in der ^ „

Expedition des „ Wiesbadener General Balkis^
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Marberg’s Schwedenkönig,, bester Magenlikör.
Friedrich Marburg , Wiesbaden , Sfeugasse . — — — — 768

Shais-jeie.
Sonntag , den 12 . Februar 1905.

30. Vorstellung 44. Vorstellung. Abonnement C.
Oberon,

Große romantische Feen-Oper in 3 Akten nach Wielands gleichnamiger
Dichtung.

Musik von Carl Maria von Weber.
Wiesbadener Bearbeitung.

Gesammtentwurs: Georg von Hülsen. Melodramatische Ergänzung: Josef
Schlar. Poesie: Josef Lauf.

MusikalischeLeitung: Herr Professor Schlar.
Oberon, König, der Elsen
Titania, Königin der Elfen.
Puck. ! ElsenDroll, >

Herr Henke.
' . Frl . Rohr.

. Frl . Ratajczak.
Frau Schröder-Kaminsky.

. Frl . Müller.

. Herr Leister.

. Herr Sommer.

. Herr Winkel.

. Herr Tauber.
Frau Lesfler-Burckard.
. Herr Mebus.
. Herr Weinig.
. Frl. Cordes.
. Herr Armbrecht.
. Herr Andriano.
. Herr Malcher.
. Frau Nenicr.

Herr Müller

Meermädckicn
Kaiser Karl der Große
Hüonv. Bordeaux, Herzogv. Guienne
Scherasmin. sein Schildknappe
Harun al Raschid, Kalif von Bagdad .
Rezia, seine Tochter .
Mesrü. Kaiserlicher Kämmerer
Babe-Khan, Thronfolger von Persien
Fatime, Rezia's Gespielin .
tzamet, der Stumme des Palastes .
Amrou, Oberster der Eunuchen .
Almansor, Emir von Tunis
Rolchana. seine Gemadlin .
Abdallah, ein Seeräuber. .
Elsen, Luft-, Erd-, Feuer- und Wassergeister. Fränkische, Arabische,
Persische und Tunesische Großivürdenträger, Priester, Wachen, Odalisken,

Seeräuber rc. rc. — Zeit : Ende des 8. Jahrhunderts.
I. Akt. Bild 1: Im Hain des Oberon (Vision)

„ 2 : Vor Bagdad.
„ 3 : Hos im Kaiserlichen Harem zu Bagdad,

g. Akt. Bild 4 : Audienzsaal des Großherrn zu Bagdad.
„ 5 : Am Ausgang der Kaiserlichen Gärten.
„ 6 : Hafen von Äscalon.
„ 7 : In den Wolken.
„ 8 : Im Sturm.
„ 9 : Felsenhöhle und Gestade an der Nordküste von Afrika

3. Akt. Bild 10: Im Garten des Emir von Tunis.
„ 11 : Im Harem Almansors.
„ 19 : Die Richtstätte.

•i „ 13 : Im Hain des Oberon.
Üf „ 14: Heimwärts.

„ 15: Am Throne Kaiser Karls.
Di- Thüren bleiben während der Ouvertüre geschlossen

Nach de:» 1. n. 2. Akt- finden Pausen von je 10 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr. — Erhöh:? Preise — Ende 10*/« Uhr.

Montag , den 13 . Februar 1905.
Zum Besten der Wirlwen- und Waisen-Pcnsions- und Unterstützungs-

Anstalt der Mitglieder des Königlichen Theater-Orchesters:
V. Symphorrie -Correert

deS Königlichen Theater -Orchesters
u»t r Leitung des

Königlichen Kapellmeisters Herrn Professor Franz Mannstaedt
und unter Mitwirkung des

Herrn Professor Robert Hausmann (Violoncello) aus Berlin.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise.

Residenz=Theater.
Direktion: Dr. phil . H. Rauch.

Sonntag , den 12 . Februar 1905.
g Nachmittags>;s4 Uhr. Halbe Preise.

Zum 9. Male:
Novität . Maskerade.

Schauspiel in 4 Aufzügen von Ludwig Fulda.
Max Freihcrr von Wittinahof Gesandter a. D. Otto Kienscherf.
Karl Frhr. v. Wittinghos, Siaatsminister, s. Bruder
Schellhorn, Geh. Rcgierungsrat
Johanna, seine Frau
Edmund, ihr Sodn, Obcrregjerungsaffessor
Ellen von Tönning, Witwe, Johanna 'S Schwester
G°>da Hübner
Frau Schwalbe, Vermieterin
Klinke, Kanzleisekretär
Minna, Dienstmädchen bei Schellhorn
-Friedrich, Diener bei Wittinghos „
Die Handlung spielt in Berlin an 4 aufeinanderfolgenden Februartagen,

jj -’ Nach tem 1. und 2. Akte finden größere Pausen statt.

Novität.

Arthur Roberts.
Georg Rücker.
Sofie Schenk.
Hans Wilhclmy.
Margarethe Frey.
Elise Noorman.
Minna Agte.
Max Ludwig.
Wally Wagener.
Franz Queiß.

Abends 7 .Uhr:
152. Awnnements-Vocstellung. , Abonnemcnts-Villets gültig.
Novität. Münchner Kind !n . Novität.

Lustspiel in 4 Akren von Heinrich Slobitzcr.
Up' Regie: Georg Rücker.
Winter, Oberbahnam's-Dircktor
Elara Winter, s. Schwägerin, verw. Staatsanwalt.
Edarlotte ihre Tochter
Hermann, ihr Nesse, Maler
Mand Jefferson
^aherhofer, Privatier
«reu Schnndt Odcrbahnamts»Ossizials-Gattin
schwarz, Bildhauer
«runert. MalerEuim» Weber, ) Malerinncn

Reinhold Hager.
Sofie Schenk.
E»y Arndt.
Hans Wilhelmy.
Margarethe Frey.
Gustav Schnitze.
Minna Agte.
Rudolf Barlok.
Arthur Roberts.
Else Noormai.
Klara Krause.
Bertha Blanden.
Georg Rücker.
Ellen Karin.
Wally Wag ner.

Ästchen Storin, )
Minna Meyer

Hausbesitzer
Müller, Aufwärterin bei den Malerinnen

^ppi, Dienstmädchen bei Clara Winter
Künstler und Künstlerinnen.

gn®Stück spielt in München, der 1. u. 3. Akt bei Clara Winter, der
u- 4. im Atelier Hermann's — Zwischen den einzelnen Akten liegen

je einige Wochen.
^Kasstiiössn ung Ubr. — Anfang 7 Uhr. — Ende nach9 Uhr.

in jeder Preislage. Optische 'Anstalt O. Höhn
» ( Inh . C . Krieger ) , Langgasse 5. 3981

|onzerthaus„Drei Könige", Marktßr. 20.
Abends 8 Uhr: Lonzert des Elite-Damen-Orchester

„International " 4412

SitfiTl tß eiüC. erwirkt
L'rnst Franke, bSÄh

Mittwoch , den 15. Februar iüoä , Livends
8 Uhr 11 Min . :

Großer
Preis- Maskenball

der
und Restaurant«

Angestellten,
arrangiert vom Deutschen Keiluerbund ( Union Gany¬

med ) , Be * .-Verein Wiesbaden.
in sämmtlichen oberen festlich dekorirten Räumen der Waihaiia.

Ä Ballorchefter.
Leitung: Herr Kapellmeister Grosskopf,

5 werthv Damen -, 4 Herren «. 2 Gruppenpreise
(Spczialpreise ).

Preisvertheilung 12 Uhr 11 Hin.
Freunde und Gönner sind höfl. eingeladen. 4117

Das Pesteomitee.
Maökenstcrnc L 1.50 Mk., im Vorverkauf1 Mk. zu habendes:

Schmitz Bureau , Webergasse 15, Rofengärtchen , Taunusstraße,
Turnhalle » Hellmundstraße, Restaurant Stadt Frankfurt» Hotel
Buchmann , Saalgasse, Cafö Windsor , am Büffet der Walhalla:
und im Kaufhaus Führer , woselbst auch die Preise ausge¬
stellt sind.
WM Preismaskcn ist ohne Unterschied das Tanzen erlaubt. IWGg

DkilWrr Kürsiljiikr-NklliWlj,
Zweigverein Wiesbaden.

Sonntag , den 12 . Februar , Nachmittags 4 Uhr an-
fangend,

Humorist. Unterhaltung
mit Tanz

in dem festlich dekorirten Saale des Restaurant Westendhof,
Schwalbacherstraße 30. Emtrüt 30 Ps.

Hierzu ladet Freund- und Gönner höflichst ein
4796 Ter Vorstand.

Sachse« Thüringer -Vereinigurig

„Zaxonia".
Sonntag , den 12.  Februar r

Ausflug nach Biebrich
(Schützenhof)

Daselbst von 4 Uhr ab Tanz mit humoristischen Vorträge «.
Landsleute, Freunde und Gönner des Vereins sind höfl. eingeladen. '
4929 Der Vorstand.

Nß . Besondere Einladungen werden nicht ansgegeben.

Deutscher Väckerverband
(Zahlstelle Wiesbaden .)

Sonntag , den 12 . Februar 1905 veran.
staltcn wir im Konkordiasaale . Stiftstraste 1, ein

großes

KapPUÜMzllieu,
wozu wir Freunde, Gönner und Kollegen srcundlichst'
einladen. Anfang 3.59 Eintritt 30 Ps.
Kappen gratis an der Kaffe.

4923 Der Vorstand.

Bayern ver in,Bavaria'
Auf viele Anfragen hin bringen wir zur,

allgemeinen Kenntniß, daß unser diesjährigere

Maskenball
am Sonntag , den IS . Februar , im
Gesellenhause , Dotzheimerstr. 24, statt-
findet. Der Vorverkauf der Eintrittskarten
beginnt Ende dieser Woche.

4610 Der Vorstand.
NB . Eingetretener Hindernisse halber findet die Februar-

Monatsversammlung erst am Dienstag, den 14. Februar im
Vereinslokal statt.

WALHALLA-
Theater.

Sonntag , 12. Februar,
Abends 8 '/, Uhr,5IX . Grosser

Masken - Ball
mit Prcisvertheilnng.

Eintrittspreis Mk. 2 .— . 494; Im Vorverkauf Mk. 1.50.

STERN/ e \ KAMMER
Besitzer : J . läppert.

Restaurant ä la Aschinger
■— gegenüber dem Rathskeller . = =

Ausser meinen bekannt gut gepflegten

Bieren und Weinen
halte ich stets warme Küche und eine besonders reichhaltige

Auswahl fein belegte! Schnittchen empfohlen. 163g

Restauration Luftig,
Herderstraste 24.

Sonntag den l2 Februar:
It̂ p Caruevaiistisches *̂ 38®

Kappenfest
mit grossem Frei -Concert . 4844

Gesellschaft„Lohengrin".
Sonntag , den 12 - Febr . , von 4 Uhr an: O

humoristisclie Unterhaltung mit Tanz
im Saalbau Murggrai,

wozu höfl chst einladct ^ ^ 49571 ' J Der Vorstand.

Carllkval-GejWillft Hans Lachs.
Sonntag de« 12 . d M .:

Große

Crtrnmn.fillildip Sifjtmg
im „Vater Jahn “ , Nöderstraste S.

Einzug des Eomitees 5 Uhr 59 Min,
4865 Das Coin-mit-tee.

schaffen Sie sich, wenn Sie
Ihre Möbel auf Kredit oder
gegen bar aus meinem grossen
Ausstattungs - Magazin ent¬

nehmen.

Auf Kredit
empfehle Möbel zu folgenden

Bedingungen:
Möbel für 98 Mk.
Anzahlung IO Mk.

Möbel für 195 Mk.
Anzahlung 20 Mk.

Möbel für 298 Mk.
Anzahlung 30 Mk.

U. 8. W.

Einzelne Stücke zum Ergänzen
Anzahlung y. 5 Mk. an.

Anzüge
für Herren und Knaben.

Damen - Konfektion
Manufakturwaren

4923  etc . etc.
in grösster Auswahl.

J.Wolf
Wiesbaden

Friedrichstrasse

SB.
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len eröffnet! Men eröffnet! Heu eröffnet!

Erstes Frankfurter Consum - ßaus
Telefon 697.

Dreiweidenstr . 4.
Moritztipassi IS.

Kaffee, Thee, Chocolade.
Kaffee, täglich frisch gebrannt , pro Pfd.

80, 90 Pf,. 1.—, 1.20, 1.40, 1.60
Thee pro Pfd. Mk. 1.20, 1.60, 2.—
Prima holl . Caeao , pro Pfd . Mk. 1.20, 1.40,

1.60, 2.—, 2.40
Garant reine Vanillechocolade pr . Pfd . 70 Pfg.
Braunschweiger Cichorie 5 Pack 18 „
Frank ’s Cichorie 5 Pack 35 „
Surrogat L Pack 8, 5 Pack 38 „
Kaffee-Essenzen , lose pro . Pfd. 60 „
Sämtliche Packungen : Dosen, Gläser etc . 20

und 24 Pfg.
Malzgerste ä Pfd . 18 Pfg.
Gebranntes Korn ä Pfd . 16 „
Aechter Malzkaffee in Packeten ä Pfd. 20 „

Teigwaren und Suppensachen.
Faden - u. Gemüsenudeln ä Pfd . 23, 28 30 Pfg.
Hausmachernudeln ä Pfd . 28 „
Suppenteig u. Hörnchen ä Pfd . 24, 28, 30 „
Reis ä Pfd . 12, 16, 20, 24, 28, 30 „
Gerste ä Pfd . 12, 16, 20 „
Paniermehl ä Pfd . 25 „
Haferflocken und Hafergrütze Pfd . 19 „
Quäker in Packeten 35 „

Mehl. Mehl. Mehl.

Verkaufsstellen Telefon 2957.
Oranienstrasse 45.WeUri *zst !>.30 - 3MS SÄtVSÜo

Feinst . Kuchenmehl ä Pfd . 14, b. 5 Pfd. 13 Pfg.
Vorschussmehl ä Pfd. 16, b. 5 Pfd . 15 „

Blütenmehl
Diamantmehl

ä Pfd . 18, b. 5 Pfd. 17 Pfg.
5 Pfd. 90 ..
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Brot (Tolles Sewicht).
Weissbrot 40 , Gemischtes 38, Schwarzbrot 36 Pf.
Aechtes Hausener Brot */i 53, 1/2 27 Pfg.
Dr. Oetker ’s Back- und Puddingpulver,

ä St. 8, 3 St. 20 Pfg.
Condensierte Milch ä Dose 49, b. 5 Dos. 48 „

Dörrobst und  Sü dfrüc hte.
Pflaumen ä Pfd, 15, 18, 20 , 25, 30, 40 Pfg.
Gemischtes Obst ä Pfd. 25, 30, 35, 40 „
Aprikosen ä Pfd . 60, 65 „
Rosinen und Sultaninen ä Pfd . 35, 40 „
Orangen 6 St. 20, 5 St. 20 „
Citronen 10 St. 55 Pf.

Fleisch- und Wnrstwarea.
Cervelatwurst ä Pfd. Mk. 1.20, b. 5 Pfd. Mk. 1.15
ff. Mettwurst ä Pfd . 88, bei 5 Pfd. 85 Pfg.
Aechte Frankfurter Würstchen Paar 25 „
Schmalz , garantiert rein , ä Pfd. 48 „
Prima Pflanzenfett ä Pfd. 50 „
Feinste Süssrahmmargarine ä Pfd. 75 „
„Vitello “-Margarine ä Pfd. 75 „

Gelee und Marmelade.
Prima Rübenkraut
Zwetschenlatwerg

ä Pfd. 16 Pfg.
ä Pfd. 20 „

Gemischte Marmelade ä Pfd . 25 Pfg*
„Taunus “-Geläe ä Pfd. 30 „
Aprikosen -Gelee ä Pfd. 35 „
Prima Preisselbeeren ä Pfd. 35 „

Sämtliche Packungen 5 und 10 Pfd.-Eimer
oder Töpfe zum billigsten Preise.

Oele, Seite und Wasch-Artikel.
Salatoel pro Sch. 35, 40, 50 Pfg.
Rüböl pro Sch. 27 „
Petroleum pro Ltr . 14 „
Prima weisse Kernseife ä Pfd . 23, b. 5 Pfd. 22 „

„ hellgelbe „ ä Pfd. 22, b. 5 Pfd. 21 „
„ dklgelbe „ k Pfd . 21, b. 5 Pfd. 20 „
„ dkl . Schmierseife ä Pfd. 16, d. 5 Pfd. 15 „
„ weisse „ & Pfd. 17, b. 6 Pfd. 16 „

Seifenpulver ä Pack 5, 8, 10 „
Scheuertücher ä St. 10, 15, 20, 25, 30 „
Scheuerbürsten L St. 10, 15, 20, 25 „
Auftragbürstchen L St. 3, 5 „
Schrubber k St. 20, 25, 30, 35 „
Soda k Pfd . 4 Pfg ., 3 Pfd . 10 „
„Hammonia “-Stearinkerzen & Packet 55 „
Schwedisches Feuerzeug ä Packet 8 „

10 Packete 70 „

Prima holl . Vollhäringe &St. 4, 10 St. 38 Pfg.
Berliner Riesenrollmöpse St. 5, 10 St. 48 Pfg.
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Prima magnum bonum - Kartoffeln,
per Kumpf 25 Pfg.

4695 Sämtliche nicht genannte Artikel zu enorm billigen Preisen.

Saaihau Friedrichshalle
* Mamzerlandstratze 8 (Haltestelle der ElektrischenBc

1
Bahn).

Heute Sonntag:

Große Tanzmusik,
Wozu höflichst einladct Job . Kraus.

3731

Hierstadt.
Saalban „Zur Rase ".

Heute und jeden Sonntag von4 Uhr ab: Große

TanZ ' flnsi k,
prima Speisen n. « etränke. wozu ergebenst einladet
3U1 Ph . Schieben «?

Mein Bureau befindet sich jetzt:

Adelheidstrasse Nr. 34, I.
v . Zech,

4902 Rechtsanwalt.

Ausnahme -Woche
für

Mckelwaren und versilberte waren
zu noch nie  dagewesenen billigen preisen.

tÖT Beachten Sie da » Schaufenster , es lohnt sich.

Günstige Gelegenheit , wirklich gute Ware
billig zu  kaufen.

Hirschfeld
2 Langgasse 2.



Anzeige » :
Bie llpeUige Klein,-II- ober deren Raum to Dsg., für au».

i»SrH IS « fg. Be, mehr«,»!,, » äufnabme Sa4lot
Kiaontenjtile 30 Pfg^ für auämdn« 50 Psg. Beilagen,edüdrper laufenö Mk. 3.50.

sternsvrech.Anschlnh Nr. IS 9.
Wiesdadener

General

Bezngsj - r cts:
Monatlich «0 ysg. Brlnjerlo &n 10 Wa., durch He «oft fotogen

«ierreljädrlich Kl . 1. 75 außer Lekellgeldl * 8
fa „Ke »erak-A»,el,er' - «rlcheiut ligtlcha»e«»,.

Kalentag , I» , » »l > a «g«Sea.
Unparteiische Zeitnnq. Neueste Nachrichten.

mit Bekiizeaut <?cuugc

der Stadt Wkrsbadeu.
Geschäftsstelle: Mauritiusstraße 8.WEßk̂Ot MNlEssV<U»UffO-Ak«t1 „ Ae1erü«n- en**. —. Wöchentlich: , . ?>er cLaudvtrll Ê —

,.Zrr KnmoriS " und dt.  UluSrirten . .Keitere ZSsatter ^ f

Zweite flusga&e.

Gin zweiter Dreiöund.
$err Combes. der Chef des kürzlich gestürzten französi¬

schen Ministeriums , ist gegenwärtig im Aufträge seiner Par¬
teigenossen auf einer Rundreise durch Frankreich begriffen,
um in Wählerversammlungen Stimmung zu Gunsten der
Fortführung der bisher innegehaltenen Politik auch unter
der Regierung des Kabinetts Rouvier zu machen. Er muß
dabei natürlich auch die auswärtigen Angelegenheiten strei¬
fen, mindestens zu dem Zwecke, zu zeigen, welcher>chönen Er¬
folge und lobenSwerthenZiele sich das seinen Namen tragen,
de Ministerium auch auf externem Gebiete zu rühmen v.r-
mochte. Nicht wenig Aufsehen erregt hat in dieser Bezieh-
ung die interessante Miltheilung , daß die französische Regier¬
ung. nachdem sie eine französisch-englische entente cordiate er.
zielt, eifrig bemüht war, auch eine Annäherung zwischen Eng¬
land und Rußland zu erreichen, und daß dieses Bemühen be¬
reits von Erfolg gewesen sein würde, wenn nicht der russisch,
japanische Krieg dazioischen gekommen wäre. Combes druckte
stch so aus , als läge hierin der einzige Nachtheil, den der
Kampf in Ostasien den sranzösischen Interessen gebucht
Lrese Eröffnung des Exministers ist durchaus keine Flunke¬
rei. denn Herr Combes ist ein ernster, umsichtiger Staats¬
mann; sie zeigt vielmehr, daß die französische Regierung —
was eigentlich auch in der Natur der Sache lag — beflissen
war, das durch den Bestand des Zweibundes und des D:ei>
bundes hergestellte europäische Gleichgewicht, welches, nach
des Grafen Bülow Versicherungen, mit automatischer Sicher-
^tfungirte , zu stören, den Schwerpunkt nach der französisch,
russischen Seite hin zu Weben durch Schaffung eiires zwei-
len Dreibundes, dessen Vorstadium die englisch-russische Ber-
sohnung sein sollte. Dieser französischrussischenglischeDrei,
«und würde dem deutschösterreichischitchienischen weit über¬
legen gewesen sein, vor allen Dingen zur See,  selbst
wenn die betreffenden drei Mächte ihre Seewchr verzehnsach-
^würden , — aber vielleicht auch zu Lande, angesichts der
verhaltnißmäßig numerischen Schwäche der Heere Oesterreich
Ungarns und Italiens . Daß dieser zweite Dreibund nich
W Stande gekommen, ist dem Ausbruch des ostasiatischenm verdanken, in welchem die englischen Interessen in
wlchem Maße auf japanischer Seite sind, daß England laut

ben Japanern zu Hilfe eilt, sobald Rußland militä-
wche Unterstützung von Seiten einer anderen Macht erhält,
, "•* vn Fall das Zarenreich über das Reich des Mckado tri-
uwphwt und dessen Bestand oder Integrität gefährdet.

Wßerdem aber ist die Furchtbarkeit eines zweiten Dreibun¬

des, wenn er wirklich ins Leben t̂räte , für längere Zeit sehr
fraglich gemacht worden, dadurch, daß der Krieg mit Japan
eine ungeheure finanzielle, militärische und moralische
Schwächung Rußlands herbeiführt und innere Erschütter¬
ungen und Umwälzungen für dasselbe zweifellos im Gefolge
haben wird. Wer da sagt, Deutschlands Interesse stehe nicht
auf japanischer, sondern auf russischer Seite , der verkennt so¬
nach die Situation vollständig. Daß England unter Um¬
standen nicht abgeneigt ist, sich der Gruppe von Mächten an¬
zuschließen, zu welcher Deutschland nicht gehört, erscheint in
der Natur der Sache liegend, wenn man sich vergegenwärtigt,-
mit welchem Mißbehage!: und Mißtrauen man dort das-
schnelle, hastige Anwachsen der deutschen .Kriegsmarine be¬
trachtet. Nicht als ob man fürchtete, daß dieselbe der briti¬
schen auch nur im Entferntesten gleichwerthig werden könnte;
aber man denkt an die Eventualität , daß die Gestaltung der
internationalen Verhältnisse einmal ein französischdeutsches
oder gar ein französischrussischdeutschesBündniß in die Er¬
scheinung treten lassen könnte und dann wäre eine starke
deutsche Seemacht in der Nordsee denn doch eine sehr unbe-
queme, ja gefährliche Thatsache. Diese Erwägung war es
denn auch, welche Engtand veranlaßt , mit größter Beschleu-
nigung ein freundschaftliches, auf Verträgen beruhendes Ver-
hältiiiß zu Frankreich herzustellen und dadurch einen großen
Theil seiner Mittelmeerslotte frei zu machen, um diesen für
alle denkbaren Eventualitäten in der Nordsee zur Hand zu
habeii. Diese Konsequenz der deutschen Flottenvermehrung
gab soeben Mr . Lee, den Civillord der englischen Admirali-
tät , in einer zu East-Leigh gehaltenen Rede zum Besten mit
dem Hirizusügen, daß durch die mit Frankreich herg.stellte
Freundschaft England sich bereits in der Nordsee eine gerade¬
zu erdrückende Uebermacht habe verschaffen können. Im
Pariser Ministerium des Auswärtigen sicht rnan unter sol¬
chen Umständen dem ferneren Anwachsen der deutschen Flotte
mit freudigem Herzen zu, in der Hoffnung , daß es mit der
Zeit gelingen werde, die britischen Herzen immer mehr zu ge¬
winnen und selbst für ein Zusammengehen mit Rußland ge¬
neigt zu machen.

Wieso äsen  dcn 12. Februar 1905
Die neuen Steuern.

(Schluß der Erwiderung des Herrn Rechtsanwalts Dr
I ü n g er aus der erster: Ausgabe .)

Eme analoge Anwendung dieser Rechtsgrundsätze des
Oberverwaltungsgerichts auf den gleichartig liegenden vor-

Berliner Brief.
Bon A. Silvius.

Das r (Nachdruck verboten.)
- » ÄV ~ Spirituosen-Ausstellung. — Eine Erinnerung.

puritUche Gaste. — Traumtänzerin und Schlafschauspiele. —
Nochmal Pück.er. — Menzel.

faw.r o ®crt{“ gleicht augenblicklich einem großen Hotel:
Reî -^ Ede , wie eben jetzt, sind schon lange nicht in der
Echshauptstadt vereint gewesen. Zu der Automobil -Aus-
ou* 8 -"üb zu der großen Landwirtschaftswoche ist nun
eia?» l>ie Spirituosen -Ausftellung gekommen. Eine
Unartige Ausstellung in der Tat . Gewissermaßen ein

gegen die Temperenzler - Bewegung . Im
ist lenhause hat sie sich aufgetan . Was sie bezweckt,
kin»,. faSctt; sie will zeigen, wie mannigfach die Ge-
(U» <“*18 Oort  Alkohol ist. Keine Pflanze ist so unbedeutend,
tan:.» “. !™“ "icht aus ihr noch den berauschenden Geist
Eckira?,» Wenn ich bedenke, daß diese eigenartige
beü,̂ aE' ^ “'^tellung in der Warenbörse ausgestellt ist, so
ti„ mich ein bißchen Erinnerung . Es ist lange her;
litfif ^ c Tamtam tönte, die Warenbörse war erbaut,
Alle vsbben der Börse für Fonds erhob sich das Haus.
$$arp»fn'trJm9Un9en maren  vergebens , es wollte sich kein
«in SrVsJw, entwickeln und bald ward aus dein Börsensaal
»<>da»^ iellungsraum und ein Konzertsaal . Große Prome-
iu rä' ^ öerte sollten locken- auch vergebens. Ab und
Ers°'a"^ ^ ie eine Ausstellung und die erste, die einigen
Aiissian^ eine Wein-Ausstellung . Eine merkwürdige
W -öi/o -Flaschen nichts als Flaschen. Wer kannte den

ähnlich ist's heute. Schnäpöchen gefällig ? Die
5&et der landläufigsten Sorten wäre aufzuzählen,

interessierr doch wenigstens die Alkoholge-
N^ g-. und ein bißchen Alkohol interessiert doch jeden.
m. c.  fe/ te  geptchelt in Berlin , moinentan besonders,

?us lo[8cn  einander auf den Tanzfersen ; Bankett
leinenl“ * Festliche (Stimmung überall . Der Hof hat
: eptten Ball gehabt, und zwei fürstliche Gäste sind

st cg enden Fall führt zunächst zu Gunsten der Miether zu dem
-Schluß, daß die Auferlegung einer Gebühr für Benutzung
des Kanals nach § 4 des Kominunalabgabengesetzesausge¬
schlossen  ist in allen Fällen , in welchen deren Räume
iiicht einen getrennten selbständigen Anschluß an das Kanal-
netz haben. Diese theilweise Unzulässigkeit der Gebührenord¬
nung müßte im vorliegenden Fack-ß ihre ganze Ungültigkeit
Zur Folge haben nach dem ebendaselbst von dem Oberver¬
waltungsgericht S . 54 ausgesprocherchn Grundsatz: „Die Ge¬
bührenordnung , welche gesetzwidriges Einzelbestimmungen
enthält , ist als in ihrem übrigen Thelle rechtswirksam nur
dann zu erachten, wenn nach der Sachlage und der erkennba¬
ren Absicht der zu deren Erlaß oder Genehmigung berufenen
Behördei: die ungültigen von den übrigen Bestimmungenge-
trennt werden können", was in vorliegendem Falle zu ver¬
neinen ist. Es würde an dieser Stelle zu weit führen, die
sehr schwierige Frage , ob die vorliegende Kanal gebühren-
ordnung gesetzlich zulässig sei, ausführlich zu erörtern Ich
mache auch keinen Anspruch darauf , alles angeführt zu ha-
teu , was nmn für und gegen den diesseitige Standpunkt
geltend machen könnte, glaube jedoch dargethan zu haben,
daß man sehr wohl damit rechnen niuß, daß diese Frage zu
Urigunsten der Gebührenordnung entschieden werden und
hieraus der Stadtgen,einde ähnliche Peinlichkeiten entstehen
konnten, wie es der Fall war in Bezug auf die irrt. Gebiete
öer Hochdruckzone zu Unrecht erhobenen und deshalb später
wieder zurückgezahlten Gebühren.

Wäre aber auch diese Gebührenordnung an sich gesetzlich
zulässig, so würde in der schwerwiegendstenWeise in Be¬
dacht kommen der in meiner Schrift S . 4 und bisher ohne
Widerspruch geltend gemachte Gesichtspunkt, daß die Erheb¬
ung solcher Gebühren davon abhängen soll, ob die Veranstalt¬
ung, zu deren Deckung sie dienen sollen, im vorliegenden
Falle also die Kosten für Benutzung des Kanals , nicht ander-
r« :tig dmch eine „Ausgleichung durch Beiträge
(8 9) oder durch eine Mehr - oder Minderbe-
llastung (§ 20) erfolgt ." Ich habe deshalb hierüber
eine genaue ordnungsmäßige Berechnung und Zeit zu ihrer
Prüfung verlangt , auch für uns Bürger , die wir die Rech¬
nung bezahleil sollen. Diese Berechnung müßte genau erge¬
ben, wie viel der Grundbesitz an die Stadtgemeinde entrich¬
tet in Gestalt von Einkommensteuer, Grundsteuer. Argaben
für Gas , Wasser ufw. und andererseits wieviel die Stadtge-
meinde allein für die Zwecke des Grundbe-
sitz es auf gewendet,  wobei natiirlich in Betracht zu
ziehen wäre, inwieweit Straßen , Kanäle, und andere Veran¬
staltungen gleichzeitig auch der Allgemeinheit  die¬
nen und deshalb von dieser zum Theil gedeckt werden müssen
Hierbei müßte zu Lasten der Allgemeinbeit auch ein erheblst -

gerade Apropos gekommen. Wir begrüßten den Fürsten
Bourbon von Sizilien , der im spanischen Auftrag zu un-
serem Km,er kam, um ihm der Freundschaft König Alfons
zu versichern und ihm den Feldmarschall der spanischen
Armee nebst dem Cheftitel des Elile -Regiments Nau-
mancw zu überbringen . Großer Empfang ! Bald folgte
der Fürst von Bulgarien . Zweiter großer Empfang ! Dieser
bulgarische Besuch hat eine lange Vorgeschichte. Kommt
er oder kommt er nicht? Dieses Vexierspiel, wie das
Abzahlen der Westenknöpfe mit „Soll ich oder soll ich
mcht" hat lange genug gewährt . Der Fürst von Bulgarien
war der mit der größten Diplomatie zu behandelnde Regent
wnge Zeit . Seine Chancen haben sich gebessert. Fürst
Ferdinand macht europäische Besuche. Die Bulgarenmützenwerden wieder modern werden.

Für Dinge, die modern werden sollen, bedarf es be-

tkanntlich nur des richtigen Tips,eines kleinen Anstoßes,ch möchte wetten, daß die Traumtänzerin Madelaine hier
chule machen wird, es wird hier etwas Schlaftraum-

iänzerisches modern werden. Sie ist da — endlich- sie
hat lange auf sich warten lassen. Endlich erschien' sie:
wie das so üblich: in einem Kreise auscrwählter Personen.
Die Elite des Gei,tes war es. Und merkwürdig : Nach
ihrer Probe-Extase, nach ihrer ersten Seelenerschütterunq,
Guederzuckerei und Augenverdreherei sagten selbst die Ge¬
lehrtesten: „Hier ist etwas Uebersinnliches!" Ich fühle mich
diesem Urteile geg.müber furchtbar beklommen. Mir kommt
Miß Duncan nicht aus dem Sinn . 20 Mark der Logensitz
Madelaine macht's ebenso. Hoffentlich bestimmt sie die
ri-elle u! lachen Zustande, und der Berliner sagt darauf:

„fallt mir nicht im Traume ein !" Miß Duncan tanzt
wenigstens im wachen Zustande. Aber Madelaine !! Ja
schlaft sre denn überhaupt ? Alfred Star , der grüble-

Journalist meint : „Jede potenzierte Geistestätig.
Traumzustand !" - Ja , ist denn Tanzen eine

Geistevtatigkert. Oder soll man nach der philosophischen
Lehre sagen, daß rede Bewegung eine Geistestätigkeit ist
wert ne, wie Schopenhauer meint, vom Gehirn ausgeht!

Wenn Madelerne lucht schläft, wird sie genau so qutsian-
!wr Berliner fliegen wieder einmal 'auf die
Sache. Das Pnb .ikum ist unberechenbar!

Man sollte z. B. meinen, daß cs nun genug habe
vom Herrn Grafen Pückler auf Kl.-Tschirne. Aber nein'
Der Herr Graf hat wieder einmal eine Versammlung an¬
kundigen lassen, in der er sprechen wollte. Der Saal
war vollgerammelt . Alles wartete auf den Augenblick
wo der so arg verkannte Graf die Rednertribüne besteigen
werde. Nun — er bestieg sie auch, aber nicht lange hielt
fnmkS Öer  überwachende Herr Polizeihauptmann
r?w und ließ den Herrn Grafen zur Wache bringen Das
Publikum hatte seine Sensation und ging befriedigt von
bannen. Der Graf aber schrieb an den Polizei-Präsidenten
von Berlin und liep durchblicken, daß er ihn fordern werde
wenn er ihn noch einmal in seiner Redefreiheit beschränken
F'!.lw. Das Grotesk -Komische fand wieder einmal seinenkräftigsten Ausdruck. 1
m Aste ich eingangs sagte, schlagen die Lebenswvgen in
Berlin eben jetzt hohe Wellen ; in den etwas stürmischen
Gang der Ereignis,e schlägt eine Trauernachricht ein Adols
von Menzel ist gestorben, der 90jährige ist dahingeganqen
^ch war mir darüber stets klar, daß es ein ticfbeweqendes
Ereignis sein müsse, wenn der alte Menzel einmal aus
diesem Leben scheioen wird . Trauer und Ehrung seüen
spontan ein. Der Kaiser gab das Signal : er ließ eine
Ehrenwache in der Wohnung aufmarschieren, und die Sol-
baten hatten die historischen Helme auf, die Menzel so
oft gemalt hat . De ? Kaisers Anregung ist es wohl auch zu
danken, daß Menzel in der Rotunde des alten Museums aus-
gebahrt wird. Begas ergreift die Feder und schreibt i«
B- L.-A. einen Na urus ; die Stadtverordneten -Versamm-
lung, das MagistratS -Kollegiuni widmet dem Berliner
Ehrenbürger bei Beginn der Sitzungen lange Nachruw
Die Kunstgesellschafwn rüsten zur TrauerfM JmlL
schillernden Monat d-r farbigen Karnevale ist der Meister
der Farben gestorben. eme tiefernste Künstlernatur, aber
eine laumge, frohhe zige Persönlichkeit!
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’ cEjer Ersatzposten eingestellt werden für die Summen , die
durch Abgaben von Gas und Wasser im Laufe der Jahre von
dem Grundbesitz aufgebracht , aber freudigen Herzens von
der Stadtgemeinde zu Zwecken verwandt wurden , welche
dem Grundbesitz gar nicht oder nicht allein dienten . In die¬
ser Beziehung ist die Sache also nicht spruchreif , solange die
vom Magistrat erbetene Berechnung nicht vorliegt und sorg-
faltig geprüft wurde . — Ich muß mich an dieser Stelle cnis
vorstehende Punkte beschränken, hoffe aber , demnächst Zerr
und Gelegenheit zu finden , auch in anderen Richtungen auf
die vorliegenden Steuerfragen zurückzukommen.

Dr . Jünger

Zur Gefdiidife des Uanzes.
In 8er gegenwärtigen Aera der Bälle ist es von einigem

Interesse , einmal einen Blick auf die Entwickelungsgeschichteder
Tanzkunst zu werfen, die wohl fast so alt ist, wie das^ Menschen¬
geschlecht. Schon die Griechen und Römer huldigten der Choreo-
graphie, doch diente ihnen der Tanz nicht, wie uns Modernen,
lediglich zmn Vergnügen , sondern größtenthecks zur Verherr-
lichung religiöser Feste. Auch wirbelte man damals Nicht, wre
jetzt, nach dem Takte der Musik bunt durcheinander , sondern er¬
blickte im Tanze mehr ein mimisches Ausdrucksmrttel zur Dar¬
stellung der verschiedenartigsten Stimmung und Gemuthsbeweg-
ungen, wobei es sich mehr um ein rhythmisches Schreiten han¬
delte Auch in der Bibel wird des Tanzes öfters Erwähnung
gethan, wenn schon der Zweck desselben häufig nur sn der Er¬
zielung eines groben Sinnenreizes bestand, wie bersPiAswerse
in dem Tanze der Salome vor Herodes . Von den alten Völkern
breitete sich die Tanzkunst zunächst über Italien aus und finden
wir schon in Schriften des 16. Jahrhunderts ausführliche Be¬

schreibungen hierüber vor. Dann nahm sich Frankreich der
Choreographie an und verlieh derselben unter Ludwig 16. em
gewisses künstlerisches Gepräge , sodaß nun bald zwischen den

;Italienern und Franzosen em Wettstreit um. dm hochsteu RuhMiienern uno cm H ;-
j auf diesem Gebiete entstand, wovon Re ^Namen̂ Vestms,^ Tagam ore em emiiuuv, wvuuu wv - ’ ar » ^ ^
1 liotti Elßler und Grisi ein beredtes Zeugniß oblegen. Aus dem
fkünstlerischen Solotanz entwickelten sich dann die Ballette , die
' speziell in der italienischen Oper ihre Pflegstatte fanden un
!auch heute noch auf der Bühne heimisch stnd. Bei unserem
!Volke war der Tanz schon langer bekannt und es S°b da kaum
! ein sommerliches Fest , bei welchem sich mcht die lunge Welt zum
jKlang der Fiedel um die Dorslinde drehte. Nach und nach aber
fand jenes Vergnügen , wenn auch in veränderter Form , bei den
vornehmen Kreisen Eingang . Man adoptiite neben dem ehr¬
würdig -graziösen Menuett allerlei Gesellschaftstänze die een
besümmtes Nationalgut bildeten, wie etwa Re Polonaise , Re
Mazurka usw. und führte schließlich die zahlreichen nicht nur i
taktmäßigem Schreiten , Verbeugen und Händereigen bestehenden
Rundtänze ein, zu deren eisernem Bestände heute noch der Wal-
zer die Polka , der Rheinländer , die Tyrollenne , der Kontre
u a m gehören. Die ab und zu auftauchenden Neuhei en auf
diesem Gebiete von denen in jüngerer Zeit Re Kreuzpolka Re
Washington-Post und der Cake-Walk zu erwähnen waren , darf-
ten wohl mehr zu den ephemeren Erscheinungen im Reiche Terp.
sichores zu rechnen sein.

* Wissenschaftlicher Cyklus des Volksb.ldungsvereiiis . »
15 s33S «” *»M 8V4 Uhr , wird im grollen Saal des

CivUkasinos Herr ' Oberlehrer Bender -Franliuct fernen zweiten
Experimentalvortrag aus dem Gebiete der Elektriz tat bauen.
Er wird diesmal insbesondere besprechen und vorfuhren Re Te
learaphie ohne Draht nach Marconi und nach Slabi -Braun,
ferner die abgestimmte Telegraphie " und die Vermeidung des
SRms bei der Telephonie ohne Draht . Wir bemerkert dazrq
Lß dieser Vortrag für sich abgeschlossen fettium * - bai  tjm
auch diejenigen folgen können, welche den ersten Vortrag Nicht
gehört haben . Eintritt 1JL  bezw . 70 $.

* Kunstsalon Victor , Taunusstraße 1. Neu ausgestellt . Kob
lektion Ernst Hardt -Düsseldorf : Kollektion A Stagura - St . Ab
ban ' Lawrence - Damenporträt : Hoppner : Damenportrat , Eo
tes :' Dammporträt : Millsie : Bauernfest . Letztere vier Gemälde
bleiben nur wenige Tage ausgestellt.

sch Ein Bauunfall . Am 20. Juni v. I . ereignete sich rn dem
Neubau des „Europäischen Hofes" Langgasse ^ . em bedauern^-
weither Unfall Es war gegen 6V2 Uhr Abends, cm. hmve
Stunde vor Feierabend , da transportirten 2 spenglerges ll n
einen Rohrbock aus dem Keller in den Hof, welch letzterer zahl-
reiche Lichtöffnungen hat . Diese Oeffnungen waren m der Re-
gel, damit Niemand hinemsturze , abgedeckt An d ^ em Abend
jedoch scheint das ausnahmsweise an einer Stelle mcht der Fall
aeweien zu sein Als die beiden Leute Mit ihrer Last oben aus
der Treppe angelangt waren , ging man weiter der vordne ru -
linaS Da verlor der zweite, welchem die Aussicht durch oen
Robr 'bock versperrt war , plötzlich den Boden unter den pußen.
Er stürzte rücklings so unglücklich in den Heller, daß er einen«ÄLL «bl»tW SW«“ «fÄiS
Krankenhaus verbracht, wo er 4 Tage verblieb . Die Arbeits
säbiakeit bat er heute noch nicht wiedererlangt . — Für den Um
fall ist zur Verantwortung gezogen der Bauführer Hemnann
Meier  welcher seit 13 Jahren in dem Baubureau des Archi¬
tekten Rehbold beschäftigt ist und dem die Bauleitung übertragen
worden war . Seine Obliegenheit war es u. A. auch 'ur R
aeböriae Verdeckung der in Frage kommenden Lichtoffnungen
Sorae zu tragen . Aus dem Umstand, daß er das Nicht gethan,
wird ihm der Vorwurf der fahrlässigen Körperverletzung unter
Außerachtlassung der durch seinen Beruf besonders gebotenen
Vorsicht gemacht. Der Mann bestreitet heute vor der Strafkam¬
mer seine Schuld . Er will seine Pflicht in vollem Maße e.fullt
haben Wenn dann und wann ein'e Diele von den Lichto, nungen
enffecnt worden sei, versichert er hätten die im Keller arbenen-
den Leiite das in der Absicht gethan, sich bei der Arbeit mch,
zu verschaffen oder die Diele zu anderen Zwecke zu verwenden
- Nach der Ansicht des Gerichtshofes hat der Angeklagte Alles
gethan was von ihm verlangt werden konnte, trifft daher
ein Verschulden an dem Unfall nicht. Es erging nicht -Mr ein
Freiwruch sondern neben den Kosten des Verfahrens wurden
auch die nothwendigen Auslagen des .'- Angeklagten speziell d e
Kosten seiner Vertheidigung auf die Staatskasse genommen.

Hinweis ! Der Gesamtauflage unseres
Blattes liegt heute ei» Prospekt des Tech-

a«, „ikums Mittweida bei, woraus wir
unsere geschätzten Leser besonders aufmerksam machen. 549

BetNmmimchmis
Montag , de» 2 « . Februar d. Js -, vormittags,

ILUHr, wollen die Erben von Friedrich Heinrich
Dörr hier, ihre nachstehend beschriebenenImmobilien im
Rathause , Zimmer No . 42 , abteilungshalber freiwillig ver-

stelgern lasien .̂̂ ^ gn4 ^llterweiher " 5r . Gew.
zwischen Jakob Stüber nnd einem Weg mit 17 ar
23,75 qm . .. . _. ^

2. Lagerbuch Nr . 2175 Wiese „ Altcrweiher « 5r Gew . ,
zwischen 2 Gräben und eineni Weg, mit 36 ar
16 qm . , ,

3. Lagerbuch Nr . 6375 Äcker „Wettritz" 4r Gewann,
zwischen einem Weg und der Stadtgemeinde Wies¬
baden , mit 11 ar 81 qm.

4 . Lagerbuch Nr . 3766 Acker „ Am Pflugsweg " 3r
Gewann , zwischen PH. Heunemann und Kons, und
Friedrich Karl Hahn , mit 11 ar 26,50 qm.

5.  Lagerbuch Nr. 3767 Acker„Am Pflugsweg« 3r
Gewann , zwischen Friedrich Heinrich Dörr und
Friedrich Karl Hahn mit 6 ar 90 qm.

6 . Lagerbuch Nr . 6330 Acker „Wellritz " Ir Gewann,
zwischen Karl Dicges und Hermann Reichwein , mit
22 ar 17,75 qm.

7 . Lagerbuch Nr . 8203 Acker „ Bierstadter Berg ' 2r
Gewann , zwischen Peter Göttel und dem Zentral¬
studienfonds mit 12 ar 68 qm Flächengchalt.

Wiesbaden , den 10 . Februar 1905.
Ter Oberbürgermeister.

4946 I » Vertr . : Körn er ._ I

k. 6. große Geflügel, und Vogel-Ausstelung in der Turn-
Halle zu Biebrich. Zu der vorgestern (Freitag ) Nachmittag statt-
gefundenen Eröffnung der Ausstellung hatten sich eingefunden.
der Kgl. Landrath Herr v. Hertzberg  der 1 Beigeordnete
Herr Dr Schleicher,  Herr Landwirthschaftsinspektor Kei.
ser  sowie eine größere Anzahl Mitglieder und Freunde des Ge¬
flügelzüchtervereins . In einleitender Ansprache begrüßte der
Vorsitzende letztgenannten Vereins , Herr Oberpostassiflent
Tops  vor allem die anwesenden 2 Vertreter der betr Behörden
und sprach ihnen den Dank des Vereins für die in reichem Matze
bewiesene Unterstützung der Ausstellung °us . Wie Re reich be-
schickte Ausstellung beweise, seien nur erstklassige Thiere vertre-
ten und aus diesem Grunde sei das Amt der Preisrichter sehr
schwierig gewesen, aus dem Guten das Beste zu pramnren Daß
namentlich die Aufzucht von Gänsen in unserer Stadt gefordert
werden müsse, gehe aus der massenhaften Einführung dieser
Thiere aus benachbarten Städten und Dörfern hervor . Hierauf
ergriff der Kgl. Landrath Herr von Hertzberg  das Wort,
indem er auf die auch von höchster Stelle unterstützte Hebung
der Geflügelzucht zur Vermeidung des MassemJmports von
Eiern aus fremden Ländern hinwies . Die Ansprache klang m
ein Hoch auf den Kaiser aus , worauf der Herr Landrath Re
Ausstellung für eröffnet erklärte. Herr Beigeordneter Dr.
Schleicher  führte ans , daß auch Re städtischen Behörden
diesem Theil der Landwirthschaft ihre Fürsorge zugewendet haben,
wie aus der Bewilligung eines Geldbetrages zu der heutigen
Ausstellung hervorgehe. Hiernach erfolgte em Rundgang durch
die Ausstellung, wobei sich wiederum die Räumlich kecken der
Turnhalle als ganz vorzüglich für solche Zwecke erwidern Auch
an Preisen sind eine ganze Anzahl von Gönnern des Vereins
und Förderern der Geflügelzucht gestiftet worden, so u A- einen
Wanderpreis seitens der Fa . Chemische Werke, eine prachtvolle,
w Silber getriebene Jardiniere mit einem schwimmenden
Schwan als Aufsatz darstellend . Ausgestellt yaven 173 Ausstel-
Rr darunter 17 von Biebrich , 4 von Wiesbaden , Re übrigen
aus der Umgegend und noch weiter. Nach dem Katalog srnd 493
Nummern verzeichnet, hiervon entfallen auf Hühner 241, auf
Känw 11 auf Enten 20, auf Tauben 195, auf Kanarienvogel 17,
knf Ziervögel 4 und auf Geräthe nnd Futterartikel 5. Der Be-
inck» der Ausstellung kann aufs Wärmste empfohlen werden. -
Bei der Prämiirung auf der GeflügelaiMellung m Bwbruh er-
Heit die silberne Staatsmedaille Herr Hermann Srebert -Rude-o-
beim di silberne Medaillen der Landwirthschaftskammer Re
1 ® ’ Karl Thiele -Schierstein und H. Sieberi in Rudesherm.

sÄS ks w . W *. f »»*««; «LS *- »

^Abonnement I Erste Gastdarstellung des Herrn Dr Max
Nnbl vom Königlichen Schauspielhause zu Berlin „Faust .
8 er Zeil ) Anfang 6V-. Uhr. - Donnerstag, 16. Abonnement
^ ^ bello" Over Anfang 7 Uhr . - Freitag , 17. Abonne-

Zweite *unb letzte Gastdarstellung des Herrn Dr . Max
Pohl vom Königlichen Schauspielhause zu Berlin „Flachsmann
als Erzieher ". Anfang 7 Uhr . - Samstag 18. Abonnement B
T »ie stanberilöte " Anfang 7 Uhr . — Sonntag , 19. (Bei aufge¬

hobenem Abonnement .) Anfang 2% Uhr Nachmittags . Vor¬
stellung zu ermäßigten Preisen : „Die Haubenlerche . Abon-
nement C „Die Jüdin ". Anfang 7 Uhr . , , . .

* Walhallathcatcr . Die Direktion theilt uns mit, doch die
Nachfrage nach Eintrittskarten für den heute Abend stattsinden-
den 3 'M 'askenball ganz bedeutend ist. Der Vorverkaus wird
Sonntag Mittag 1 Uhr geschlossen. Eintrittskarten kosten an
der Abendkasse X  2. — Im Hauptrestanrant findet Vormittags
von 11V, —1 Vi  Uhr Jrühschoppenkonzert der Theaterkapelle,
Abends ab 7 Uhr großes Militär -Konzert der 27er statt.

Die am 28 . Januar d. Js . hier abgchaltencu Holz-
Versteigerungen in den Distrikten „Haferstück" und „Ejchbach .1
sind genehmigt und wird das Holz am Moritaq , de»
13 , Februar , Vormittags 8 Uhr , an die Steigerer
zur Abfuhr  überwiesen.

Wehen , den 10. Februar 1905.
Körner , Bürgermeister.

□ Ein schwerer Fall gelangt am nächsten Mittwoch vor der
Strafkammel zur Verhandlung . Es h. ndelt ich d°ber. * nJ
Angeklagte, von denen der Eine dieser Tage erst in ^ rontsurt
mit einer mehrjährigen Zuchthausstrafe belegt worden ist Dw
ihnen vorgeworfenen Strafthaten flud Einbrüche mff etwas cnu
fam beleaenen Stationen , tn Niedernhausen , Jdstem etc Die
Angeklagten waren bei diesen Einbrüchen mit affen verieien,
einer machte auch, als sie gestört wurden, von der Schußwaffe
Gebrauch . ,

* Der Wiesbadener Miethcr -Verein hält am Monwg . den
13 Februar Abends 8V2 Uhr im Restaurant Friedrichshof eme
Mtgliederversamnilung ab. Eine sehr interessante Tagesord.
nung dürfte zahlreichen Besuch rechtfertigen. Auch sind Nichtmit-
glieber und Damen , floweit sie selbst Msether sind, eingernden,
der Versammlung beizuwohnen. .

* Dilettantenverein „Urania ". Hiermit verweisen wir noch¬
mals auf den am Sonntag , den 12 Februar Abends 8 Uhr m
dem närrisch dekorirten Kaisersaal Dotzheimerstraße 15 stattfin¬
denden Maskenball.

* Die Gesellschaft L-Hengrin veranstaltet Sonntag , den 12.
Februar eine humoristische Unterhaltung mit Tanz rm Burg-

* Die Tanzschüler des Herrn Schwab veranstalten heute
Sonntag einen Ausflug nach Erbenheim „Saalbau zum Löwen
und laden die Eltern sowie die früheren Schüler ergebenst em.
Für Unterhaltung ist bestens gesorgt. Abfahrt 2 Uhr 53 Min.
mit der Hess. Ludwigsbahn . .

* Der Stemm - und Ringklub Germania veranstaltm heute
Sonntag einen Ausflug zum Restaurant Germania , Platter-
sttaße Für Unterhaltung ist bestens gesorgt, auch wcrmn
deutsche und griechisch-römische Ringkämpfe zur Aufführung g -
langen Ferner werden die beliebten Zithervorwage zu Gehör
gebracht und an einem heiteren Tänzchen wird es nicht >ehlen.

ÜumliM-n.Stcrürliaffff.Siiirtiuttu. Kai.ntti».
§rr>ift |ii Wiksdidkli. (S. h. Sr. 3.

Samftaq , den 18 . Februar , Abends 8V2 Uhr,
im Gasthaus „Zum Mohren «' . Neugasse 15,

GeneraLversammirurg'
Tagesordnung : 1. Jahresbericht des Porsitzenden und

Rechnungsablage des Kassirers . 2 . Erganzungswayt
des Vorstandes . 3 . Etwaige Anträge gemäß tz oö,
Abs. 4 des Kassenstatuts . 4. sonstige Kassenange-
legenheiten.

Wir laden die Mitglieder hiermit zu dieser Versamm¬
lung ein und bitten um zahlreichen Besuch. ^ 4945

Der Kassenvorstand

kstzts ^ slegmmms

Csuastsv Oais wivcl am fcreslen und
vorteilhaftesten in einem Quaken 1

Oats Kochen zubereitet.

Gräfin Montignoi ».
Wien . 11. Februar . Die „Neue Freie Presse" veröffent¬

licht ein Interview mit der Gräfin Montignoso :  ̂Alles,
was in den letzten Tagen über sie berichtet worden sei, wäre er-
logen. Hätte sie die vor 10 Tagen verlangte Erklärung
unterschrieben, wonach sie sich bei einer eventl. Conventional-
strafe von 800000 91 verpflichte, sächsisches Staatsgebiet nicht
mehr zu betreten und sie auf ihr Staatsbürgerrecht verzichtet
hätte, dann hätte sie sich die Aufregung der letzten Tage er¬
spart . Sie wolle nicht Verzicht leisten, hätte auch nichts zu be-
reuen , sie wolle nur in Ruhe gelassen werden und hätte den
sehnsüchtigstenWunsch, nur ihre Kinder zu sehen.

Gordon Bennett -Rennen.
Paris , 11. Februar .Der zuständige Minister hat bei der

gestrigen Perathung über das in diesem Jahre stattfindende
Gordon Bennett -Rennen seine Zustimmung  ertheilt zur Ab¬
haltung desselben in der Auvergne.

Hartleben i.
Palermo , 11. Februar . Der Dichter Otto Erich Hart-

leben  ist heute Mittag 12 Uhr an Herzschwächegestorben.

Wir senden Gratis eiraen
Quaker  Oats Koch ©»:
an jede beliebige Adresse in Deutschland
falls uns die unten angegebene Anzahl . “
Schutzmarken , die aus der Vor derseite
der Packete zu schneiden sind
und so aussehen , franCO in einer Send¬
ung und vor dem 31. Dezember 1905
zugehen.
50 Schutzmarken von i  Pfd . Packeten oder
100 „ ,, */» » >i

Um deutliche Angabe des Namens und Adresse
wird höfl. gebeten.

ABTEILUNG: F-S.
THE AMERICAN CEREAL COMPANY,

Kaiser Wilhelmstrasse 82, Hamburg.

D ,a§ natürlichste und sicherste Mittel qeacn Stusilverstopi '^ btt
undestritten Kuhtns - «rahamlbrot (prc,s»-krüm'

Bäckerei-Ausstellung Mannheim 1904). Der Genu» Fälle«
Schnitten zu jeder Mahlzeit verfehlt selbst in den harlnaa g ^„if^
nie feine Wirkung. Aus gewaschenem Weizen nack streng v je«®1firrnpftpfit rein.

Elektro-Rotationsdruck uno Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstatt Emil Vom wert  in Wiesbaden . Verantwortltch für
Politik und Feuilleton : Chesredakieur Moritz Schäfer -, für
den übrigen Theil und Inserate Carl Rostel . vewe zu

Wiesbaden.

nie seine Wirkung. Aus gewaschenem Weizen mm, ö tctW.
Grundsätzen hcrgestellt. Absolut rein , woblschmecren '
verdaulich . Bestes Brot sür Magenleidende und
Aerztlich empfohlen ! . rr»,-nialw°Ä?t

Zu haben in den meisten besseren DelikaLeß- und Co 89W
Geschäften.
Grahamhans Wiesbaden , Bietenrinn8, Erste und einz

brotbäckerei mit eigener Müllerei. Elektr. Bein

I
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..«̂ ccoralioi! m K/yv,

^ôn 6§ rr r .4

I Besen L
1 Bügeleisen 68
reine Haare 68

2 Garderobeleisten8h‘L  68 Pf.
1 Gewürzschrank, 68 Pf  1

1 emaill. Kafeekanne
Wichskasten4 Teile

Inhalt

1 emaill. Eimer

mit
8 Haken

9 Kasten
1 Schneidebrett WO Pf.

8iST 68P, 1MarktnetzBti
68 pf. 1Petroleumkanne.iĉ Äert

mit Spiegel-

verzinkter Eimer
Eierschrank

1 Schrubber
KOChtOpf Deckel

mit
Schloss

mit

MesserkastenI
28 cm. WO Pf . I KVUUHGiliamjJO Blende -

WS 68 Pf. 6 Dosen  Schuhcreme / J?
6 Goldrandbeeher nnd  1 Wasserflasche OTS. 68 Pf.
I Messerkorb mit  6 Esslöffeln 68
1 Glas=Butterglocke md  6 Glasteiler 68
1 Messing-Spiritusgaskocher 68 M.
1 grosse, 2 kleine Lampen 68 Pt
3 Weingläserh„S, Fuss 68
6 Bierbecher mit  Kante 68 Pf.
Grosse Suppenterrine 68

Pf.

Stiel

68

2

3

5 Tassen mitßOUntertasse ÜO Pf.

2Paar“ ct68pf.
2 Gemüse«

tonnen bunt  68 Pf.
4 Glassalatiören68 Pf.

I Kartoffelschale
3 Braten- ßOplatten WOpf.

Blumenvasen̂ mt  68 Pf
§SZSSf 2 Frühstücks-

Bretter 68
2 Flaschen Essigu.Gel,3 DSf 68 Pt
I Käseglocke mit Teller  I ®E *68

Milchtöpfe Delft dM. 68
I Salzmetze emaill. mitSohrift  68 p,.

IFenstereimer mit Schrift  I Putzleder 68 K
1 Wäscheleine 20 mi,.  120 Klammern 68 P/.

3 Eierbecher vernlctalt  68 Pf. 2 Nachttöpfe Zwi”be|-
13 Speiseteller 68 Pf. 1 Waschbecken

1 Photogr.-Apparat 68 Pf  6 Speiseteller Zwi6bdnuster
1hocheleg. Portemonnaie 68 Pr.1Satz Schusseln6 St.

1hochf. Cigaretten-Etuis 68 P, 1Briefkasten, Ä
1Schaumlöffel,Schöpflöffel, Rahmlöffel

emaill. 68 Pf. 1Löffelhalter, 3 Quirle, 3 Kochlöffel

Wellritzstrasse, Ecke Heilmundstrasse,
j Langgasse, Ecke SchUtzenhof.
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Städtisches Leihhaus zu Wiesbaden,
Neugasse 6.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kcnntniß, daß das
städtische Leihhaus dahier Darlehen aus Pfänder in Beträgen
von 2 Mk. bis 2100 Mk. auf jede beliebige Zeit, längstens
aber auf die Dauer eines Jahres , gegen 10 pCt. Zinsen
giebt und daß die Taxatoren von 8 —10 Uhr Bormit¬
tags uud von 2 - 3 Uhr Nachmittags im Leihhaus
anwesend sind._ Die Leihhaus Deputation

Bekanntmachung
Lieferung von Dienstkleidern.

Die Lieferung von 18 Dienströcken, 14 Westen, 25
Hosen und 7 Joppen für Bedienstete der Kurverwaltung soll
vergeben werden. Lieferungstermin : 2V . April ISVS.
Angebote mit der Aufschrift: „Submission auf Dienstkleider"
sind bis Dienstag , den 14 . Februar , Vormittags
10 Uhr . verschlossen unter Beifügung von Stoffmustern
bei der Unterzeichneten Verwaltung einzureichen.

Die näheren Bedingungen liegen auf dem Bureau der
Kurverwaltung zur Einsicht offen.

Wiesbaden, den 26. Januar 1905. 3997
Städtische Kurverwaltung.

Kurhaus zu Wiesbaden .
Sonntag , den 12. Februar 1905.

Nachm. 4 Uhr:

Symphonie - Konzert
des

städtischen Kur - Orchesters
unter Leitung seines Kapellmeisters Königl. Musikdirektors

Herrn LOUIS LÜSTNER.

PROGRAMM.
1. Unvollendete Symphonie , H-moll

I. Allegro moderato.
II . Andante con moto.

2. Ouvertüre zur Oper „Der Freischütz“
3. Suite algerienne (Impressions pit^oresques

d’un voyage en Algerie)
I, Prelude (En vue d’Alger).

II . Rhapsodie mauresque,
III . Reverie du soir (k Blidah).
IV. Marche militaire fran $aise.

Frz . Schubert.

Weber.

Saint =Saöns.

Nummerirter Platz 1 Mark.
Im übrigen berechtigen zum Eintritt : Jahres -Fremdenkarten

und Saisonkarten , Abonnementskarten für Hiesige, sowie Tages¬
karten zu 1 Mk.

Sämmtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen.
Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.

Die Galerien werden nur erforderlichen Falls geöffnet.
Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangstüren des

Saales und der Galerien geschlossen und nur in den Zwischen¬
pausen der einzelnen Nummern geöffnet.

Städtische Kur-Verwaltung.

Abends 8 Uhr:
Abonnements-Konzert

des
städtischen Kur - Orchesters

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn HERM. IRMER.
1. „Vivat , crescat , floreat “, Marsch Seybold.
2. Ouvertüre zu ,Urlaub nach dem Zapfenstreich 1 Offenbach.
3. L’enfant perdu , Poesie funebre Ravina.
4. lntroduction aus „Die Zauberflöte “ Mozart.
5. Manolo-Walzer Waldteufel.
6. Ouvertüre zu „Der Kadi “ Thomas.
7. Caecilien-Hymne Gounod.

Solo-Violine : Herr Konzertmeister v. d. Voort
8. Fantasie über russische Lieder Schreiner.

Montag , den 13. Februar 1905.Abonnements-Konzerte
des

städtischen Knr -Orchesters
Nachm. 4 Uhr:

unter Leitung des Kgl. Musikdirektors Herrn LOUIS LÜSTNER.
1. Ouvertüre zu „Der Alchymist “ Spohr.
2. Loin dü bal (Streichquartett ) Gillet.
3. lntroduction , Chor und Balletmusik aus „Die

Jüdin “ Halevy.
4.  Ave Maria, Meditation über ein Praeludium

von J . 8. Bach Gounod.
6. Wotan ’s Abschied von Brünnhilde und Feuer«

zauber aus „Die Walküre “ Wagner.
6. Preislied aus Wagners „Meistersinger von

Nürnberg “, Paraphrase für Violine A. Wilhelmj.
Herr Konzertmeister Irmer.

7. Espanja , Rhapsodie Chabrier.
Abends 8 Uhr:

unter der Leitung des Konzertmeisters Herrn HERM. IRMER.
1. „Zur Fahue “, Marsch Sabathil.
2. Ouvertüre zu „Schön Annie “ Cooper.
3. Schwedische Bauernhochzeit Södermann.

a) Hochzeitsmarsch , b) In der Kirche,
c) Glückwunschlied , d) Im Hochzeitshof.

4. Sicilietta F. v. Blon.
5. Ouvertüre zu „Des Wanderers Ziel“ Suppd.
6. „O, wonnevolle Maienzeit“, Walzer P . Kraft.
7. Potpourri aus „Der Zigeunerbaron “ Joh . Strauss.
8. Trot de Cavalerie , Charakterstück Rubinstein.

Knrhaus zn Wiesbaden.
Samstag , den 18 . Februar 1905 , Abends 8 Uhr:

IV. Grosser lasksi -ialL
Saal - Oeffnung 7 Uhr.

Anzug: Masken -Kostüm oder Ball -Toilette (Herren
Frack und weisse Binde) mit karnevalistischem Abzeichen.

Tanz-Ordnung : Herr F*. II cidecker.

Eintrittspreis:
Abonnenten gegen Abstempelung ihrer Kurhaus - Karten bis
spätestens Samstag Nachmittag 5 Uhr : SS Mk,; Nicht«Abonnen-

ten .- 4 Mk.
Karten -Verkauf au der Tageskasse im Hauptportal.

■Städtische Kur-Verwaltung.

Die Preise der Lebensmittel
und

-er landwirtschaftlichen Erzeugnisse
zu Wiesbaden

bis einschließlich 10. Februar 1905 folgende:
I . V i e h m a r kt. N. Pr . H. Pr. N.Pr. H.Pr.

(Schlachtgewicht.) M. Pf. M.Pf. M. Pf. Ri Pf
OchsenI. Q . 50 kg 72 — 74 — Bachforell., leb. 1 10 — 10—

II . „ . 68- 70- Backfische „ 1 „ — 50 —60
Küh- I. „ „ „ 64 — 68 — Hummer „ 1 „ 6 — 8 —

.. 11* ^ n n 56 - 62 — Krebse „ 1 „ — — —
Schweine 1 „ 116 120 Schellfische 1 „ — 60 120
Mast-Kälber 1 „ 140 160 Bralschellsisch1 — 50 —60
Land» „ 1 „ 130 140 Kabeljau 1 „ 1 — 120
Hammel 1 „ 140 144 „ (Stockfisch

II . Fruchtmarkt. gewässert) 1 „ —60 —70
Hafer 100 kg . 15 40 15 60 Salm 1 „ 3 — 12 —
Stroh 3 80 4 60 Seehecht 1 „ 1 — 120
Heu „ 7 — 7 60 Zander 1 „ 140 2 80
HL Vi kt uali e» markt. LachLforcllen I 4 — 6 —
Eßbutter 1 kg 2 40 2 50 Seeweißlingc
Kochbutter 1 „ 2 20 2 30 (Merlans) 1 „ —50 — 60
Eier 25 St . 2 25 2 50 Blaufelchen 1 „ — — — —
Trinkeier 1 „ — 12 — 14 Heilbutt 1 „ 2 40 3 —
Handkäse 100 „ 4 — 7- Stcinbutt 1 „ 160 4 —
Fabrikkäse „ „ 4 — 6- Schollen 1 1 — 120
Eßkarioffeln 100 kg 7 — 7 50 Seezunge 1 „ 3 40 4 —

. 1 „ - 8 — 10 Rotzunge
Neue Kartoff. 1 „ - — (Limandes) 1 „ 120 2 —
Zwiebeln 50 „ 15 — 16 - Grüner Hering1 n —50 —60
Zwiebeln 1 „ — 30 -35 Hering gesalz. 1 St . - 6 — 10

Erdkohlrabi
Rote Rüben
Weiße „
Gelbe „
Kl. gelbe Rüb.
Retticki
Treibrettich
Radieschen
Spatgel
Suppensparg.
Schwarzwurz.
Meerrettich
Petersilie
Lauch
Sellerie
Kohlrabi
Feldgurken
Treibgurken
Einmachgurk.
Kürbis
Tomaten
Grüne dicke
„ Bohnen 1
„ Stg .-Bohn. 1
„ Busch, ohn. 1
>, Prinzeßb. 1

Erbsen mit
Schale 1

„ ohne
Zuckerschoten
Weißkraut
Weißkraut

Roth kraut

Wirsing 1 kg
Blumenkohl hies. ISt.

(ausländ.)
Rosenkohl
Grün-Kohl
Römisch-Kohl
Kops-Salat
Endivien
Spinat
Sauerampfer
Latttch-Salat
Feldsalat
Kresse
Artischocke
Eßäpfel
Kochäpfcl
Eßbiruen
Kochbiren
Quitten
Zwetschen
Kirschen
,  Rhein . Hetz
„ Sauer

Pflaumen
Mirabellen
Reineclauden
Pfirsiche
Aprikosen
Apielsinen
Zitronen
Melonen
Ananas
Kokosnüsse
Bananen
Feigen
Datteln
Kastanien
Wallnüsse
Haselnüsse
Weintrauben

(rheinische)!
(südländ.j/ 1

„ — 30 — 35
St . — 45 — 50

1 kg - 30 — 3-
1 St . —50 —55

— 35 —■4u
— 30 - 35
— 80 — 85
— 60 — 65
— 55 — 60

— 12 — 14
— 14 - 15
— 75 — 80

1 — 30 - 35 (Ladenpreis
1 — 20 _ 22 Gans 1 St.
1 — 20 -25 Truthahn 1
1 — 20 —25 Truthuhn 1

1 Gbd. — 5 — 6 Ente 1
1 St. Hahn 1 „

1 Gbd. - - — Huhn 1 „
1 .. — — Masthuhn 1 „
1 kg — -- Perlhuhn 1 „
I - - — Kapaunen 1 „

• 1 -50 -55 Taube 1 „
1 St. — 15 —20 Feldhuhn, alt 1 „
1 kg — 70 — 80 „ jung 1 „
1 St. — 10 - 12 Haselhühner 1 „
1 .. — 15 -16 Birkhühner 1 „
1 kg - _ - — Schneehühner 1 „
1 St. — — Fasanen 1 „
1 — — Wildenten 1 „

100 „ - — — Schnepfen 1
1 kg — — Krammetsvög.1 „
1 ,, — — Hasen 1

8 —
7 —
3 50
150
2 20
5 50
3 50
2 —

—70

10 -
9 —
4 50
180
2 50
7 —
3 80
3 50

— 80

160
3 —
1 50
3 50
2 80

180
3 5
170
4 50
3 —

Reh-Rücken
„ Keule
„ Borderblt.

Hirsch-Rücken
„ Keule,
„ Borderblt.

Wildschwein
Wildragouts"

8 — 12  —
1 *
1 ,
1 kg
1 „
1 ..
1

il ..

5 60
150
3-
2 _
120

8 —
2 —
3 —
2 —
120

■70 —70
Hl. Fleisch. (Ladenpreise .)

Ochsenfleischv. d.

kg

St.

kg

St.
kg>

140 145

—40 — 50
— 20 — 24
— 60 — 80
— 30 — 40

St . — 5 — 8
- 6 - 8

kg - - - ~

St . - -

kg — — — —

" —30 - 40

Stachelbeeren
Johannisbeer.
Himbeeren
Heidelbeeren
Preiselbeeren
Gartenerdbeer.
Walderdbeeren
IV. Fischmark  t.

Aal lebend 1 kg 3 60
Hecht .. 1 „ 2 40
Karpfen „ 1 „ 2 —
Schleien „ 1 ,, 3 20
Barlche „ 1 .. 1 20

Wiesbaden. 10 Februar 190r>.

4 —
3 20
2 40
3 60
160

kgKeule
„ Banchfleisch

Kuh- o. Rindfl.
Schweinefleisch
Kalbfleischtainmelfleischchaffleisch
Dörrfleisch
Solperfleisch
Schinken
Speck(gcräuch.)
Schweineschmalz1
Nierenfett 1
Schwartenmag.(fr.)

„ (geräuch.)
Bratwurst 1
Fleisdiwnrst 1
Leber-n.Blutw. fr.

. „ gerauch.
VII. Getreide,

u B r o t sc.
Großhandelsxreise.

144
132

, 136
, 140
. 160
. 120
. 120
„ 160
, 160
, 184
» 180
, 140
„ - 80
„ 160
.. 180
. 160
„ 140
.. - 06
„ 180
Mehl

152
140
144
170
190
170
140
180
180
2 —
184
160
1 —
2_
o_
180
160
-96
2 —

Weizen
Roggen
Gerste „
Erbsenz. Koch. „
Speisebohnen „
Linsen „
Weizenmehl

Ro. 0
„ R°. I „
„ 9!o. II „

Roggcmnehl
No. 0 „

.. No. I ..
b) Ladenpreise:

Erbsenz. Kock). 1 kg
Speisebohne» 1 „
Linsen 1 „
Weizenmehl zur

Sprisebereit. 1 „
Roggenmehl„ 1 „
Gerslengraupc1 „
Gerstengrütze 1 „
Buchweizengrützl„
Hafergrütze 1 „
Haserflocken 1 „
Java -Reis,mittl. „

„ Kaffee „ roh „

gelb.gebr. „
Sveisesalz 1 ,
Schwarzbrod

Langbrod 0,5 „
„ 1 Laib

Rundbrod 0,5 kg
„ 1 Laib

Weißbrodl Wafferwcck

100 kg 17 75 18 50
13 50 14 50
H — 18 —
24 — 30 —
26 — 32 —
28 — 40 —

1

— 13
-43
— 13
—45

3
Milchbrod — 3
Stadt . Aknse-Amt.

Unentgeltliche
ZpreGim-e tiir nnlieiuittcUe fitugenltraultc.

Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Bormittags von 11— 12 Uhr eine unentgelil. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
Auswurss re.). 364

Wiesbaden, den 12.. November 1903.
Städt . Krankenhaus Berwaltunz.

Schreibgewandter
junger Mann

zur Bedienung des Telephons gesucht. 4824
Städt . Krankenhaus -Berwaltuug.

Auszug aus den Civilstauds-Registern der Stadt
Wiesbaden vom 11. Februar 1905.

Geboren:  Am 4. Februar dem Fuhrmann Felix
Krauschner e. S ., Felix Bruno . — Am 5. Februar dem ft auf*
mann Richard Wehle e. S ., Friedrick) Paul . — Am G. Fe¬
bruar dem Nachtportier Karl Rees e. T ., Maria Margareta
Ballette Emilie . — Am 6. Februar dem Ingenieur Hermann
Laub e. S ., Kurt Georg Ludroig Hermruut. - Am 8. Fe¬
bruar dem Musiklehrer Entst Schlosser e. S ., Karl Ludwig
Paul . — Am 4. Februar dem Latzlöhner Heinrich Fcrntberg
e. T „ Margareta Katharina . — Am 5. Februar dem Maschr-
nisten Jean Sender e. T ., Marie Helene. — Am 5. Februar
dem SchlossergehülsenKarl Groß e. T .. Berba Elisabeth Ka¬
tharine . — Am 7, Februar dem Werkführer Ferdinand Fa¬
ller e. T ., Emma Martha . — Am 5. Februar dem Tüncher-
meister August Lenz e. S ., Peter Paul Karl . — Am 7, Fe¬
bruar dem Photograph Julius Pfusch e. S ., Bernhard As-
muth Heinrich.

Aufgeboten:  Fuhrknecht Ignaz Ritti in Molsheim
mit Katharine Hardt in Molsheim. — Metzger Josef Seil¬
berger hier mit Auguste Weber hier. — Glasreiniger Martin
Wittlich hier mit Dorothea Huth hier. — Gärtnereibesitzer
Heinrich Hilgert in Biebrich mit Emilie Auguste Sturm hier.
— Schlossergehülfe Georg Petry hier mit Christiane Lau;
hier. — Schlossergehülfe Karl Riemenschneider hier mit
Anna Clausius hier. — Kaufmann Paul Pelz hier mit S»
sie Stutte hier.

Verehelicht:  Postbote Karl Ruppersberger hier mit
Elisabethe Lotz hier. — Metzger Adam Kunz hier mit Maria
Jhmig hier. — Glasreiniger Franz Griesel hier mit Marie
Wunsch hier. — Bauarbeiter Melchior Kirsch hier mit Frieda
Feix hier. — Tünchergehülfe Georg Griebling hier mit Ka¬
tharina Staudt hieri — Glasergehülfe Heinrich Datum hier
mit Mathilde Hartmann hier. — Tünchergehülfe Heinrich
Koch hier mit Wilhelmine Diefenbach hier. — Schlossergehül-
fr Jean Fügener hier mit Marie Best hier. — Kutscher Wil¬
helm Meyer hier mit Friederike Sulzbach hier. — Buchbin-
dcrgehülfe Friedrich Fink hier mit Maria Goldhammer hier.

Gestorben:  6 . Februar : Tapezierer Ludwig Bilse,
73 I . — 9. Februar : Ernst , S . des Fuhrmanns Georg Wei¬
sensee, 8 M . — Katharine Frey , 9 M . — Franziska .geb.
Schneider, Ehefrau des Steuermanns Friedrich Hartmann
aus Bingen , 45 I . — 10. Februar : Katharine , T . des Vorar¬
beiters Hermann Dobra , 10 M. — Ernst, S . d.s Hausdie¬
ners Ernst Meurer , 3 I . — Franziska geb. Grotzki, Ehefrau
des Privatiers Friedrich Böller, 52 I . — 11. Februar : An¬
na geb. Gromann , Ehefrau des Schreiners Wilhelm Ebel,
66 I.

Kgl. Stauvesamt.

29 50 32-
27 — 27 50
25— 26 50

23 — 23 —
21— 21  —

-26 - 48
—26 —48
—24 —44

-26 - 42
—26 —28
-24 —64
-40 —64
—40 —60
— 36 —64
— 36 — 64
—40 - 64
240 3 -

160 3 60
—18 —24

—15
— 52
-13
-45
— 3
— 3

Zmangsverftrigeruug.
Auf Antrag des Concursverwalters soll das in Bier¬

stadt belegene, im Grundbuche von da, Band 18, Blatt
514, zur Zeit der Eintragung des Bersteigcrungsvermerkes
auf den Namen des Viehhändlers Max Lazarus und
seiner Kinder : a) Sclma , b) Saly , c) Moritz,
d) Bertha Lazarus daselbst, nach Nassauiichem ehelichem
Gnterrccht (Leibzucht) eingetragene Grundstück: Kartcnblatt
65, Parzelle 46 und Parzelle 45, a) Wohnhaus mit Hof'
raum und HauSgarten, b) Scheune und Stall , Schwarz¬
gasse Nr . 4, Grundsteuermmterrolle, Art. 1173, Gebäude¬
steuerrolle 344 , groß 3 ae 46 gm und 2 ar 98 gm
bäudesteuernutzungswert zu a) 120 Mark am 7. April
1905, Nachmittags 3 Uhr, durch das Unterzeichnete Gericht
auf dem Rathaus zu Bierstadt versteigert werden.

Der Versteigcrungsvermerk ist am 1. Februar 1905 in
das Grundbuch eingetragen.

Wiesbaden, den 8. Februar 1605.
4967_ Königliches Amtsgericht 12

Residenz - Theater.
Direktion: Dr. phil H. Rauch.

Monta -,, de» 13. Februar 1i»V5. „ .
153. Abonncments-Borstestung. Abonnementr-BilletS gültig-

Zum 10. Male:
Novität. Der Kilometerfresser. Novusi.

Schwank in 3. Akten von Curt Kraatz.
Regie: Alduin Unger.

Otto Kugelberg .
Minolta, feine Frau .

Trude, ) d-r°n Richten
Hans Förster, Mary's Man

ritz Frerich-Friborg
Cäsar Seefelbt
Alexa, -seine Frau
Felix Reinbold .
Brömser, Chauffeur
Minna, Dienstmädchen bei Förster
Auguste, Dienstmädchen bei Seeseldt

Ort der Handlung: Berlin
Rach dem 1 und 2. Akte finden größere Paulen trau. *

Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt
dem 3. Glockenzeichen. „

KaffcnöffnungG*|a Uhr. — Anlang 7 Uhr. — Ende nach9

Konzerthaiis„Deutscher Hof".
Goldqasse 8 ».

Heute: Grosses Künstlcr - Konze 1̂
Auserwähltes Programm.

Anfang 4 Uhr. Eintritt frei.

Gustav Schultzt.
Sofie Schenk
Else Noorwan.
Elly Arndt.
Rudolf Bartak.
Heinz Hctebrugge-
pieinbold Hag" '
Bertha Bland-N-
Arthur Robertr-
Theo Ohrt.
Minna Agtk-
Wallt, Wagen».

Pausen statt.

496s
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IS . Blumenfhal L Cs
Mrchgasse 46.

Während dieser ganzen Woche: Fernsprecher 188.
an - — - www « yunaiwai ( I UUIIU .

I Inventur - u. Räumungs -Verlauf . I
"" feJr ?,,rT «TT WaarenZ“erSffnen-»äben grosse Waarenposten und RestbestänAe der

ten Saison beratend im Preise rednclrt  und bietet gerade dlesesmal unser Ausverkauf hervorragendes!

Futterstoffe. Damen-Handschuhe Damen-Strümpfe.
Qöper,e'“'“•83» LL 25 Pf
Jaconett, 25 Pf
Reversible,45 Pf.
Satin in  S rosserF arben -Auswahl yl r
£>flU “ Meter 4ü Pf.
I iictro in  f?>'osser Farben -Aus- OC
liUMlG wähl . . . Meter vO Pf.

Lüstre, schwarz Meter 28 pf.

Ringwood. 20 Pf
TliCot. ĉLwflri,m.2 D,k,Pur 30 Pf.

Leinen iw».. swS 90„
Leinen imit.,,fffi wsiK 1.**
Jacquard-Gewebe,
Glacd-Handschuhe” '£ 90 Pf.

Mk,
2Drk>on
3 Paar SfU Pf.

Schwarz bw.,8,*s b‘eo‘PQ.r48 Pf.
Ringel, Flor, **b' »""L 75„
Schwarz„Seidenimit“,

Seidenwaaren.

verstärkte ^ Ferse und Spitze QCPaar QÜ
1

3 Paar 1«
iwarz u.

m.Rgl.,3Paar

ao
enorm billig

Ringel, g„.b. . .
Herren-Socken: £ k l.®°

Pf.

Mk.

Mk.

Ein Posten

Woll -BIusen
SerieI: 3. 9#  Serie II: 4 .®°

Serie III: 5 .”
Ein Posten

Dame» - Wäsche
Restbestände

und durch Decoration etwas angestaubt
enorm billig.

Auf sämmtliche übrige Wäsche
gewähren wir einen

«a batt von 1© #L

Seidene Blusenstoffe
Serie Ifl 50 Serie Ilfl 90 Serielll « 50

Mtr. l . j Mtr.l « , Mtr.
Reste und Abschnitte

auffallend billig.
Tflffpt 1 50
AailGl , reine Seide, coul., Mtr. 1.
Damassd, . . «„. I.5®
Schleifen, Cravatten,Kragen
_ _ sehr billig ._

Hi * Wlf  H Ein Posten
wir gewahren

im Inventur-Räumungs-Verkauf | KJ VARIA \J  JULV .LP * Uu Vll

auf allewaaren
ausser auf Näh-, Strick-, Stick - u. Häkelgarne,

Stickseide , Carneval- u. Scherz-Artikel

SerieI: 4. 50  Serie II: S. 5#
Serie III: IS. 50

Ein Posten

I
Kode

in Moirö, Lüstre und
Flanell,

-seidene Röcke-
Serie I: V.s«
Serie II : io .50

schürzen,
Hausschürzen,

Reformschürzen,
Kinderschürzen,

Zierschürzen,
bedeutend im Preise

reduzirt.

Handarbeiten.
Em Posten zurück gesetzter Artikel, sowie

einzelne Modelle
_ staunend billig ! !

) ausserordentlich
i preiswert !!.

Futter Reiste und
Abschnitte

Rabatt, welche an den Cassen in Abzuo-
gebracht werden. Waaren, welche mit rothen

Etiquetten versehen, sind

netto.
Umtausch nicht

gestattet.

Lestdeslände , nur
neueste Formen in schwarz , weiss , grau
Serie I: Werth bis 2 — Seria II: Werth bis 4.50

jetzt Mk . 1 .50 Tffe , 2 25

Serie III: Werth bis 7.00
jetzt Mk . 3 .—.

• 'Hl Posten

Madapolame,
Festons,

sehr billig.
Schweizer

Stickereien
Serie I : Serie II:

Coup. 90 Pfg. cöup . l . lQ

Ein Posten

Spitzen
Reste ü.  Abschnitte

in
Valenc ..Tüll, Spachtel etc.
ausserordentlich

billig !

Lederwaaren.
,:'”n=Kettenfaschen.

Serie III
Poste __
. ^«ri« I Serie  II
95  Pf 1 .85 2 . 50.

Reeller Werth bedeutend höher !

Portemonnaies
«norm billig *.

Portieren Teppiche Gardinen
mit l0 ° |o — vorjährige Dessins — • mit Iö °|0.

Bol;-u.üorlinmten
mit O o.

mit *iö ° o.

Herrenwäsche u.
Einzelne Fenster

bedeutend im Preise reducirt.

S? Kelle Cravatten
10 «l«.

Tischdecken
mit 10 °L

Handtücher
ca. 30o Dtzd , gesäumt , mit 2 X Band

enorm billig.
Tischtücher,Bettücher. Taschentücher.
Hemdfinfliohp Besteu. (ausserordentlich
MomupanUbl lB Abschnitte.t preiswert

Galanterie-,Leder-u.
Luxus-Waaren.

Kofferu.Handtaschen
mit IO °| 0 . 4943

Spiehvaaren
mit 10 ol
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Suche Mdciun.
put bürg'ich kochen kann und jene
Hausarbeit verlieht 4985
Frau Hugo Wagemann,

Humboldtstraße 17.

9g  möbl, Zimmer zu vcrm 4886
ehr sch. Bellst, m. 2 Äarr . ü.
l Keil, fast neu. 90 M-, «ul erh.
aschkomm. 12 M.. Waschiisch

4,5Q W., Nachttisch4 M., mit
Marmor 6 M., Ith Schrank, auch
als Weiß,.- od. Borrarhschr. zu be.
nutzen, 10 M., Verlikow. u. 2lh,
Schrank, sehr gut erh., kl. Polsler-
seffel 3.50 M., !°w. Sonstiges s.

»l. Haus m. etwas Stallung z

Wiesbaden , f vV  miethen od auch bei nicht zu
hoher Anzahl, zu kanlen gesucht.

Offerten U. K . H . 4919
Kleinste
Anzahlung.

Zahlungs-
Bedingungen

Waichen u. BügelnItt -isch« l - . ..
►V wird beliens besorgt bei

Fr . Schneider , 4991
Bierstadt, Wiesbadenerstr. 14.

Trocknen im Freien._leicht ist es, Geld zu sparen. — Komme » Sie z»
mir ! — Meine Riesenauswahl

ich stets zu normalsten Preisen kredi-
10x ^ 0 " tteren: deshalb gebe

i «4 * flan*e Wohnungseinrichtungen,
auch einz. Zimmer spottbillig ab;

- kommen Sie aus
fV - Mnell diese Weis- zu
[ MM ^ ~ ’ einem eigen«»

l ßa  Heim und sind
MPmWJP  dabei immer an
'TV Kaffe

Ein tüchtiges
Dlädchen

mit guten Zeugnissen
zum 1- März ges. 4995

tzTManarienhähne. fleiß Sänger,
»4 Hohlroller Siamm, sowie gute
Zu ihähne u. Weibchen billig zu
verkaufen Marktftraße 83, Htb.,
, Sk.  _ 4992
b| |polfftt . 8, Manlardw, Zim. u.

Küche, Abschluß, zu vm.
Näh. Äartenh,, 2. 4794

ans den
denn dort erhält man:

WlAT" 1 Zimmer für 65 M., Anzahl. 6 M>, wöch. Abzahl. 1. 27.
W&r-  1 Zimmer für 80 M., Anzahl. 8 M.. wöch. Abzahl. 1.— M.
gf 1 Zimmer für 98 M.. Anzahl. 10 M>, wöch. Abzahl. 1.— M

2 Zimmer für 150 M., Anzahl. 18 M.. wöch. Abzahl. 1.50 Dl
pg * 2 Zimmer für 198 M., Anzahl. 20 M.. wöch. Abzahl. 2.- M.
«V 3 Zimmer sür 288 M„ Anzahl. 80 M , wöch. Abzahl. 3.— M.

Auswahl • Frühjahrs -Anzüge , Pale
Dfl USöc  AUSndUI , tots , Wäsche , Gardinen'
Teppiche , I/Äuferstoffe , Regulateure , Uhren,

Karlhaakejannover etc.
empfiehlt zu billigsten Preisen
-auch gegen Teilzahlung-
Frans König, BisnMrckrinj4

Sehreibmaschinen -Schule
Verscb. Systeme. .

u. Abendkurse.
jäBPsj KostenloserT Stellennachweis,

Heinrich Leicher,
Luisenplatz la.

Furia 1900 höchste Auszeichnuajj
„Grand Prix “.

Verkauf von Schreibmaschinen
nur erstklaffiger Systeme zu

OriginaliPreisen.
Heinrich Ueicher,

Luiffna au la 2914

ver neu «, rnoaern eingerichtete lenerreste ßau merei nie « ™ a » ar
beste und billigste Gelegenheit zur sicheren nnd sacli-
acinässen Aufbewahrung grösster wie kleinster (Jüan-
ts tüten Möbel, Hansrath , Pr 'vat,guter, Reisegepäck , Instrumente , etc. etc.
auf kurze wie lange Zeit.

Ifea für Wiesbaden sind : ausser den allgemeinen

^ ^ TagOTräume naeh Würfelsystem : Jede Parthie durch Trenn¬
wände von der andern getrennt , sodass sich die einzelnen Partien nicht berühren.

Sicherheitskammern : Von Mauern elngeschlossene, mit Thören
versehene , 12 bis 50Ls grosse Kammern , durch Sickerheitsschlö .-ser vom
Hiether selbst verschlossen . , , _ ,

Tresor mit eisernen Schränken für Werthkoffer, Rilberkasten
und ähnliche Werthobjecte unter Verschluss der Hiether . Der
Tresor ist mit Panzerthüre , die Schränke mit Safesschlosser versehen . 9071

MM - Auf Wunsch Besichtigung einzulagemder Möbel etc. undBureau:Rheinstr. 21
Kostenvoranschläge,

Hoch stütte 12Hochstätte 12,
r Heutiches Haus , "MZ
g» Heute , Sonntag 4 Uhr, und Abends

8 Uhr anfangend,
große humoristisch earnevalrstischeMooaserte

\Tjr und Komikeryorste II ungen
wozu freundlichst einladet 4948

Direktor Willy Wagner.

Stemm- und Ring-Cluti„Germania“,
Heute , Sonntag , den 12 . Februar , findet unser

diesjähriger erster

•83T Ausflug
mit Unterhaliung » nd TANZ
Saal bau Germania , Platterstraße Nr. 100. statt,
stichst einladet Der Vorstand.

Eintritt frei.Tanzichttler
des Herrn H. Schwab. Scharr ’scher Männer-Chor

Sonntag , den 12 . Februar: Tor anzeige.
Ausfluq nach Erbenheim,

Saal zum Löwen,
wozu wir die Estern. foiwie die früheren Schüler ergebenst einladen.
! Abfahrt 2 Uhr 53 Min. mit der Hefstiche» Lndwigsbahn.

NB Unser großer Maskenball mit Preisverteilungfindet am
>Fafinacht«Mo .tag in der „Manuerturnhalle" statt. 4949

Uns:r diesjähriger
Großer Maskenball

mit Preifverteilung 4952
findet am Fastnacht Lamstag im Saale des Kathol.
BereiushauseS statt. Der Borstand.

Wiesbadener

Oaiaifai -TiEiia Kan killt.
Die il. grosse

Yolks-Gala-Sitzung
mit darauffolgendem

findet
Sonntag, den 19. Februar,

im
Theatersaale der Walhalla

statt.
Auf vielseitigen Wunsch

wird das Damen-Comit6 einen
Theil dieser Sitzung leite *.

XJeder
SU dieser Sitzung sind bei unserem Ehrenpräsidenten Herrn 4 . Chr.
Glücklieh , Wilh lmstraße 50, Borträge b«>unserem1. Prast-
denlen Herrn Ernst »lenser , Kirchgaffe, bis Dienstag . den
14 . Februar Abends , einznreichett. pa > Comit ^ m

Wegen vollständiger Geschäftsaufgabe verkaufe sämmtliche
Haushaltungs¬

und sonstige Artikel
zu und unter EinkaufSvrciseii.

HansjlatiMßSbM Pb . Steiger,
Bleichstraste 15.

Daselbst ist die kompl. tlad -ueinrichtung zu verkauseii. 4» 8

Lo uis Golle. Wiesbaden. Rheinstr . 2 (\

Plisst- u. Gaufrier-Anstalt.
Mittelpunkt der Stadt.

Es werden Röcke nach dem neuesten Schnittmuster gebrannt, sowie
Falten in jeder Breite, bis zu 150 Leniimeler breit, zu jeder Tages¬
zeit gelegt. 3811

Johanna Kipp,
Langgasse IS 2

lllustrirter
Theater- und Vergnügungs-Anzeiger,

A. J. Keils Gratiszettel für
äofth eater,J B̂ldenz-Theatepn.Maus-Conzme.
gkSÜS  M >.L 6 .»l. No. 221574  )

Monatlich 50 Freikarten an die richtigen Rätsellöser.
NEU!HEU! Auf unser

Prämien -System,
gestalten wir uns ganz besonders aufmerksam 2U
machen. Näheres in der Januar-Nummer, welche

yy an folgenden Stellen kostenlos verteilt wird:
Aagnst Engel , Kgl. Hoflieferant, Taunusstr. 12 u. 14,

und Filiale : Wilhelmstr . 2.
S . Hoher & Co . , Marktstrasse34.

G. Maisch üaehf ., Marktstrasse 23.
P . A . Stoss , Taunusstrasse 2.

Heinrich Gensch , Wilhelmstrasse 50.
J . C . Roth , Wilhelmstrasse 54.

J . & G . Adrian , Bahnhofstrasse 6.
Ernst Jfenser , Herrengarderobegeschäft, Kirohgas**

Ecke Faulbrunnenstrasse.
Hötcl Einhorn , Marktstrasse.

Heinr . Külzer , Central-Bodega Webergasse 23.
Rathskeller , Marktplatz.

Eanesen Jt Heberlein , Gr. Burgstrasse 10.
Fritz Reich , Conditorei, Kirchgasse 38.

Carl Müller , optische Werkstätte, Kirchgasse 15.
A . liinnenkohl , Ellenbogengasse 15.

Weil , HofschuhfabrikantWilhelmstrasse.
Eli ! 's Weinstuben , Spiegelgasse.

Hotel Mehl er , Mühlgasse.
Rlieinhotel , Rheinstrasse.

Ansichtspostkarten Razar , Rheinstrasse 1».
Eösch ’s Weinstube , Spiegelgasse. g,

Expedition des General -Anzeigers , Mauritius9“-
Regelmässige Verteilung in besseren Restaurants und

Hotels in Wiesbaden.

Garantierte Auflage 25,000 Exemplare monathc -̂
Wir machen nooh besonders darauf aufmerksam, dass ^

Anzeiger , ausser in den zahlreichen Verteilungs »telle»i
eden Abend vor Beginn des Hoftheaters

Ecke Webergass . -Kaiser-Friedrich -Platz oder
Ecke Burgstrasse -Wilhelmstraese,

Nachmittags für die Kurhaus-Konzertbesucher:
Ecke Taunusstrasse Sonnenbergerstrasse,

sowie auch Abends am Uenidenzth.iater ; ,
Ecke Friedrichstrasse -Bahnhofstrasse oder
Ecke Luisenstrazse -Bahnhofstrasse _ , . _. e --

kostenlos durch eigene — polizeilich legitim» 1' ef#
Verteiler und Verteilerinnen verabfolgt wird. Wir bitten
Leser um weiteres freundliches Interesse.

Der Verlag.
frankfurter Reklame-Gesellschaft in.

A. J . Keil.
He
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Das diesjährige grosse

Preis•Maskenfest
der

Hotel- Md RkKsurast-Aszeßklltki,
arraugirt vom

Wiesbadener Kellner -Verein»
findet am Mittwoch , den 22 . d . M., Abends 8 Uhr
11  Win., in den närrisch decorirten Sälen des

Tiirisvepi »iias , Hellmundstrasse,
statt. 5 Damcapreise , 3 Uerrenpreise und mehrere
Grnppenpreise.

Zu diesem seit Jahren so beliebten Maskenfeste
ladet höfl. ein

Das Fest-Comitö.
Tlaskensterui ; im Vorverkauf & 1 fflk . sind zu haben bei den Herren Restaurateuren

Jak . Hnvvcrt , Römerberg 21, H. Brittiug , Römerberg 8, Jea » Dictz , „Stadl Frankfurt", Weber¬
gaffe, 8 . Scherwillti , „Rheinischer Hof", Reugaffe, A »g. Mack , „Zum Eisernen Kanzler", Bismarckring.
W , RSürig , WeffritzNraße, Jca » Wahllleim , „Turnhalle", Weliritzffratze, Pli Pault, , „Turnhalle",
tzeilmundstraße, H, Trog , „Zum Pfau ", Schivalbachcrstraße, E Pfefferle , „Cafs Windsor"; Bärenstr. ;
Friseurt^spenswicd , Webergaffe, Cirarrenbandluug Carl Noll , Laonbosstraße.

Maskensterne für Mitglieder zum Preise von 70 Psg. sind nur im Vereins¬
lokal zu haben.
ITacCDüTSPoio ® h , 1,50 , ü¥iclitisjasken 50 Pfg , eine Dame frei , jede wei-
a,aüJCltpl Clo tere Dame 50 Pfg . Preismasken müssen bis 10' '. Mir anwesend sein, 4988

Gnl, solid , billig lind reell,
Das finden Sie bei mir speziell,
Denn haben Sie Bedarf derweil
In Messern, Sclieeren und auch Beil,
Wie Messerputz- und Fleischmaschinen,
So kaufen Sie bei mir nur ein,
Sie werden stets zufrieden sein.

Mritmer * Metzgergasse 27. Telefon 2979.
Schleifereien und Reparaturen gut unn billig . 4944

Ph.

^ Kohlen . ^
Alle Sorten Ruhr -Fettkohlen , Kohlscheider u. Englische Anthracit-

Patent-Coks für Centralheiznug und irische Oefen Brikcts , sowie Breun
und Anzündehotz empfiehlt in bekannter vorzüglicher Qualität zu den allgeiiiciu gültigen
Preise» 6542

U 'ilh . Linnenkoltl.
Ellenbogeugasse 17 . Adelyeidstrahe Sa.

Preislisten gern zu Diensten Fernsprecher 527 .

Parkeibodenfabrik
liefert

Parket- &Riemen
Fussboden

Sn
allen Preislagen.

Abfallholz,
per Centner Mk. 1.20

frei Hans.

Bauschreinerei,
is » * .

j .ipecialitäten:

jf/Zimmertüren
^/Türfutter , Tü beklaidungen,

/ Haustüren , Treppen.

K /Vertreter : Chr. Hs Mnger.

V Anzündeho’z/^ 'Sr
j  Bureau n. Laden : Balmliofstr . 4.
' Bestellnnercn werd . auch enfgegengenommen

auren JLudwig Becker , Papierb »ndi.,
Or. Burctstrssse 11 14 7

Flechten , Haut-
aussehläge,

Gest «tSröte . Ent¬
zündungen . Ge¬
schwüre , offene

Beine , Wundsciu , anfgc-
ivriingenc Haut , grostbciilon
Brandwunden re , btfeitigt in
geeicuicten Fällen die von hervor¬
ragenden Aerzten empfohleneWenzelsalbe.
Prämiirt mit Berdicnstkrcuz,
rotde Krenz - u. gr , gold Me¬
daillen , Erfolg durch zahlreiche
Atteste nachweisbar.

Erhältlich in den Apotheken
Preis 1 Diark, Wi Sbadeu: Haupt
depot Biktoria -Avotheke,

Rpt .: Myrrhe2, Camphor 1,75,
Wechranch 1,75, Terpentin 1,07,
Peru-Balsam 0,875, Blciweiß 0,85
Olivenöl 0, Fett 9,6, Wachs7.7
Rosenöl 0,01 er . 194/123

Davids

Mig HoK
Sepo<ö|pi
pWPfd.Packet 40,50u.SGPfj.
ist das feinste FabrikjtderJieigtit.
FR.DAV2DSödfJE. HaueA.S.

VerkaufisftellendurchPiak.alekpnntisch.

Künstliche Zähne
ä Zahn 5 Mk . 2dso

Plombiren u. Zahnreinigen.
Zahnziehen schmerzlos
mit Lachgas u. Chloroform.

Jos . Plel , Rheinstr, 97, Part.

kWvMM
Eckuppenflechte , trockene und näfsendr
Flechte , fkroph. Cktema . HautauSschläge

offene Mrre
Bemfchüden aller Art , Beingeschwüre,
Aderbeine , böse Finger und alte Wunden

sind oft sehr hartnääig;

wer bisher vergeblich
hoffte geheilt zu werden , mache noch
einen Versuch mit der bestens bewährten

Mino - S &lhe
frei von Gift und Säure , Dose Mk. 1.—.

Dankschreiben gehen täglich ein.
BestandteUc : Bienenwachs , Naph-

talan je 15, Walrat 20, Benaooiett,
Yen . Terp ., Kampferpflaster , Peru¬
balsam je5 , Eigelb 30, Chrysarobin0,5

Zu haben in den Apotheken.
bs. in der Victoria-Apotheke, 417

Herren,
die an Blasen-, Harn-, Nieren»,
Lcberleiden. Ausfluß u, Diadetik
erkrankt find, gebrauchen Apolh,
WagucS Botdotcc, ä Carton
1 Mk. Aäein echt i, d, Dro -erie
von Otto Siebert , Marktstraße.
(Blätter der pcrnma», Boldo
stanze.) 397

UmMge
über Land u. in der Stadt, sowir
Möbeltransporte jeder Art be¬
sorgt billig und pünktlich per
Möbelwageno, Nolle 9287

B . Bernhardt,
Schiersteincrstr. 11, M , 1,, f.

$ iaS  Marnwr
vOUUUll Alabast,. fern, siunst-
gegenstände aller Art (Porzellan
feuersestu. im Wasser baltb.) 4138

Nhlmann, Luifenplas- -

tetnec-ikm Heilem
gegr. 1882.

Erotzek Usskknbsll
Qm Sonntag , den 19 Februar 1905 , in sämtl

Räume » des Kaisersaales , Dotzheimerstr.

U «■*. (ßrofje äfppefpobmaife
n,it  Geldeinlagen und sonst llebcrraschungen

Maskensiemeä 1 Wk, sind int Vorverkauf zu haben
folgenden Herren: Cigarreu-Gcschäft Stassen , Kirch-

jnh und Wellritzstraße, Nestauration Holtmann , Wörth-
^oöe, Ncstaur. Rhein . Hof , Neugasse, Nestaur. Linde
^au„, Nöüerstr., Maskenveileihanstalt Treidler , Gold«

Papierhandlung Michel , Querstr. Ecke, Colonial,
^ren-Handlung Schicker, Göthestr. Nicht-Masken an

Et Kasse 50 Pf. 4993
|—^ bifanc; 8 Uhr._ Das Comitee.

Alt EmaillctLpfc
>«rdc„ 4319Mil Böden versehen und neu emaillirt

Wik»dlidl«tl tzi»liiliil«ch

Mer -Ukm«.
Samstag, den 25 . Februar,

, Abends 8 Uhr:

_ liiöF;
im mit  des TurMttills. Ijfliniunhiir. 25.

9 wertvolle Preise » 7 Ncservepreise.
Dieselben sind vom 14. Februar an bei Zange » Markt

straße 26, ausgestellt. Maskensterneä 1 Mk. bei Bender,
Wilhelmstraße 54, Knapp , Moritzstraße 15, Knicket
Schwalbacherstraße 1l, Friseur Müi "er , Hellmundstraßi
22, Nestauratenr Panly , Turnhalle, Hellmundstr,, Friseur
Wagner , SIlbrcchtstraße 22, Papierhandlung Zange,
Marktstraße 26. 498c

in der Stadt und über Land über.
nimmt billigst unter Garantie 4420

| Willi . Klnm.
Möbeltransport, Frankfurter Laudstr. 4.

Bestellungen werden angenommen bei
Dr». Jak.Heii», Eig.-Hdlh.,Fricdrichstr. 44.

Eonkltrs-Vel̂ lgemng.
Im Aufträge des gerichtlich bestellten Concursverwalters

versteigere ich Donnerstag , den 18 . Februar , Freitag,
de» 17. «ud Samstag , den i8 . Februar , je Vor¬
mittags 9 Uhr « nd Nachmittags 2 Uhr ansangend,
das zur Concursmassedes SchlvssermeistersV»ri
hier gehörige Schlosser- uns Installations -Werkzeuge
sowie nachbenanute Materialien öffentlich meistbietend gegen
gleich baare Zahlung in dem Hause

DoHheimerstratze
Es kommen zum Ausgcbot:
2 Blechscheeren, 2 Bohrmaschinen, 2 Schmiedfeucr mit
2 Ambossen mit Zubehör, 2 Werkbänkem. 9 Schraub-
stöcken, sämmtlichen Bankwerkzeuge mit Feilen, 5 Jn-
stallateurweikzeuge, 1 große Abkantmaschinc, 1 Bicg-
maschine, 2 Werkbänke mit Schubladen, eine große
Parthie Eisen, als : Stab-, Rund-, Flacheisen re.,
6 Doppelleitern. 6 einfache Leitern, eine Parthie
Gußrohr, 3 zweirädr. Wagen, 1 vierrädr, Wagen,
6 Montageböcke, 4 Stanzen mit Zubehör, 1 Dezi¬
malwaage mit Gewichten, 5 Bohrwinkel mit 2 Bohr¬
knarren, circa 200 Holzklammern, Parthie Anker,
2 Trägerstangen, 8 Boiler mit Böden, 6 Ringe Blei¬
rohr, 21 Closet Spülkasten, 11 gußeiserne Wand¬
becken, 100 Kilo Metall-Cement, eine große Parthie
Berbindungszeng für Gas und Wasser, als Muffen,
Winkel, Bogen, Nippel re,, 30 Wassersteinsicbc, circa
3500 Rohrschappeln, circa 1200 Rohrhackeu, 36 Kilo
Zinn, 3 Lüster, 3 Lampen für Gas, 8 freistehende
Closets, 12 freistehende Closets mit gußeisernem Unter¬
gestell, 80 Brenner, eine große Parthie Äbstellhähne,
Zapfhähne, Sauger re., circa 6000 Schrauben in
Paketen, circa 65,000 Nietcn und Anderes mehr.

Ferner kommt Samttag , den 18 . Februar,
12 Uhr:

1 fast neues erstklassiges Automobil 16 H. P . (4
(Cylinder), Element mit seitlichem Einstieg, sowie ein
älteres Automobil zum Ausgebot.

Bemerke, daß die Versteigerung am Donnerstag mit
den Materialien ihren Anfang nimmt.

Besichtigung der Maschinen re. findet Mittwoch, den
15. d. MtS., von Nachmittags2—4 Uhr statt. 4987

Adam Bender,
Auktionator und Taxator.

_ Wiesbaden , Moritzstraste 12.

Bekanntmachung.
Donnerstag , de» 16 . Februar , d. Js ., vor¬

mittags 10 Uhr, werden in dem Hestlocher Gemeinde¬
wald , Distrikt„Stiehlheck", nachstehende Holzsorkimente:

a ) Nutzholz:
1 Eichen-Stamm, 12 Dieter lang, 75 Ctm. Durchmesser,

5,30 Festmtr.,
12 Rmtr. Eichen-Sckncht-Nutzholz;

b ) Brennholz:
103 Nmtr. Buchen-Scheit,
92 „ „ »Knüppel,

1915 Hundert ,, -Wellen,
2 Rmtr. Eichen-Knüppel,

0,85 Hundert „ -Wellen
verstiigert

Zusammenkunft am Holzstoß Nr. 1,
Hestloch, den 11. Februar 1905.

Der Bürgermeister:
548_ Stubenranckl. _

Motel Restaurant

Buchmann,
Saalgasse 34 -, direkt am Kochbrunnen.

Heute Sonntag (Specialität) :
Junge Cappaunen , Compot.

(fespickte Kalbskeule
mit Sparg -elgemüse.

Sauerbraten mit Klössen.
Roastbeef engl . m. Pommes frittes.

Täglich: Frische Bratwurst mit Kraut. 499«

Bayern Vm in.Vavaria'
Tonnta«, de» 10 , Februar, abends

7 Ulir II Minuten, findet in sämtlichen Sälen
des feenbast beleuchtetenVcsellenhauses unser
diesjähriger großer 4997

Waskenöass
statt. Zu demselben haben sich schon mehrere Ober¬
länder Haberseldtreiver und Schuhplattlertänzcr,
welche unser MaSkensest verherrlichen helfen wollen, angcmeldet Wir
laden säuilliche LandSlcule, Freunde. Mitglieder und früheren Besucher
unserer Veranstaltungen ein, sich recht zahlreich zu beteiligen,

Maskcnsterne und Einlaßkarten für Herren (eine Dame frei) i» 1
Mk. sind bei sämtlichen Borstandsmitglicdern, sowie in den Geschäften
vvn Ernst Keller, Zigarrci.geschäst, Kirchgaffe 17, A, Keller, Wein¬
restaurant, Kirchgasse 13, Pi , Dometshauser, Friseur, Schwalbacherstr, 1,
H. Wimmer. Uhrmacher, MichelSderg, Sustrade, Zigarrengesch., Mau-
ritiusstr. 3, A. Müller, Uhrmacher. Saalgasse, 3 . Wclkamer, Markt-
straße8. Lor. Welkamer Säineraaste 17 m baben. Der Borvand.
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3 großs Ku8Mhmetsge für ikebömmittel
von Montag , - e« 13 . bis Mittwoch » den 15. Februar 1903,

solange Vorrat reicht und nicht für Wiederverkäufe ». “^ £43?

Bohnen.
No. 2 Psd. 1 Pfd.

1. Junge Brechbohnen 30 Pfg. —
2. Junge Brechbohnen Ia. 39 „ —
3. Junge Wachsbohnen 39 „ —
4. Perlbrechbohnen 39 „ —
5. Dicke Bohnen II 60 „ —
6. Puffbohnen ff. — 35 Pfg.
7. Dicke Bohnen Ia. 68 „ 40
8. Prinzcßbohnen, fein 1- , 52 11

Erbsen.
9. Junge Erbsen 38 Pfg. —

10. Junge Erbsen, nüttelfein 53 „ 31 Pfg.
11. Junge Erbsen, fein 74 .. 44 //
12. Junge Erbsen, extra sein 97 „ 55 J5
13. Kaiserschoten Ia. 1.10 „ 62 «

Diverse Gemüse
14. Junge Erbsen m. Karotten 11 53 Pfg. 34 Pfg.
15. Junge Erbsen m. Karotten I 73 „ 42 1!
16. Pariser Karotten II 53 „ 34 n
17. Pariser Karotten I 67 .. 40 it
18. Leipziger Allerlei II 55 „ 35 tt

(Erbsen, Karotten, Spargel, Blummkohl)
19. Leipziger Allerlei I 78 „ 45 n

(Dasselbe in besserer Qualität u. Morcheln.)
20. Leipziger Allerlei extra 98 „ 57 n

(Bestes Sortiment.)
21. Teltower Rübchen 70 „ 40 »
22. Blumenkohl 57 , „ 37 V
23. Rosenkohl 57 „ 37 ff
24 . Weißkohl 30 „ 22 tt
25. Rotkohl 30 „ 22 11
26. Braunkohl 30 „ —
27. Spinat 45 „ —

2 Pfd. 1 Psd. ‘Is Psd.
28 . Tvmaten-Puröe 65 Pfg. 43 Pfg. 26 Pfg.
29. Tomatcn-Eutidrs 70 v — —

Fisch -Conserven.
30. Geräucherter Lachs in Scheiben
31. Ostsee-Lachs in Scheiben
32. Sardellen in Gläser
33. Anchovh in Gläser
34. Sardinen in Gläser
35 . Nordsee-Krabben
36. Appetit-Sild
37. Sardellenbutter
38. Anckovy-Paste
39. Sardellenbutter
40. Delikateß Heringe ohne Gräten

(in verschiedenen Saucen.)
41 . Delik. Bratheringe
42. Delik. Bismarckheringe

Dose 39
* 70

Glas 65
- 29
// ^1

Dose 42
37

in Tuben u. Dosen 37
in Tuben u. Dosen 37

Tube 37 Pfg. u. 27
Dose 68

Pfg

43. Bismarckheringe
44. Rollmops
45. Heringe in Gelee
46. Aal in Gelee
47 . Kitler Sprotten in Oel

ovale Dosen 53 „
„ 58 „

'/ „ 1, 2, 4 Ltr.
53, 68, 1.10, 1.80 „
—, 65, 1.10, 1.80
37, 65, 1.10, 1.70
75, —, 1.70, 2.90

Dose 60

n
n

48. Kaviar Malosol
49. dto.
50. dto.
51. dto. ausgewogen

(feinste Qualität.)
52. Salm im Stück Dose 1.23 u. 79
53. Thon a l ’huile Dose 2.35, 1.47, 85 u> 53

V.
Dose 1.10,

1.60,
1.90,

p- Pfd-

V4 Pfd.
2.25 Mk.
3.20
3.80
9.60

//
//

//

n
n

Spargel besonders Mte Dualität.
No. 2 Pfd. 1 Pfd
54. Stangenspargel Riesen 14/16 2.- , 1.10 P
55. dto. Ia. 20/24 1.70, 1-—
56. dto. stark 34/36 1.45, —.85
57. dto. mittelstark 40/44 1.20, —.68
58. dto. mittel 50/60 1.- , —.58
59. dto. dünn 80/85 - .87, 55
60. Schnittspargel Riesen 1.34, 72
61. dto. Ia . Ia. 1.19, 63
62. dto. Ia. 1.10, 60
63. dto. grüne Etikette 85, 50
64. dto. dünne 68, 42
65. dto. ohne Köpfe für 58,
66. dto. Enden Suppen 47,
67. Suppenspargel 45, ,

Pilze,
2, 1,

68. Morcheln Dose 1.75, 90,
69. Steinpilze „ 1.05, —,
70. Champignon 1er choixe „ 1.69, 1.03,
71. „ „ couche, , 1.29, 80,

72.

Vs/
50,
40,
55,
45,
»li*

’|» Pfd.
- Pfg.
37
33
lli«

ff

tt

tt

1.38, 1.02, 78 Pfg.
Truffes bross4ea Ier choise
Flacons u. Büchsen

73. Morceaux de Truffes in
Büchsen »|4 1 .36, 76, 59, 47

Essigfabrikate.
75. Mixed Picles
76. Garnier Picles
77. Piccalilly
78. Tafelsenfgurken
79. Pseffergurken
80 . Gurkensalat
81. Oliven

Glas 70,
n /

70,

98'

//

ii
//

//

*|s Gl.
40 Pfg.
60 „
40
43
51
43
53 „
l \» Gl.
38 Pfg.
34 „

n
//

n
/'

82. Kapern 64, 45,
83. Perlzwubcl 58, 43,

Hummer u. Sardinen.
' !, *ls Pfd.

84. Kronen-Hummer 1.93, 99 Pfg.
85. dto. Portionsdosen
86. Sardinen Blanche
87.
88.
89.
90.
91.
92.

ti
n
n
n
tt

n

Dose 69
„ 39
„ 42
„ 48
„ 53

90 u. 63
1.19

81

n
n
n
/,
n
n
H
n

Bogage
Berdier
Dauphin u. Berdier
Gustalf
Phil . & Canand
Pellier Frsres

Krebs -Konserven.
‘I, ' !, Gl.

93 . Krcbsschecren 90, 54 Pfg.
94. Krebsschwänze 1.44, 81
95. Krebsbutter Dose 63
96 . Krebsextract 1.35, 72, 45
97. Krebspulver für 6 Teller Krebssuppe Glas 25

Chorolade , Cacaos , Kuchenmasse.
Pfd.

98. Haushalt -Chocolade, garan. rein 65 Pfg.
99. Hafer-Cacao, lose 120

100. dto. Casseler in Pack. 90
101. Haushalt . Cacao, garantirt rein, per Pfd.

1.—, 1.20, 1.60, 2.00 Mk.
102. Kummcrskuchen, seine Komposition fertiger

Kuchcnmasse, p. Pack. 59 Pfg. u. 41 Pfg.

Kompott -Früchte in Mseru.
Besonders preiswert.

Stachelbeeren, Kirschen m. Kern süß und
sauer, Birnen tveiß u. rot, Heidelbeeren,
Pflaumen geschältu. ungeschält p. 1 Pfd .-Glas 45 Pfg.
Reineclauden, Himbeeren, Nüsse, Melange
und Kirschen ohne Kern p. Pfd .-Glas 55 Pfg.

//

i>
//

,/
/ / ■

103.

104.

Kompott -Früchte in Dosen.
1 Pfd. 2 Pfd. 10 Pfd.

42 Pfg., 71 Pfg. 3.15 Mk.

//

n

105. Preiselbeeren

106. Erdbeeren, rot
107. Erdbeeren, nat.
108. Ananas -Erdbeeren
109. Apricosen, xi Frucht ungeschält
110. Apricosen,
111. Pfirsische,
112. Pfirsische, T|2 „ geschält
113. Stachelbeeren i. Zucker
114. Birnen
115. Birnen , weiß
116. Kirschen m. Stein , rot u. schwarz
117. Kirschen ohne „ „ „
118. Kaiserkirschen ohne Stein
119. Weichselkirschen ohne Stein
120. Mirabellen
121. Reineclauden
122. Gemischte Früchte, A 9 Sorten
123. Gemischte Früchte, B 6 „
124. Heidelbeeren
125. Pflaumen, ohne Stein
126 . Pflaumen mit Stein
127. Ananas im Stück, 1050 Gr . 151, 525 Gr

2, 1,
155, 92,

2  Pfd 1 Psd.
125, — Pfg.

mf 56 ff
93, — ft

102, 54 11
119, 65
102, 54 tt

1 65
65, 53
59, 35 ff
83, —

73, 43
91, 52 tt

120, 65 ff
99, 57
65, 40
80, 47 '1

100, 58 „
87, 52 „
60, 38 „
58, —

50, — n

128. Ananas in Scheiben

89 Pfg.
'/ . Pfd.
69 Pfg.

Marmeladen u. Gelees.
Nur . reines Fruchtmark und Zucker.

129. Pflaumen , Melange, Apfel, Apricosen,
Johannisbeeren , Erdbeer, Himbeer, Zwei¬
frucht, p. Pfd.-Dose 53 Pfg.

130. Melange-Marmelade 5 Pfü .-Eimcr 110
131. Pflaumen-Marmelade 5 „ „ 125
132. Himbeei-Marmelade 5 ,, „ 220
133. Erdbeer-Marmelade 5 ,, „ 220
134. Johannisbeer -, Erdbeer-, Himbeer-, Stachel-

bcer-, Apricosen- u. Mirabellen-Marmclade,
Apfelgelce u. Gem. Obstgelee in Butter¬
gläser 65 u. 43

135. Apfelmus 2 Pfd.- Dose 53
136. Rhein. Apfelkraut 2 Pfd . 51, 1 Pfd . 42
137. dto. im Eimer 5 Ptd . 190, 10 Pfd. 370
138. Keiller'S Orange-Marmelade (Dundee) 123
139. Orange -Marmelade (Cr . & Bl . London) 113

it
n
ii
ii

ii
ii
'/
n
n
!>

Diverses.
140. Pains . hochf. getr. zum Bestreichen

Brötchen
141. Gänseleberpasteten mit 10o|0 Rabatt.

von
Dose 55 Pfg.

142. Pöckelzunge
143. Corncd Becf
144. Worcestershire Sauce
145. Remouladen Sauce
146. Mayonaise
147. Sellerie -Salz
148. Engl . Taselsalz
149. Colmann's Mustard
150. Curry -Powder
151. Cayenne Pfeifer
152. Spehner 's arom. Gewürz

2 Pfd. engl. Dose 4.00 Mk.
. „ 5.00  „

Glas 65 Pfg.
,/ 65  „

Glas 55 Pfg . u. 90 „
Glas 45 „

1 Pfd .-Pack. 21 „
Dose 58 Pfg . u. 1.19 Mk.

Glas 45 Pfg-
45 n

1.25 Mk.
153. Paprika in Dosen 20, 50 Pfg . 2.00 „
154. Breton rouge , vert4 1.— „

rein
Pfd

Mk., 58 Pfg-
155. Bienenschleuderhonig, garan.

incl. Glas 1.—
156. Kaffee, nat . gebrannt und reinschmeckend

Pfd . 85 Pfg ., 1.- , 1.20, 1.30, 1.40,1 .60, 1.80 Mk.
157. Thee, lose gewogen, Psd. 1.50, 2.00,

2 50 3._ 4.— Mk-
158. Pflanzenfett Daphnin 1 Pid . 58 Pf?-

n
ii

Südfrüchte.
Feinste St . Michel Ananas per Psd. 85 Pfg.
Jtal . Maronen „ „ 14 „
Pariser Kopfsalat per Stück 13 „
Citronen, sehr saftig, Dtzd. 35 und 55 „
Messina-Apfelsinen Dtzd. 30 „
Messina-Apfelsinen, schöne Früchte, „ 50
Messina-Apfelsinen, schöne große Früchte, „ 70
Messina-Apfelsinen, ausgesuchte extra

große Früchte
Murcia -Blutapfelsinen, schöne Früchte,
Murcia -Blutapfelsinen, extra schöne Früchte,

Citronen und Apfelsinen
|e3P ” Billige Offerte für Wiedcrverkäufer.
Messina-Citronen 300er Kiste Mk. 7.75
Messina-Apfelsinen 300er „ „ 10.50
Messina-Apfelsinen 200 « „ „ 10-50

u
n

ii
ii
n

1 Mk.
70 Pfg.
90 „

Getrocknetes Obst.

Ringäpfel
Aefel, geviertelt,
Bohräpfel
Birnen , halbe, extra,
Aprikosen, „ große,
Aprikosen, extra, große,
Pfirsiche, extra, große
Mischobst I „
Mischobst II

n
rr

Psd. 35 Pfg
45 „
49 „
49 „
56 „
65 „
63 „
37 Pfg.
21  „

v.
In Originalkisten

50 Pfd. Inh . 16 25
,/ 50 „
n 50 ,,
„ 24/25 „
„ 24|25
n 25 |25 „
, 24125 „

21 .50
22.50
11.75
13 —
14.25
15.00

Bosnische Pflaumen, Pfd. 13 Pfg.

Santa Clara -Pflaumen.
in Originalkisten

90 100er Pfd. 21 Pfg., von 50
80 90er 11 25 f» » 50
70 80er ff 29 »f „ 50
60 75er n 31 ft „ 50
50 60er »* 35 ft , 50
40 50cr // 37 tt „ 50
30 40er 1/ 46 tt „ 50
Prünellen tt 63 n „ 24|25

10.75
12.50
13.50
1b.-
16.50
22.10
14.75

Nudeln, Hausmacher 1 Pfd. 27 Pfg-
Rudeln für Suppen 1 .. 27 #
Eiernudeln, Hausmacher 1 „ 36 //
Eiernudeln für Suppen 1 36 rl
Eiermaccaroni 1 ' 36  "Tinen 200er „ „ 10-50 Eiermaccaroni 1

Warenhaus Julius Bormass , Mau.
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mu <m.  der Stadt Wiesbaden. Telephon Nr. ?yy.
Nr. 37. undB--1. « d-r Wi -Sbad. - -. Smi , Wi- . d„d. u. - WMMMI «: ME, 8 .

Sonntag, den 12. Februar 1805.

Hmflicfier Cheil
Bekanntmachung

Dienstag , de» 14 , Februar d. Zs ., vormittags.
oll in den Walddijtrikten Pfaffenborn" und „Gehen" das
nachfolgend bezeichnete Gehölz an Ort und Stelle öffentlich
meistbietend versteigert werden:

1. 465 tannene Stangen 3. Classe
2. 1700 „ „ 4.
3. 2680 . ' 5. :1 44g5 .. ; 6. ;
5. 88  RMtr . Buchen-Scheitholz
£ 4? » » Prügelholz
7- 5 „ Aspen-Scheitholz

5 „ Stockholz und
9, 990 Buchen Wellen.

Ans Verlangen Creditbewilligungbis 1. Septemberd Js
Zusammenkunft vormittags 10  Uhr vor Kloster Klaren¬

thal. 4751
Wiesbaden, den 8. Februar 1905.

Der Magistrat.

P̂olizei Beeordnung
betreffend Regelung der ttmzngstermine bei

Wohuungswech,el.

20. Jahrgang.

Bekanntmachung,
i ».^ ? ^ " ierlei'lung für die Stadt Wiesbaden soll vom
J: xV - -' *S- Qb atlöenüeit  auf 3 Jahre öffentlich an
die Mlndeitsordcrnden vergeben werden.

Hierzu ist Termin auf Samstag , den 18 . d, M.
vormittags 1k Uhr. im Rathause,' Zimmer Nr. 6, an-
beraumt, wozu Unternehmungslustige hierdurch mit dem Be-
merkcn eingeladcn werden, daß di- Vcrgebungsbedingunaen
und das Quartierlcistungsgesetzschon vor dem Termine an
bezeichnetcr Amtsstelle während der Dienststunden zur Ein¬
sicht offen liegen.
i. . 3.”J >en einzureichenden Offerten ist anzugebcn, daß
diese Bedingungen bekannt sind. 447^

Wiesbaden, den 2. Februar 190s.
Der Magistrat—. .  . ivmgmrai.

ßekannlmadmng.
Montan hon S . u .. _ t.

11 1? Sebrnar d. Zs , vormittags
Ludl^i ' » - 5 1 WeÄ £ rl,e * der Witwe des
h"”* l9 Bapple »*, Elifabethe geb. Schueeaan
«N '" ,7  i -l.g-n-z B-KVm'
i» de.n H"franm und (Hebäudefläche
'» dem Rathau,e . Zimmer Nr . 4L, abteilnnas-

freiwillig versteigern lassen. 459g
Wiesbaden, den 4. Fchruar 1905.'

Der Oberbürgermeister.
In Vcrtr. :

K ö ff» ss e r.
, Bekanntmachung.

fiir&n»e9r ĈrU nr3fÖer"achbezeichneten Wirtschaftsbedürfnisse
£ S Ar e-tshaus für die Zeit vom I April 905
t.  S ' Ä ^ 06 soll „ach Maßgabe der im̂ Zimmer
im8 ,5. -i ^ °"^u,es zur Einsicht aufliegenden Beüinqnnaen
«n Submissionswege vergeben werden. 9 9

rrf.'.,-̂ '"^ - isch, 2. Geräucherter Speck, 3. Nierenfett,

Auf Grund des ß 2 des Gesetzes über die Termine bei
Wohnungs-Mietverträgen vom 4. Juni 1890 und der §§ 5
unDb der̂ allerhöchsten Verordnung vom 20. September 1867
über die Polizeiverwaltung in den neu erworbenen Landes¬
teilen, ferner der ßß 143 und 144 des Gesetzes über die alloe-
meine Laudesverwaltung vom 30. Juli 1883 wird mit Zu¬
stimmung des Magistrats für den Umfang des Stadt- und
Polizeibezirkes Wiesbaden verordnet, was folgt'

8 l.
Wenn Umzugsterminebei Wohnungsmietenauf den

1. Januar , 1. April, 1. Juli oder 1. Oktober fallen, so
muß die Räumung der Wohnung seitens des Mieters

a)  bei kleinen, 0. h. ans höchstens2 Wohnzimmern
und Zubehör bestehenden Wohnungen am ersten
Ouartaltage spätestens5 Uhr nachmittags,

b) bei mittleren, d. h. aus 3 bis 4 Wohnzimmern
und Zubehör bestehenden Wohnungen am zweiten
Quartaltage, spätestens 12  Uhr mittags,

0) bei großen, d. h. mehr wie 4 Wohnzimmer und
Zubehör umsassenden Wohnungen am dritten
Quartaltage, spätestens 12  Uhr mittags,

beendet sein. '
. § 2 .
in 8 1 zu b Undc nachgelassene Begünstigung

einer verlängerten Räumungsfrift wird den betreffenden
Wohnungsinhabern indessen nur mit der Maßgabe ge¬wahrt, daß a J

a)  bei Wohnungen, welche aus 3 Wohnzimmern bestehen,
ein Wohnzimmer, '

b) bei Wohnungen von niehr als 3 Wohnzimmern und
Zubehör zwei Wohnzimmer,

schon am ersten Quartaltage"vollständig geräumt dem neu
Mieter für die Unierbringung seiner Möbel

und Effekten zur Verfügung gestellt werden.
8 3.

Unter Zubehör einer Wohnung sind Alkoven, Küchen,
Kammern, Bodenräume, Verschlüge und Vorralskeller zuverstehen.

§ 4.
Fallen Sonn- oder Feiertage in die bestimmte Umzugs-

zeit, so soll an solchen Tagen die Verbindlichkeit des Mieters
ruhen, d. h Sonn- und Feiertage werden nicht als Umzugs-tage gerechnet. ö

§ 5.
Zuwiderhandlungen gegen vorstehende Vorschriften

werden mit einer Geldstrafe bis zu 30 Mk., im Unvcv
mogensfalle mit entsprechender Haft geahndet.

8 6.
Diese Polizei-Verordnung tritt mit dem Tage der Ver

offentlichung in Kraft.
Wiesbaden, den 31. Januar 1905.

Der Polizei-Präsident:
v. S chen ck.

Bekanntmachung.
Die Liese-ung der Fourage für das Pferd des hier

Itationirten Oberwachtmeisters der Landgensdarmeriesoll vom
- April 1905 bis dahin 1906 im Submissionswege ver¬geben werden. *

Der Bedarf beträgt im Ganzen ungefähr 30 Centner
Hafer, 15 Centner Heu und 25 Centner Stroh.

Die Offerten, welche aus einen bestimmten Durchschnitts¬
preis oder zu den jeweilig mittleren Marktpreisen bezw.
einer bestimmten Erhöhung der letzteren gerichtet werde«
können, sind mit entsprechender Aufschrift dis zum 23. d.
Mts., vormittags 11  Uhr , im Rathause, Zimmer Nr 6
dahier, emzureichen, woselbst auch die näheren Bedingungen
vor dem Termin eingesehen werden können. In den Offerten
ist anzugebcn, daß diese Bedingungen bekannt sind

Wiesbaden, de« 8. Februar 1905. 4374
Der Magistrat.

In Vertr.:
Or. Scholz.

Bekam ,tmachung
Donnerstag , den 16 . Februar ds. Js .. Vor¬

mittags, ,oll in dem Walddistrikte,Kessel " das nachfolgend
bezeichnete Gehölz an Ort und Stelle öffentlich meistbietendverpeigrrt werden:
1. 1 Biichen-Stamm, 7,2 m lang, 0.71 Durchmesser und

2,85 Festmeter Inhalt,
2. 4 Rmtr. buchen Nutzscheit,
3- 236 „ „ Scheitholz,
7' , 0 „ „ Prügelholz und5. 5415 buchene Wellen.

Auf Verlangen Kreditbewilligung bis 1. Septemberl I
. Zusammenkunft Vormittags 9'/, Uhr vor dem Re-
Itauration gebäude auf dem Neroberg.

Wiesbaden, den 9. Februar 1905.
4813 _Der Magistrat.

Verdingung.
Die Lieferung der vom Stadtbauamt Wiesbaden, im

Rechnungsjahre 1905 erforderlichen Eisen - und Stabl-J 0Wie. und Walzeis„arbeiten
tm-berT ^ ö^nitlil̂ en  Ausschreibung verdungen

Angebotsformulareund Verdingungsunterlagen können
wahrend der Vormittagsdienststunden im Rathause, Zimmer
uu „ V cm?e,eJ,en' ""ch v°n dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von M. 1 (nicht in Briefmarken
und keine Nachnahme) und zwar bis zum letzten Tage vor
dem Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Eisen ». Stab !"
versehene Angebote sind spätestens bis 9

4. '7r d'  r ^ aucyerter Speck, 3. Nierenfett,

13. Hafergrütze, 12. Nudeln^
Sch 18 ™;f? nCiSQe~' r 15; ®raupcn' 16- Zucker, 17.
22 K'il ',- ,19' ŝ alatol, 20. Rübenkraut, 21. Wichse,
fetfe, 26 f ’Zt, ' r t 24  Kernseife, 25. Schmier-- Stearinlichts 27. -Streichhölzer,' 28. Soda 29
^tzpomade, 30. Petroleum, 31. Nelken. '
toeftenf ^ 9§tU,li9l werden aufgcfordert, ihre Offerten bis
u,itt7"k Donnerstag , den «6 . Februar 19.»-. , vor-
°̂ uge?en Zimmer Nr . 1»

>Cmm ' *“ “W “ ' »«

U, »«n »ntn » i. 5, 6, 7, 8, 9, 10, 11, 12, 13,
28 29 JS' U'  5 ' 19' 20’ 21' 22, 23, 24, 25, 26, 27
bn ' 31/  bezeichnete» Waren sind Proben beizu-

4737Wird veröffentlicht.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Zwecks Pstasterung des Feldweges in der Ver¬

längerung der Blüch -rftrasie wird derselbe aus die Dauer
der Acheit vom 10. Februar er. ab für Fuhrwerk ge-

Wiesbaden, den 8. Februar 1905.
4^ 4 Der Oberbürgermeister

Donnerstag , den SS . Februar 1S0S,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenenund ausgefüllten

Berdingungsjormular eingercichten Angebote werden berück-sichtige.
Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 9. Februar 1905.

4846 _Stadtbauamt , Abt. für Straßenbau.

^ ^sbadcn, den 7. Februar 1905.
Der Mamstrat. — Armen -Verwaltung.

«« . , Bekanntmachung . ~
^a" 1Smi,^  \ 5 Februar ds. IS ., vor-
hn ., ’L riI . • dem Hause, Bleichstroße 1,
tötfe v,ö ' biedene ivibbel, Knchengeschirr und Kleidungs-
^rsteigkn " bleich bare Zahlung öffentlich meistbietend

laden, den 9. Februar 1905.
Der  Magistrat.

<?5i
Armenverwaltun«.

D- Bekanntmachung.
triste T 2 Februar ds. Js . in dem städtischen Wald-
* ^ ruT : h \° ‘ ? °" 0ehabte Holzversteigerungist

über-wiesen̂ Steigerern zur Abfuhr
Wiesbaden , den 7. Februar 1905.

Der Magistrat.

Verdingung.
Die Ausführung der im Rechnungsjahr 1905 vor¬

kommenden PflasterunterlraltungSarbeite » im Bereiche
der Bauverwaltung der Stadt Wiesbaden soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulareund Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathause, Zimmer
t ' eingesehen, auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldsreie Einsendung von 1 Mk . (nicht in Briefmarken
und keine Nachnahme) bis zum letzten Tag vor dem Termin
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„Pflastcrimter.
haltungsarbeiten" versehene Angebote sind spätestens bis

Dirnstag , deu 81 . Februar 1003,
vormittags 11  Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgcfüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück
sichtigt.

Znschlagsfrist: 28 Tage.
Wiesbaden, den 7. Februar 1905.

4847 Stadtbauamt, Abteilung für Straßenbau

Verdingung.
Die Jahreslieferung von:

a) Stücksteinen,
b) Schrotten,
c) Mauersteinen,
d) Wandsteinen

für die Bauverwaltung der Stadt Wiesbaden soll im Weae
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulareund Verdingungsunterlagen können
wahrend der Vormittagsdienststunden im Rathause, Zimmer
Nr. 53 eingesehen, auch vvn dort gegen Barzahlung oder bestell¬
geldfreie Einsendung von 1 Alk. (nicht in Briefmarken und
keine Nachnahme) und zwar bis zum letzten Tage vor dem
Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Stücksteine^
versehene Angebote sind spätestens bis

Freitag , den 84 . Februar 1905,
vormittags 18 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart deretwa ericheincnden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformulareingereichten Angebote werden berück-
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 28 Tage.
Wiesbaden, den 9. Februar 1905.

4845 Stadtbauamt, Abteilung für Straßenbau.



12. Februar 1905. Nr. 37. Umrsbla« der Tladr Wies»«»»»

Bekanutmachuna
Unter Bezugnahme auf die Bestimmungen deS Herrn

Regierungs-Präsidenten über die Ausführung der zeitweise
zu wiederholenden polizeilichen Maß- und Gewichtsrevisionen
vom 1. Juli 1886 (Reg.-AmtSbl. für 1886 Seite 266),
wird zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß die technischen
Revisionen der Maße und Gewichte in hiesiger Ltaöt m
den Monaten April, Mai und Juni 1965 stattsinden
werden, und zwar:
im Bezirke des I. Polizei-Reviers vom1. bis 1c>. April 190o,

II „ „ 6. „ 30. April 1905,
" " HI , 1. „ 15. Mm 1905,
" '■ " IV ,, „ 16. Mai bis 7. Juni" " " " " 1905,

V. „ „ 8. bis 12. Juni 1905.
S Unrichtig befundene Maße und Gewichte iverdcn einge¬

zogen und deren Besitzer zur Strafe gezogen werden.
Die beteiligten Gewerbetreibendenwerden deshalb aus-

qesordert, ihre Maße und Gewichte, soweit deren fortdauernde
Richtigkeit zweifelhaft erscheint, rechtzeitig vorher zur aich-
amtlichen Prüfung zu bringen.

Bemerkt wird, daß Gewichte und Waagen re. durch
einen zweijährigen Gebrauch, bei unvorsichtiger Handhabung
in noch früherer Zeit, unrichtig werden können.

Die Revision wird sich auch auf die Maße und Gewichte
derjenigen Landwirte erstrecken, in bereu Gewerbebetrieben
e6en ein Znmessen und Zuwäaen im öffentlichen Verkehr,
sei es beim Einkauf oder beim Verkauf von landwirtschaft
lichen Produkten und sonstigen Waren, stattfindet.

Wiesbaden, den 1. Januar 1905.
Der Polizei-Präsident: v. S chen ck.

Wird veröffentlicht.
2902 Der Magistrat

Bckanuiliracknni- .
Die Ausführung der Strastenarbeiten für die Er¬

weiterung des Kabelnetzes , sowie sur, die Herstellung
der Hausanfchlüsse des städtischen Elektrizitäts -Werkes
im Etatsjahr 1905 soll im Wege der öffentlichen Ausschreib-
ung vergeben werden. Schriftliche Angebote sind̂ mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen, bis wateU-ns ^a .nta,»
de« 1» . Februar d. Js .» vormittags 1» Uhr, m
dem Verwaltungsgebäude, Marktftratze 16, Zimmer . er. 1 ,

. .. @nm |je gcltattn D-dmg«»,»
täram »°« 9- 12 Uh- m-, Kmm-r R- . S d-,
genannten Verwaltungsgebäudes emgesehen uno die zu ver¬
wendenden Angebotsformulare daselbst unentgeltlich in Empfang
genommen werden.

Wiesbaden, den 9. Februar 190».Die Direktion
4885 der städt L' asscr-, GaSs und Elektr.-Werke.

Bekanntmachung.
Die städtische Feuerwache » Ncugaffe

Nr. 6 ist jetzt unter 2995 an das Fern¬
sprechamt' dahier angefchlossen, sodaß von
jedem Telephon -Anschluß Meldungen
nach der Feuerwache erstattet werden können.

. Wiesbaden, im Arpril 1903.
5000 Die Branddirekton.

von Lern Berlin
Hermen» Düsseldorf
'VVötitert, Freidnrg

17n i o n. Neugasse
Mangler Frl. f Köln
Donatius Hamburg
Hardell , Köln

Viktoria - Hotel unU.
Ba d li a u s. Wilhelmstrasse 1.
Holxsrg, Düsseldorf
Bonquet St . Denis
Desch, Asehaffenburg
Krieg Fr-, Berlin

Fenerwehrdienstpflicht
für das Jahr 1905 . ^

Die Polizei- Verordnung für den StadtkreiV
Wiesbaden, betreffend daS Feuerlöschwesen, vom
10. September 1893, bestimmt in:

§ 3. Verpflichtet zum Eintritt in die Feuer¬
wehr sind alle männlichen Einwohner der Stadt,
welchen nach§ 5 der Städtordnnng das Bürger-

— ^ recht zasteht. Die Dienstpflicht beginnt nnt
dem ». Januar des dem zurückgelegtcn 25 LeveuS-
i«bt folgende« Jahres ; bei neu Zugezogenen jedoch er>t

mill .Jan .nachErlanglmgdesBürgerrechtes.DieDlcnsipflichter.
lischt am »I . Dezember desjenigen Jahres , i«
welchem das SS . Lebensjahr znrnckgelegt wurde.

tz 4. Befreit vom Feuerwehrdienst sind: 1. Reichs-
m,d Staatsbeamte, sowie auch Hof- und Gemeinde-
beamte, Beamte des Communalverbandes und Militär-
Personen, auch wenn sie zur Disposition gestellt oder
in Ruhestand versetzt sind. 2. Die Geistlichen, Lehrer Aerzte
«nd Apotheker, 3. Körperlich Untaugliche, welche auf Der-
laugen des Branddirektors von einem durch ihn bestimmten
Kxzte(Herr Dr. med. Friedrich Cuntz, kleine Burgstr. 9)
tat ärztliches Zeugniß vorznlegen haben , lieber sonstige

Befreiungen entscheidet die Feuerwehr-Deputation.
tz o. Zum Eintritt in die Feuerwehr verpflichtete

Personen könne» diese Verpflichtung durch ein jährlich an
die Stadtkasse im Voraus zu zahlendes Loskaufgeld ab-
lösen . Das Loskaufgeld beträgt, wenn der Pflichtige zu»

L»ß us unserem Armen-Arbeitshause, Mainzerlandstraße Nr. 6
Sfrl werden von jetzt ab Wasch-, Baum - und Ro,en
pfähle  geliefert.

Bestellungen werden im Rathhause, Zimmer du. io,
Vormittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3 bis
6 Uhr entgcgengenomnicn.

Wiesbaden, den 8. April 1903. 1241
Der Magistrat. —Armen-Berwaltung.

Fremd ,eil -Verz eiclmiss
(aus amtlicher Quelle)

Weins.  Bahnhofstrasse 7.
Turini , Zürich^
Kleinhempel, Kassel
NimmerfaJ Köln
Du Bois Frankfurt
Noll, Giessen

» . Jahrgang.
In Privathäusern:
Pension Anglaisa

Paulinenstr . 1 a
Cuming m. Farn., Shoeburyness
Tompson m. Fam., Shoebury¬

ness

Pension Fürst Bismarck
Wilhelmsplatz 5

Nonne Schlotheim
Graf Kaban Adelmann v Adel-

mannsfelden, Frankfurt

Gr. Burgstr.  3
Niepold, Hagenau

Villa Frank,
Leberberg 6 a

Hoogendvk in Fr, Haag

Wilhelmstr/asse v
Schönau Fr m Sohn, Blanke«,

bürg

nichtamtlicher

Aegir,  Thelemannstrasse ö
Kaupp, Stuttgart

bis zu 9 Mk einschl. veranlagt ist — 6 Mk.
tf n 26 » » 0 . =  « 0
0 0 52 „ . 0 „ = 10 9
0 0 146 . „ 0 U - 15 9
ff tf 300 „ v 0 , = 20 t

\ einem höheren Steuersätze = 25 ff

Aue zum x . yanuar jeoen ^ aijrcs oiensipsucyng ge¬
wordenen Einwohner haben sich nach der im amtlichen Organ
des Magistrats der Stadt Wiesbaden erfolgenden öffentlichen
Aufforderung des Branddircctors zum Dienste persönlich
»u melden. „ , . . .

Hiernack werden alle männlichen Einwohner der Stad»
Wiesbaden, welche in den Jahren 1870 bis 1880 geboren
sind, das Bürgerrecht besitzen, und mindestens9 Mk. Staats¬
steuer entrichten, sofern sie sich nicht schon znr Feuer¬
wehr angemeldet haben » aufgefordert sich auf demEeuerwehrbureau,Neugaffe6bis zum 15.Febr.c°,. an denWochentagen von 8l|2—I2si, llhr Vormittagv anzumeldcn.

Ein Verzeichnis der hiernach Feuerwehrpflichtigenliegt
in genanntem Bureau zur Einsicht offen.

Säumige werden nach 8 29 der Polizei-Verordnung
vom 10. September 1893 mit Geldstrafe von 1—30 Mark
belegt.

Wiesbaden im Januar 1905.
ZZgg Die Branddirektion.

Bekanntmachung.
Um eine regere Benutzung der städtischen Krankenwagen

im allgemeinen"sanitären Interesse herbcizuführen, hat der
Magistrat beschlossen, eine durchgängige Ermäßigung der bis¬
herigen Tarifsätze eintretcn zu lasscv-

Es sollen erhoben werden:
Von einem Kranken der l . Verpflegungsklaffe= U — Mk.

9 .. = 7.0U „
" " " " Z / — 2 .50 „

bei normaler Benutzung des Fuhrwerks bis zu l ' /z Stunden
gerechnet vom Anfpannen bis zum Ausspannen. Eine
längere Inanspruchnahme des Wagens wird für jede wertere
ffeffln ollen Staffen mit J« 2,50 MI. berechnet.
Das zur Bedienung erforderliche Wärterpcrsonal wird eben¬
falls besonders in Rechnung gestellt und zwar für Kranke
der 1. und 2. Verpflegungsklasse mit 1 Mk., für Kranke cer
3. Verpflegungsklasse mit 0,50 Mk. pro Kopf.

Die beiden vorhandenen Krankenwagen stehen auf dem
Terrain des städtischen Krankenhauses und erfolgt ihre Be
Nutzung durch Vermittelung der Unterzeichneten Verwaltung

Wiesbaden, den 27. Juni 1903.
5285  Städt . Krankenhaus-Verwaltung.

Hdtei Biemer,
Sonnenbergerstrasse 11.

Bright Fi-, in. Frl ., West Derby
Buchenau, Frl ., Schottland
Stuart Frl ., England
Weil Frl ., West Derby
Jakstein Fr ., Potsdam

Block,  Wilbelmstrasse 54.
Folkerstein Frl ., Auerbach

Einhorn
Marktstrasse 32

Kramer Berlin
Oppenheim, Berlin
Kiehter Leipzig
Ferger , Marienberg
Bell, Köln
Herz, Frankfurt
Bongartz , Köln
Willenbach, Kaiserslautern
Fischer, Esslingen
Wolf, Berlin

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse 17.

Linderer Zwickau
Stahl, Frankfurt
Gerhardt , Elberfeld
Gies, Sinzig
Dörr, Charlottenburg

Englischer Hot,
Kranzplatz, 11.

Wolff m. Fr ., Berlin
Heymann, Newyork

Erbprinz,  Mauritiusplate L
Seheiber, Wien
Möller, Frankfurt
Stroh , Frl ., Köln
Vogt, Küllstadt
Schmidt, Breslau

Europäischer Hof,
Langgasse 32.

Falk , Düsseldorf
Schöll, Viersen
Schade, Langen
Schrey, Frankfurt
Janke , Leipzig
Seherr, Mannheim
Menke, Heidelberg
Mayer, Berlin
Schindler, Berlin

Grüner Wald,
Marktstrasse.

Meyerfeldt Berlin
Chur, Basel
Wams , Kassel
Krüger . Delmenhorst
Lilienfelt Düsseldorf
Heusenstamm , Frankfurt
Levy, Göppingen
Hirsemann , Hannover
Klöckner Köln
Hertz , Köln
Kahn , Köln
Mahlmann , Leipzig
Latour Limoges
Heyer , Magdeburg
Ktrauss , Mannheim
Vosswinkel, Soest
Lorenz, Solingen
Rippmann, Stuttgart
Raible, Schorndorf
Manz, Tuttlingen

Happel,  Sehillerplatz 4.
Höhn, Mannheim
Kneib, Breslau

vom 11. Februar 1905.
Hotel H o h e n z o 11e r n,

Paulinenstrasse 10.
Seithne, Frl ., Hamburg
Weneke Hamburg

Kaiser Friedrich,
Nerostrasse 35-37.

Scharfenberger Nürnberg

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

von Rachmanow- m. F.r, War¬
schau

Spohn, Ravensburg
Geissler, Berlin

Kranz,  Langgasse 50.
Lübkert Fr ., Ahrensböek

Metropole u. Monopol,
Wilbelmstrasse 6 u. 8.

Meyjes, Zweibrücken
Solms, Stettin
Pflegbardt Zürich
Cohen, Köln

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser-Friedrichplatz 3.

Jassoy Frankfurt
Beker m. Fam., Düsseldorf
Vischer von der Mühll m. Fr . u.

Bed., Basel
Mylius Fr . m. Bed., Basel
Kreuter m. Fr ., Hanau
Groll, Fr ., Düsseldorf

Nizzakurhaus,
Frankfurterstrasse 28

Quambusch Bad Nauheim

Quellenhof,  Nerostrasse 11.
Rolleck m. Fr ., Wiendrop
Steinei Frl ., Annweiler

Quisisana,  Parkstrasse 5
u. Erathstrasse4, 5, 6. 7.

von Blumenthal Frl ., Staffelde

Reichspost,
Nicolasstrasse 10.

Krauss , Leipzig
Roth , Nürnberg
Thiele Sorau

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 16

Bader, Halle
Ebmeyer, Bielefeld
van Harter , Nymegen

Hotel Royal,
Sonnenbergerstrasse28.

Meltenheimer Fr ., Giessen
Birnbaum Frl ., Giessen

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8.

Stübgen, München
Bornschein Holzhausen
Fest , Frankfurt
Lagerpusch Berlin
van Geldern Amsterdam
Westerhold Krefeld
Dahmen, Köln

Bekanktmachunß.
Die Meldestunden beim Haupt Meldeamt Wiesbaden

werden vom 4. Februar 1905 ab wie folgt sthgesetzt:
An Wochentagen von Vormittags 9 bis Nachmittags

an Sonntagen von Vormittags 10—12 Uhr.
In der übrigen Zeit bleibt das Geichaftszunmer für

den öffentlichen Verkehr geschlossen. .
Meldetaa und Meldestunden in Nudesheun wie bisher.

4612 ' Könialichcs Bezirks-Kommando.
Sonnenbevg.

Kekauntmschuag.
Die 4 Rate Staats - und Gemeindesteuer pro 1904

ist fällig und ist deren Einzahlung spätestens bis zum 14.
d. Mts . in den Kasstnstunden Vormittags von 8—12 Uhr
(Werktags) zu bewirken. oa

Sonnenberg, 4. Febr. 190o. . ..
_ Die Gemeindelasse.

Bekanntmachung.
Der Feldweg, welcher die Verlängerung der Forststraße

bildet, von der Villa „Pomona" ab, ist wegen des weueren
Ausbaues der Forststraße vom 7. ds. Mts. bis aus Weiteres
für den Fubrverkehr gesperrt.

Sonnenbcrg, den 6. Februar 1905.
Die Ortspol,zeibehorde.

4679  _ Schmidt.  Bürgermeister. ;
Lbirmßmi Hosivrrtteigerung.eoantnbcti-

SS» ALV.I£ SS «»‘“>SSÄä °..
84  8 . Dbh.?S.knge» 1.- 3. dl, 13,83 Hdt. R°ff°rh..Stangm 4.- 6.
Clan e. — '***

Bekanntmachung.
In , Aufträge des Königl. Amtsgerichts zu Wiesbaden

läßt der Unterzeichnete am Donnerstag »den SS . Februar
d. I .» nachmittags 2 Uhr , di- den Erben des verstor¬
benen Rentiers Heinrich Schaus * gehörendenm
Dotzheim, Obergasse Nr. 25 und Hollergasse Nr. 2 belegenen

Lstöckigen Wohnliäuser
auf hiesigem Rathaus- öffentlich meistbietend versteigern.

Die Bedingungen. können ebenfalls bei dem Unter¬
zeichneten cingcsehen werden. ^

Dotzheim , den 7. Februar 1905.
Der Ortsgerichtsvorsteher

_ Rossel

Holzvei'steigermi^
Donnerstag , den 16 . Februar 1905 , Vor¬

mittags 11 Uhc anfangend, kommen im hrellge"
mcindewald, Distrikt„Wachheck6" und„Lichtenwald4 ,1
Versteigerung:

59 Stück Nadelholz-Stämme von 8,08 Festm.
99 „ „ Stangen 1. El. Iw?: : : | ' rjffm

2030 , . „ 4. „ ( 106,01 m
46(0 tf n „ 5 . ,, j
(145 „ „ ,, 6. „
11? Rm. kiefern Rollscheit und Knüppel,
96 „ Buchen-Scheit und Knüppel, -gf

3705 dergl. Wellen.
Hahn , den 8. Februar 1905.

Der Bürgermeister:
Gros.

Taunus -Hotel,
Rheinstrasse 10.

Falkenbach , Hessen
Sellier Friedrichshagen
Wehlte Dresden
Haupt , Kaltennordliausen
Knorr , Berlin
Koster , Boskoop
Galnv Bielefeld

Holzversteigerung.
Mittwoch , den 15 . ds. Mts ., 11 Uh-

fangend, werden im Großherzoglichen Park „Zur
in den Distrikten „Kohlheck" und „Zundcrborn" vers » ,^

336 Rmtr. Buchen-Scheit- und Knüppel,
5450 Stück Buchcn-Wellen,

32 Rmtr. Erlen- und Birkcn-Scheit- und Knupp'
125 Stück Birken-Wellen. . ct)

Auf Verlangen Creditgewährung bis 1. Oktober-
Biebrich , den9. Februar 1905.
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L Vorndran
Frankfurt am Main

4959 Telef . Telef . 4959
Mörfelder Landstr . 44.
rftc und leistungsfähigste

Spezialsabrik Deutschlands
für

jadeü-Ejllljchtlttlgtlt
Vorzug !. Fabrikate in weltbekannt best.

Construction.
Complete Laden Eimichtungen,

Erkervcrschläge , Schaufenster¬
gestelle , sowie Glasschaukasten und

Glasschränke
jeden Styls von der einfachsten bis zur

elegantesten Ansfübrung.
Rahmenlose Glasschiebe -Thüren.

Besonders emvsehle meine

Original amerik. Stiow-Cases
welche unübertroffen in Ausführung sind.
Caviarkasten, Speiseschränk8

532 und Büffetaufsätze
mit und ohne Kühlvorrichtung , welche sich im
letzten heißen Sommer vorzügl . bewährten,
besonders mein jetziges neues Sysiem.

Tie tag !. Empfehlungen sind der beste
Beweis f. d. solide Ausiührg . m . Fabrikate.

Zum Besuche meines Musterziminers
lade ganz ergebenst ein.

Mit den höchsten Auszeichnungen
des In - und Auslandes vrämiirt.

Catalogc gratis und franco.

Sachsen - und Würinger - Herein.
Gegründet L8SS.

Sonntag , den 19 . Februar , abends 8 Uhr:
Großer

skenball,
in der ^nrnhalle Hellmundstraße 25.

Klasktzii » t « i' iA« im Borverkauf1 Wik. , an der Kasse1. 25 Wik,
Nicht «,asken ä  Person 50 Pfg.

Vorverkauf ist in den Cigarrengeschäften von R . Vöttcher » Alte Colonnade 47,
A . Köcher , runzplatz 3, G . Cassel und I . Stassen , Kirchgasse, M . Bräunin >,
Gasthos „ Zur Stadt Biebrich " Albrechtstraße 9, R . Beck , Schuhladen Wörthstraße 17,
L. Lagande , Adlerstraße 52 Part., P . Bechler , Hellmundstraße 24, P . Vierrich,
Faulbrunnenstraße 3 . 4926

Landsleute , Freunde u . Gönner unseres Vereins sind hierzu freundl . eingeladen.

NB . Saalöffimng V/ 2 Uhr . Bvvstand.

Dilettanten Herein ,.M r a n i a“
Sonntag , d. 12 . Febr 1905 , abends 8 Uhr -

Grotzer Maskenball
mit Preisverteilung (3 Damen- u. 2 Herrenpreise)
in sämtlichen närrisch dekorirten Räumen des Kaiser¬
saals , Totzheimerstr . 15 . — Eintritt für Masken:
Im Vorverkauf 1 M ., Kassenpreis 1.50 M ., Nichtmasken

50 Pfg. pro Person an der Kasse. — Alle Freunde, Närrinnen und Narren ladet zu
reichem Betuche ein Das Kom -mit -Thee

Sterne sind zu haben bei Uhrmacher I ä n t s ch, Faulbrunnenstr . 3. Fris . W u r ü h o r n , Hcllmundsir . 41,
»igarrengesch . I . Losem,  Wellritzstr . 11 , Nestaurat . P a u l y, Schwalbacherür . 49 . Restaurat . Weigand,
Kaisersaal . Totzheimerstr . 15 u . Friedr . ' Schmitzcr , Wellritzstr . 10. Sterne für Mitglieder sind bei PH . 'Dl ö i e v,
1. Vorsitzenden , Schwalbacherür . 49 zu habe ». Die Preise sind in der Uhren « und Goldwarenhandl . Paul
I änt  sch . Faulbrunnenstr . 3 ausgestellt . (Preismasken ist der Tanz gestattet ). 4360

Alpenfest
des

Männerturnyereins
Sonntag, den 12. Mim , Nachmittags von4 Uhr ab.

findet in fämmtlichen Räumen unserer

Turnhalle , Platterstratze 16,
die

Hauptfeier
unseres

lt,03*t wir unsere Mitglieder , sowie eine geehrte Bürgerschaft
"gebenst cinladen . Saalössnnng : 4 Uhr.
Pünktlich 5 Mir : Festakt , Feierliches Cröffnnngs-
lestspjel, in Scene gesetzt von Herrn Hofschauspieler Andriano.
45un6 Uhr ab: Volksbelustigung , Aufstieg iu 's Gebirg,

i„ ver Sennhütte , Abfahrt ins Thal (Rutschbahn),
»rast im Hofbräuhaus , Musik , Tanz , Jodler -, Zither-
' Schuhpiatt er Vorträge der ll ' ttltlmünltnstsn.

Eintrittskarten für Mitglieder im Vorverkauf ä 50 Pfg
L er t)altt'n bei unserem Mitgliedswart Herrn Bumpf , Cigarrengeschäft/

chwalbacherstr. 27 ; Eintrittskarte » für Ni f tuntglieder im
^orverkauf zu 1 Mark zu erhalten bei V Kulm , Friseur , Langgasse 4,
Jj? 1 Kuhn , Schuhhandl ., Wellritzstr . 23 , Antoa N*y, Römcrberg 15.
• ri« Engel, Cigarrenhandlung, Faulbrunnenstraße.

jk Kassenpreis pro Person 1 Mark 20 Pfg.
fl 1® Ter Vorstand des Männcrtnrnvercins.

statt,

Kanclelssckule.

Institut ^ mm4MMeGV $ mz
Dolzheimerstr. 2lp . WIESBADEN Dotzheimerstr . 21 p.

Bestempfohlenes nnd bcstbesnchtcs Institut.
Gründlicher , srewissenhafterUnterriohtbis zurhöcbstenAusbüdung in:

Bnchfübrung . kfm . Rechnen , Schönschreiben,
Stenographie , Maschinenschreiben etc.

Tag - u . Abendkurse . ♦ Moderne Sprachen . ♦ Stellenvermittlung,
Für Damen separate Räume ! ! 3030

Einzelfächer . Gesamtkurse.
Prospekt gratis und franko . Die Direktion.

Gewaltige Vorteile
bietet Ihnen gegenüber dem bis¬
herigen zeitraubenden Verjähren

J OHNS„Volldampf“»Waschmaschine
(Speziafanslührung für Baby -Wäsche .)
Ersparnis an Seife , Zeit etc . ca . 75 9)q,

Lieferung auch aul Probe.

J.A.John,a fi. Ilversgehofen.
A/tederlaev bei:
Kessler &Wiegand
Wiesbaden , Yorkstr. 10.

Gleichzeitig empfehlen unser
grosses Lager in Barbarossa*
und Sienanfh - Oefen , sowie in

Herden aller Art . 9005

Kaiser-Dluwmim
Rheinstraste ST,

unterhalb des LuisenplatzeS

Jede Woche
zwei neue Reisen.

Ansgestellt
vom 12 . bis 18 Februar 1905.

Serie 1:
Land nnd 1-ento von

Algerien.
Zweite Reise von Algier bis Biskra.

Serie II:
Die Schwei * .

ScHofsHauseu , Rheinfall , Ragatz,
Tammaguelle , Zürich rc.

Täglich ge fsnct von morgens 10
bis abends 10 Uhr . 601

Eine Reise 30 , beide Reisen 45 Pfg
Schüler 15 u 95 Pfg.

_ Abonnement. _

ällich

Rkjimtiimi!
Darnrrrstiefel,

Sohle » » . Fleck 2 MH
Hevrenstrefel,

Sohlen « . Fleck 4 50 M.
Eci Benellung Äbholenu . Bringen

innerhalb 2 Stunden.
IO 12 Gehilfen.

Gute Arbeit . Prima Leder.

Pius Schneider,
Schuhmacherei, 4878

WMttgW . fflkn,
gegenüber der Synagoge.

Für SBerdnc.
Empfehle eine vorzügl . Itall-

mnsik (Blas- u. Streichmusik)
ä Diann 7 Mark . 4567

Näheres Walramstraße 8 , Part .,
rechis

Anzündeholz,
f . gespalten , ÄCtr 3 .20 M.

Brennholz
Ä Ctr 1 .30 M . 7586

liefern frei ins Haus

Sehr. Neugebauer,
Dampf »Schreinerei,

Echwalbacherstr . 29 , Tel . 4117

y ** srnstyer lieinlich , Ele-
onorrnüratze 6.  3496

Phrelrologin I
Langgasse 5 , 1 ., r ., im Vorderh.

5)
Me rwe1“

Turn-Yerein.
Sonntag , den 13 . Februar d. I . :

1 Einzige grosrc

rlmilmlistischk Dillilkn-Sitziilig
mit Tanz.

Einzug dcS ComitccS : 8 Uhr LI Minuten.
Eintritts starten sind vom 5 . Febr . ab im Vorverkauf zu
dem crmästigten Preis vor » 75 Pf . pro Person cinschl.

Lied , Kappe oder Stern bei folgenden Mitgliedern zu erhallen:
Kaufmann Willi , Berghäuser , Ecke Dotzbcimer - u . Ziminermannstr.

„ Karl Hack , Ecke Rhcinstratze und Luiscnplatz. Kaufmann
Louis Hutter , Kwchg. 58 . Kaufmann Ew . ManS » Oranienstr. 91.
Restaurateur Pl , Panly » Hellmundstr . 95 . Kaufmann Fritz Strensch.
Kirchgasse 37 . Kaufmann Balentrn Zboralski , Röbcrsiraße 7. 3890

Der Kasscnprciö pro Person beträgt I Mk.
Das Comitee.

Gesellschaft
San g ;esfr e nn de.

Samstag , den 18 . Februar 1905 :

cojjec JlasMnll
sämmtlichen Räumen des IkrtlGSFlSHtLlSS,

Dotzheimcrstraste 15,
ivozu freundlichst einladet

Der Vorstand.
Maskensterne im Vorverkauf i M.

sind zu haben : Weygand , Kaisersaal ; Restaurateur Sprenger,
Bleichstratze 3 ; Friseur Sattler . Saalgasse ; Cigarrenhandlg . McngcS,
Webcrgaffe ; Papierhandlung TalonSke , Wellritzstraße ; Friseurs
Strichnitz , Elconorenstraße; Iicstauratcur Bingel , Westendstraße5. :

Kassenpreis 1.50 Mk . — Nichtmasken 50 Pfg . 4883;

KimfnliimWr Herein pteMrn.

Am Mittwoch , den 15 . d. M , Abends 9 Uhr , im Garte,i-
saale des Hotel - Resiaurant „Friedrichöhos " :

Vortrag-
des Herrn Josef Feiler ans Chemnitz.

Mbahrischer Humor.
Für Nicht, » itg ' icdcr sind Einlaßkarten ü 50 Pfg . abends am Saal-

eingaug zu haben , Mitglieder haben freien Eintritt,
4893 Der Vorstand

Billig ! Grösste Billig!

Masheu Krih -Anftalt.
Empfehle Damen - u . Herren -Masken -Costüme

sowie Domino in jeder Preislage , zu verleihen und zu
verkaufen . Achtungsvoll

Frau TlirlDr » ! » « ,
4274 Ellenbogcnaasse 11.

Die grösste und älteste Wiesbadener

Musim-Lch-AilM
von Heinrich Bratlemann,

befindet sich dieses Jahr in der Wohnung,
Grabenstrasse 2,  Eck- Marktstratze,

Herren - und D .unen -Pkasken -Costüme , sowie
Dominos (Thier - Costüme in großer Auswahl ) zu

verleihen und zu verkaufen . 2945
Telephon » 969 . -» £6

«jü  Wiese » Jaitr
befindet sich die überall bekannte billige

Masken - Verleih - Anstalt
von Jakob Fnhr 4029

Bärenstrasse S.
Bedeutend vergrössert i » schönen Costnmen und
origin . Gesichtsmasken . Theater -Garderobe

fiir Vereine in jeder Auswahl sehr billig.
_ Grrnppirnngen nach jedem Wunsch.

Maskcn-Verleihanllalt.
Elegante fchlv . Dominos mit chicen Hüten, sowie

französische itzantaste -stostiime zu verleihen 3670
Johanna Kipp , Modes, Langgasse 19, 2.

!l

i
i

I ?

I
li

t -

:y iiS

k

1



12. Februar 1905. Nr. 37. WteSpuveue » General -Anzeiger« 20. Jahrgang

Wiesbadener Automobil - ßentrale,
Schmidt & Dick,

Frledrtehstraise A,

General -V ertretnng
der Opei-Darracq-Werke, Rüsselsheim

Luxus-, Geschäfts - und LasMotorwagen.
Vermietung von Motorwagen für jede Dauer und Entfernung.

. : :.-r:zr== . Carrage und Reparatur ’werkstätte . -- - " 4359

Wegen

techäflswlepng
verkaufe von heute ab

sämmlliche CoEonialwaapen,
Cognac und Liqueur , Cigarren

und Tabake

zu und unter Einkaufspreisen.
Besonders empfehle SCllWÜTZCll TIi66,

früher Mk. 3, jetzt Mk . S , so lange Vorrath.
Geringere Sorten entspr. billiger, 4298

Jacob Frey,
Ecke Schwalbaclier - u . Euisenstrasse.

! »Unglaublich billige Zuckerpreise!!
Durch rechtzeitige große Abschlüsse verkaufe noch:

24 Pf. besten Würfelzucker, Griesraffinadc 23 Pf. 136/270
Anerk. großb. kräftig fcinschin, gebr. Cafsee1.00 bis 2.00
1.20 Leicht!. Cacaopulver1.60 bis 2.40, Thce Pfd. 1.20 bis 6.00

T -Ief. 125. JT . Sdl8atl 9 Grabenstr. 3.
Frische Kieler Rohcßbückinge, Stück 5, 6, 8 und 10 Pf.

Jeden Mittwoch fr. gr. Schellfische, Cabliau im Ausschnitt.

Miß . B̂ündige(ßeCegenlieit! Miliz.
Zu Ausnahmepreisen verkaufe von jetzt ab die noch aus Vor¬

rat habenden Möbel, als : Garnituren, ein?. Sophas, Sessel, Oltomanen
und Betten. (Bemerke »och, daß betreff nur prima und solid
ansgeführt , und günstige Gelegenheit für Brautleute bieten.) 4000
Willi . Bullmann , Hermannftr. 15, 1. St , r.

Nassauischs

Hauptgenossenschaftskasse
Wiesbadene. g.m. b. u.

Centralkasse der Vereine des Verbandes der nassanisehen
landw. Genossenschaften.

A
^ .X " *< •/ , V«y &

F /
■* J

, . £ *408L> <$•

Eeichsbank - MArif 7Ctr ‘ieOO 9Q Telephon
Giro-Konto« illUlIl 'flOlil UiOöv Äv» No. 2791,

Gerichtlich eingetragene von den an-
gesehlossenen Genossenschaften
mit unbeschränkter Haftpflicht
übernommene Haftsumme . . . HK . 3,376,000 .—'

Reservefonds und eingezahlte Ge-
sohäftsantheile am 81. Dez. 1903 Hk . 186,574 .51

Annahme von Spareinlagen — bis zu Mk. 6000 — mit
täglicher Rückzahlbarkeit und Verzinsung von 3 l/s°/o.

— Ausfertigung der Sparkassenbücher kostenfrei . —
Hassenttund n von 9 —12V; Uhr.

Für Brautleute und Pensionen.
Billiger als auf Versteigerungen kauft man Polster u. Kastcnmöbcl
jeder Art, gui gearbeitete Ottomanen 30 Mk., Sophas 35, Divans 58,
Betten mit Einlagen von 60 Mark an, bei

J- Stiefvater , AeiWrajje 10,
meistens selbst verfertigte Ware. 4633

ILM Akue großeM. WamtyM Iß bis4gM
40 „ extragroste californ u. franz . Pflaume », entst. 50 Pf.
40 „ Hansm. Eier-Gemüsenudeln, loseu. in Pack., Pfd. 50, 60 u 70 Pf.
24 „ Maccaröni. loseu. i. Pack.. Pfd. 40—70 Pf . Gemüfenudeln 22 Pf.
25 „ Gemischies Obst p. Pfd. öO, 40, 50 u. 60 Pf. gan, nach Wunsch.
Apfelringe, Apfelstücke, Birnen, Aprik., Kirschen, 'Psirs., Feigen, Datteln.

J . & CfiiaaS > « Graben-Telefon 125. str. 3.
Ohne Aufschlag: Gebr. Caffee1.00, Würfelz. 24, Wem. Zuck. 23 Pf.

Versuchen Sie es auch!
Abs  einer solchen Flasche

Nellinghofs Cognac-Essenz
ä 75 Pfg . , bereite ich mir 2*/a Liter von
meinem so wunderschönen und wohlbekömm-
lichen Cognac. Ebenso bereitet man schnell
und einfach aus MeliinghofTs Likör-Essenzen:
Absinth, Alpenkräuterbitter , Allasch, Ananas,

Angosturabitter,Anisette,Apothekerbitfcer,Arrac,
Aromatique, Boonekamp, Breslauer Korn, Cacao,
Calmus, Cherry Brandy, Kurftlrstl. Magenbitter,
Citronen, Corcual, Cura$ao, Danziger Goldwasser,

Eier-Cognac, Eisenbahn, Eisen, Franzbranntwein,
Halb und Halb, Hämorrhoidal,Hamburger Tropfen,Himbeer, Ingwer, Jagd, Kaffee, Kräuter-Magenbitter,

SShJ Kümmel,Maag-Kruiden-Absinth,Magenbitter,Magen-
aoetor, Maraschino, Nordhäuser Korn, Nuss, Pepermunt, Pfeffer-
mttnz, Persico, Pomeranzen, Rosen, Rum. Sellerie, Steinhäger,
Stonsdorfer-Bitter , Thorner Tropfen, Vanille, Wachholder, Wald¬
meister, Wermuth und Zimmt-Likör. Ferner Punsch-, Limonaden
und Bowlen-Essenzen. - Die Anleitung betitelt : „Die (xetränke-
Destillierkunst für jedermann“ erhält man gratis in den Verkaufs¬
stellen oder direkt franko von Dr. MellinghoffL Cie. in BUckeburg.

Verlangen Sie aber nur&leSlänghoS! ,s  Essenzen!
Weisen Sie alle andern ruhig zurück!

■Wolli-’jj-hofTs Essenzen sind zu haben in Fl . ä  7B Pf.
In Wiesbaden bei : F. Alex!, Fritz Bernstein , Carl
Brodt , A. Cratz , Reinh. Götte !, XV. Gräfe , Apot heker
Hassenkamp , Drogerie „Sanitas “, Drogerie Otto Li ie,
Apoth . A- Müller, F. H. Müller, Frdr . Rompel, Rieh.
Seyb, Otto Siebert , Oscar Siebert , Wilh. Schild, Louis
Schild, Th, Wachsmufh , E. Wahl Wtw . 1115/254

Asthma,Rheuma-

■| a ,Flncor

tismus, Erkältungen verschwinden
schnell nach Gebrauch des

bewährten
| ( 100% Eucalyptus -Oel,

Flasche 1 i| nd 2 Mk.
in den Drogerien

Otto Siebert , Th .Waclismuth , Otto Lilie

Kohlen 5^
der besten Rubrzechen. sowie dcntselien tiixl belgisehei,
Anthradth und alle Brennmaterialien in nur bester Auf.
berejtung liefert prompt 9370

M « € raitier,
Feldatraase 18.

Telefon 2345.
Friedrichstrasse 13.

_ Telefon 2867.

P fbt6Ht6 etc .erwirkt
trnst Franke,

Nassauischer Kunstverein.
Erjir MMdkl-AusKeliiistS

des Verbandes der Kunstfreunde in den Ländern
am Rhein, in den (vormals Deiler'schen) Knustsälen,
Luisenstr 9 , vom 12 . Febr . bis 5 . März 1905.

Geöffnet täglich von 10 bis 1 und 3 bis 6 Uhr.
Eintritt Mk. 1, Dauerkarte Mk. 2, für Mitglieder des
Naffauischen Kunstvereins und des Verbandes rheinischer
Kunstfreunde frei, für deren FamilienangehörigeMk. 0.5o

bezw. Mk. 1.— 4852

Wtesdadcucr Burcuhilfsiillnd. "
„Bis zum letzten Tropfen Blut,
Unerschrocken, tapfer, getreu und gut."

An unsere Mitbürger und Mitbürgerinnen!
Drei Männer von echtem Schrot und Korn, die Herren General

P . Kritzln ger, Pastor T . S . van Hecrden und der Barenkommandant
I . P . Jooste, auf einer Reise durch Deutschland begriffen, die ihnen
vom Wiesbadener Burcnhilfsdund vorgezeichnet Word:» ist, werden am
Samstag , den S1 d. M , um 8'g Uhr Abends, in der Aula der
Oberrealfchuie, Oranienstraße7, 1 einen Vortrag halte».

Es gilt zu beweisen , daß die Sympathie deS Deutschen
Volkes zu den Buren keine vorübergehende Sache war,
son . cru, daß cs heute noch in echter deutscher Treue
der entsetzlichenLeiden gedenkt, welche das Burcnvolk durqzumachen
hatte und heute leider noch durchzumachen hat.

Darum bitten wir unsere Mitbürger um ihr zahlreiches
Erscheinen ! Kein echter Burenfrcund fehle!

Rrservirte Plätze iS , 5 sind int Vorverkauf auf der Geschäfts,
stelle des Bundes, Neudorfcrstraße Ä, 3, sowie an der Abendkaffe
(wo auch Eintrittskarten zu M. 1.— abgegeben werden) zu haben,

Dr , Emil Coester , Graf A . von Bothmer,
Vorsitzender. Schriftführer.

A . Weddigen,
Kassenführer. 4801

dd Apfelgfold,
reiner , perlender Apfblsali,

mit ausgesprochenem Fruchtgeschmack,
Aerxtlich empfohl . f . Zucker -, Nieren -,

Blasen -, Nerven - u. Gicht -JLeidende.

Alkoholfreie Getränke-Industrie,
Tel . 3070.

G. m. b. H.
Wiesbaden,

5023
Adolfstr . 5

I LeichterjLandauer Wagen
zum ein- und doppelspünnig Fahren, nebst

Doppelsväriner-Cqaisengeschirr
preiswert zu verkaufen. 541

Christ. Briltzer II ., M
Lg -Schwalbach , Vrunnenstraße 19 Bl

Von dem neuen GnterbaHnHofe
übernimmt das Ausfahren von 9 3̂0

WW*  Waggons jeder Art,
zu billigen Preisen

Lrirl Griittler, Dotzheimerstraße 103,
Telefon 2196. gegenüber dem Güterbahnhofe, Telefon 2138

Auch können daselbst Lagerräume vermietet werden.

fHinkn-Huftolt Slmdeil-HeiA
Watkmühlstr . 13 Gmserstr. 51,

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:
Körbe jeder An und Größe. Biirstenwaarcn , als : Besen.

Schrubber. Abseifc» und Wurzelbürstcn, Anschmierer, Kleider- und
Wichsbürsten rc., ferner: Ffnffinatte « , Klopfer » Strohfeilc :c-

Nohrsitze werden schnell und billig neugeflochtcii, Korb'
Ncparatnrcu gleich und gut ausgeführt.

Aus Wunsch werden die Sachen abgeholt und wieder
zurückgebracht. 6s»

Gebrauchte Möbel (jeder M,)
ganze Einrichtungen,

Erbschaftsnachlässe
kaufe ich bei sofortiger Nebcrnahme stets gegen <§iaste

und gute Beztiilung.

•lakoh Fahr » (SolDplTe
1130

. n Tcl-dZ-12. 2773.

imjiijf
in der Stadt und iibcr Land
nimmt billigst unter Garantie

Wilh . Blum , ,
Möbeltransport, Frankfurter Land» - ^

Bcstelluugc » werden angenoww
Hrn. Jak.Hcim, Eig.-Hdlh. .Friedrich! >

Hagnnin bonnm , gelbe Englische
kartolleln empfiehlt billigst

Sedanstraße 3. Wilh . Hohmann,

und

Telefon öS*-

Unterricht für Damen und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift, Buchführung (eins., doppelteu. amerikan.)

Coricfpondcnz, Kau män. Rechnen(Proz.« Zinsen- u. Conto-Corrent-
Rechnen). Wechsellehre. Kontorkunde. Stenographie. Maschmenschreiben.
Gründliche Ausbildung. Nascher und sicherer Erfolg. Tages » und
Abend-Kurse.

NB. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigu»!!.
der Stcucr-Selbsteinschützung, werden discret ausgesührt. 4615
Heinr . Ecicher . Kaufmann , langj Fachlehr, a größ. Lehr-Jnstit

Luisenplatt 1 -» Parterreu. II. St . „Jj
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^jssbci ^ siisr Wohnungs * Mnzeiger
des

Wiesbadener Generalanzeigers.
IDE 3

linier Wohnungs• Hnzeiger erfdielnf3-maI wöchentlich in einer
W Auflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem
jedem Sntereflenfen in unferer Expedition gratis perab folgt, ta?
Billigfte und erfolgreidifte Gelegenheit zur Vermiefhung von Gefdiäfts*
Lokalitäten, Wohnungen, möbiirten Zimmern etc. etc. tssatäsat'isa

1
| Inter diefer Rubrik werden Snferate bis zu
^ wöchentlichem Erscheinen mit nur fflark

4 Zeilen bei 3»mal
1.— pro Monat

berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.
Eiöl ?Tih ,flä £i , Cs£if G25J r-Ld CiiVf ZtSÜ  Eü=5? c-Sii CzSii c& S tzSÜ

' ' Einzelne Permiethungs*3nferate5 Pfennige pro Zeile.

WchNUMchmis-Mmn Lion&Cie.,
nttcS >rid )firaf ?* 11. ♦ Telefon 708 S65

Kostenfreie Beschaffung von MietH. und Kaufobjekren aller Art.

»DSelleic Ehe-eute sucheng. kleine
Wohnung geg. Verricht, von

Arbeiten Off. u. A . JE. 4390*
an die Exv. ds. BI. 4392

Zwei junge Leute suchenmöbl. Zimmer
sMonak 30 M.). Offenen u AI.
N . 100 haupipostlagernd.
^Keule odue Kinder suchen per
^  1 . April 2 Ziui., K. u. K. im
Bdh.. a. im Hlh , wenn freie Aus¬
sicht. Off. m. Preis n. J . R 4843
an d. Exp. d. Bl. 4863

mm *- 10,
Vel-Etaae , Ecke Luiscnstraße,
dochderrschaftlicheWohn
ung von 9 Zimmern und
Salons mit reichem Zubehör
und allem Comfort, Lift rc.
per1. April 1905 zu vermiet.
Besichtigungzwischen3 und 4
Ubr. Näheres Bureau Hotel
Metropole. 488

8 Zimmer.

tlMlevFriedrich-Ring 67 ist die
3. Etage, bestehend aus acht

Zimmern, großen Balkons, Erker
u. reicht. Zubehör per sof. zu vin.
Aöh. dasclvst bei dem Eigenthümer
"&• Stimmt!. 2198

Advlfftratze 10,
*' t>. 3. Et., je 7 Zimmer, Küche,
2 Keller, 2 Manlarden u. Babe-
zmimer auf sofort od. später zu
Venn. Eigene clekir. Cemrale im
Hause. 4063

Part , daselbst.
N » aiser-Friedr,a!-Riua 65 sind

. hochherrfchasil. Wohnungen,
; Zim., 1 Garoerobezim., Central-
^ffung u. reich!. Zubeh. sof. zu
derm. Näh. daselbst u Kaiser-
«riedrich-Ring 74, 3. 6631

rr-r,a i. u. 2. St .,
„. *■tf 7 Zi,n. m. Zubeh., der
.lsUzeii enlspr. einger., per sof. od

zu verm. Näh, dal. 31( 3

^aunnsstr . 1. Berliner Hoi, 3.
~t’ links, best, aus 7 Zim,
^peifekam. B adc-Einrichl.

o?7' Aubeh.' p. sofort z. verm.
E besichllgen 11- 12, 3- 6 Uhr,
l. , . V.orts. od. bei Herrn Harl

Dambachthal 12, 1.
- c- 3294

« » delbeidstr 16, 1 Et., 6>Zim..
Wobnnng, Balkon, Bad, 2

Mans,, per 1. April 1905 zu vm.
Näh, daselbst Part._ 2719
^HtSlsmarckring2, Hochpart, sch.

6 Ziiumerwohnung nebst Zu¬
behör per 1. Avril zu verm. Näh.
daselbst im Laden. 3531
a^ uiuvoldstraße 11, Elagenviüa,
** ' Herrschaft!. Wohnung im 2.
St . bestehend ans 6 Zimmern m.
überaus reicht. Zub.. sofort z vm.
Näh. Hum'-oldstr. 11. P . 2050
LH.aiser-Fciebr..Ring 60 sind im

1. u. 2 Stock je 5—6 Zim,
Bad, 2 Balkons, elekir. Licht rc.
auf gleich oder später zu verm.
Näh. 1 r. 1102
FNirchgasse 47 ist die seither von
*5*' Herrn Dr. meb. Gerbeim
i'nncgeh, Wohnungi. 1. Wobnungs.
stock, best, aus 6 Zim., Badczii»,,
Küche mit Speisekain., 3 Mans.
und 2 Kellern auf 1. Aprik 1905
anderweit zu verm. Näh. P . im
Comptoir b. « . D . Jung 3298

oacherrich. billige Wohnung
V Luxemburgplatz3 mit allem
Comfort der Neuzeit, 6 ineinander-
gehcndc gr. Zimnier gr. Badezim.
2 Mansardzim., 3 Balkons, Schicde-
thüren, Parquet rc., per sof. oder
sp. Näh, im Hau!« 2. St . 1225
>HDF°ntzItraßc 31, 1. El., schone

Wohnung von 6 Zimmern
Balkon, 2 Man arden, 1 Kam., 2
Kellern, Mitbenutz. v. Waschk. u.
Trockcnspeicher, per 1. April 1905
preiswert zu verm. Gr. tust. Hof,
kein Hlhs. vorhanden. Näh. beim
Ei gentümer Part._497
A Zimmer, Küche, Balkon uich

, Zubehör auf 1. April zu vrn.
Näb. Nerostrasic 80, r. 321k

^Lchöne 5-, 6- od. 10-Zinimer
Wobnnng, d. Neuzeit entipr

einger, auf sof. cd. sp. zu mm,
Näb. Herderü. 10, 1. 4195
L^ eliiiiund'ir. 44 in d. Bel-Er.,

5 Zim., 1 Küche, 1 Keller,
1 Mans. u. s. w., auf 1. April
u verm. 4380

^uxemvurgstr . 9 ist die 2, und
3. Etage, best, aus je 5 Zim.

mit reich!. Zubeh. u. allem Comf.,
der Neuz. ausgestattet, per sof. od.
Per 1. April 1905 zu vem. Näh.
Part ., rechts.  2571
'•HVrfuatt u 5-Zim.-Wohnung.

cv. auch 3—4 Zimmer mit
Gas im Mtlb , Part ., auf 1. April
zu vermiethen 8598

Moritzstr. 9, Laden.
HIIJoritzir 37, Part ., ö Zim. u.

3. Et, 4 Zim. m. Zub. zu
verm. Näh. daselbst. 4634
L *>ranieustr . 24 , Broh. 3,

5-Zimmer-Wohn. mit Zubeh.
zu vermiethen. 9695
SlJuemitc , 53, Bcl-Er., 5 Zn» .
*ß *' Balk.. 2 Mans.. 2 Keller
(flei. Lage), auf 1. April z, vm.
Näh. daselbst2 Tr. Anzus. von
10—12 u 2 - 5 Uhr. 2349
^ -Zimmer-Wohnung, auchals

Bmeau zu vermieten. Näh.
in der Exv. d. Bl 2772

9iheinsir « s?e 81,
die 2. Et , 5 Zimmer, Küche, Bad,
Balkon, Keller u. Plans. p. sofort
oder später zu verm. 9475
ck̂ otzheim. In meinem Neubau

Ecke Wil, elm- u. Taunus-
straße sind 5 Zim. u. Küche, auch
2X2 Zimmer u. Küche zu vm.
Waffer in, Hauie. Näh. bei K. G,
Hödn, Maurermeister. 4549

5 Zimmer.

3 3
ist die BelletagV von 5 respt. 6
Zimmern mit allem Comfort der
Neuzeit entsprechend weg. Wegz.
de- Herrn Geh. Reg. Rath
Schmidt , per 1. April (auch
früher) zu verm. 9588

4 Zimmer.

HITlücheiplatz3 sind Wohnungen
von je 4 Zimmern u. Zub.

per sof. oder sp. zu verm. Näb.
dorts. im Laden od. Blücherstr. 17.
P ., r._184
HLlücherilr. 17, Neubau, sind

Wohn, von je 4 Zim. nebst
Zubeh., der Neuz. entspr. einger.,
P. sos. o. sp. Näheres doriselbst
Park., r._ 8672

51, in allernächster
Nähe des Bismai ckrings, 1

schöne4-Zimmer-Wohiiung, Bel,
Etage, eventl. sofort oder später zu
verm. Räh. Part , l. 8176

^arlstr . 7, 1. St ., 4 Zimmer,
04 - Küche. Keller. Mails, u. s. w.,
vom 1. Jan . 1905 zu verm. Näh.
Karlstr, 7, 2. 614
^ .arlstraßc 20, 2. Et., 4-Zim..
«4 - Wohnung, neu her. erichtet,
per sofort oder 1. April zu verm.

Näheres Dotzheimcrstraße29,
Laden. 4696

In neuein Hause,
Kl . Lariqgasse 1
ist eine modern eingerichtete
4 - Zimmerwohnung mit
Bad u. Zubeh, per 1 April
zu vermieten. Näh. Kl. Lang¬
gasse2, im Laden. 2131

oritzur. c.9 li eine ichöne
geräumige 4-Zim.-Wohn.,

2. Etage, mit reich!. Zubeh. zu
verm. W . Klmmcl , Kaiser-
Friedrich-Ring 67.  2453
t44crobergstr. 23, 1., hcrrl. ges.
i» 4 Lage, am Wald, gr. Garten,
5 Min, von der elektr. Haltest.
4—6 Zimmer, 2 Ballone u. Zub.
billig zu verm. Anzusehen von
11 bis 1 und 3 bis 5 llhr. Näh.
Philipvsberqslr. 33, 1.. r.  4555

M ^ alkmühlstr. 19. Wohnung v.
4 Zimmern. Kücheu. allem

Zubehör per soff zu vm. 4347
^Nilhelminenstr . 3, 3. Er., sch^

4-Zim. Wohnung m. Zub.
auf gl. oder später zu verm. Näh.
Patt.  _ 1370

Webergaffe3N,
Ecke Saalgasse, sind in der 1. Ei,
zwei 4-Zimmerwohnungcn, auch
für Geschäft geeignet, sowie in der
2. (Stage eine 3-Zimmerwobiiung
nebst Zubehör auf 1. April 1905
zu vermieten. Näh. im Hauie bei
Hch. Adolf Weygaudt  2937

ivrkur. 11, sch. 4- Zimmcr-
_ Wohn. (2. St .) m. all. Zub.,
sch. Lage, auf 1. April bill. z. vm

3861

^44iederwaidnr. 10, Ecke Kleiststr.,
-̂ 4 sind Wohn. v. 4, 3, 5 u. 9
Zim. m. all. Zubeh, auf 1 April
zu verm. Näh, daselbstu. Herder-
siraße 10. Bel Etage u. Kaiser-
Friedrich-Ring 71, 3. Et. 4443
VlJ -cnL’aii Pbuippsverg,t , 8u,
'♦̂ 4 4:Zim,-Wohn, per 1. Nov.
z. vm. Näh. daselbst, 8671
^44heingauerstr. 10 ». Ecke Elt-
^4 villerstr. sind herrsch. 4 Zim.-
Wohn., der Neuzeit eutspr. einger.,
Per sof. oder 1. April zu vm. N.
dort oder b. Eigemh. IR. 44H,
Albrechtstr. 22. 4401

Rauenthalerstr.20
(feilte, ruhige Lage),

Herrschaft!, mit allem Comfort
eingerichtete4- ». 5.Zimmer-
Wohnungen mit Central-
ffeizung billig zu verm., ev.
freie Wohnung bis April.

Näh. Part . 2275

79, 1. Etage, 4 Jmi .,
^4 Balkon u. Zubeh., zu verm.

Näh. art. 5"71

CiUenihnlkrßratze 2,
bei der Ningkirche. nahe Haltestelle
der elektr. Bahn (fein Laden und .
kein Hinttrh.) sind herrsch. Wodn. I
Part ., 1., 2. u. 3. Et., best, aus
je 5 ger. Zim., Bad, Erk.-Balkone,
Küchem.Gasherd, a. Kochh. angebr,,
Speisek., Kohlenaufz., elektr. Licht,
Leucht- u. Kochgas, 3 Mans., 2Keil
z. Preise v, 1150—1400 Mk. gleich
ob. spät, zu verm. Näh, das. 9862

^^ otzhennerilr. 69. 4 Zim.-Wohn.,
*** der Neuzeit entsprechend und
Nnme zum Aufstellen von Möbel
d. Bureau per sof. zu vm. 8847

«jHReubau Clarentbalcrfiraße5 sind
▼* zwei herrschaftliche4- und 5-
Ziinnienvohnungen preiswert auf
gleich oder 'Väter zu verm. 6936

® | t!»ir. 13
jHiumg , 7 Zim,

« . reicht . Zub ,
»wei p er
* Apri ! 190 . z»
®er»«. Näher . Ban-
ureiiu daselbst . 4722

E^drvachcrstr. 2 Ecke WaUuierstr.,
eine Hcrrschaskl. 5-Zimmer-

Wohnung (2. E'age), eine 8 oder
2X4 -Zininier-Wohn. (1. Etage),
eomforlabel, billigst zu vermielen
Nab. das. Part . 5605

® Zimmer. m

Rr a 9, 1 a:r" Wohn.
sr-nd," 7 Zu» m.l Zubehör.
itthe..‘' ' S. April ab zu ver»

563

ft'iiifrrfti.36,fmibljfliia,
gesunde freie Lage, 3. Et.,

5 'Jinui!fr*lU0ljnn!!ff,
mit allem Zubehör per 1. April
zu verm. Näh, Part  43 4
Ĉ -. ranz.Ävistr. 12. AuSsichi uis
E » Neroial, ist eine schöne Hoch-
part.-Wobiiuiig, 5 Zim., Badezim..
K., Küchenkain.. Zub., Kohlenaufz.,
GaS u. elektr, Licht, p. April 1905
011 kl. ruh. Fam, z. vm. Preis 1800
M. Näb. im 1. St . 11—1 und
3 - 5 Ubr od. Langg. 16, 1.  4254
/LKoekhestr. 22, 2. ö-Z.-Wobn
W (neu herger.) auf gi, od. sp.
zu verm. Siäh. Part . 3513

ĵ rudcnstr. 9, 1., r ., 4 Zim. m.
H Zubeh., Balkon auf April zu
verm. Nab, daielost. 2220

Gnelsenausttaße 9,
Ecke Uorkstraße. Moderne 4-Zim-
merwohnungeii auf gleich oder sp
zu vermieten Näh.Seerobcnstr. 30,
Part 3353

Gneisenaustr. 27. Ecke
liUllll Bülowstr., herrsch 4-

Zimmer»Wohn. m, Erker, Balkon,
elektr. Licht, Gas, Bad nebst reich!.
Zubeh. p. sof. o. spät, zu vm. Näh.
dortselbst ob. Röderstraße 33 bei
Löhr . 6038

j^ ch. Wohnung, 4 gr. Zim. u
^ Froiilspitzzim. wegen Abreise
billig abzugeben 4580
_ Rbeinstr. 107, 3,
'Sebanflr . 1, 2. Et., 4 Zimmer

mit Zubeb. auf 1. April zu
ve rm. Näh Part,_ 2585
(ZL' danplatz1. 3. St ., 4 Zimmer,
v Küche, 1 Manl. u. 2 Keller,
alles der Neuzeit entsprechend, aus
1. April zu verm. Näher, da elbst
1. St._ 3959

Sedanpiatz 9,
eine schöne4-Zimmerwohnung mit
Balkon, Badezimmer, Küche, 1
Mansarde u. 2 Keller zum 1. April
zu vm. Näh. Pari ., rechts. 3961

^chwalbacherstr . 30, Gartenseite,
^ schöne4-Zimmer-Wohnungen
zu vermieten._ 4927

^Horkuraße 14. 4-Zimnierivohn.
'gj  mit allein Zubehör sofort zu
vermieten. Näheres Vorderhaus,
1- Stock. 9123

;j 3 Zimmer . j

arstraße 15 (Landdaus Neub.)
Wohnungen von 3 Zimmern

mit Bad u. Balkon zu verm. Näh.
dafe.bst u d Rüdesheimerstraße 11.
Baubureau. 6827
^Psarstr. 18, 3. St ., Wobuuuq
^ von 8 Zim., Balk., Mans.
und Zubeh. auf gl. od. später zu
verm. Näh. Part . 4419

Atbrechtftratze 41,
eine hcizb. Maniardwohnung von
3 Zim., Kücheu. Zub. a. I.' April
an ruh. Fam. zu verm. Näh. das.
m Vdh., 2. St . 3385
^arstraße 19, schöne 8-Zimmer-
&  Wohn. m. 2 Ballons, Zubeh.
bill. zu verm. Näh. P ., I. 2030

' »lAismarckring 31, 3 Zimmer, 1
Küche, 1 Speisekamm°r und

Maus. (3. St .) an rub. Leute p.
l. Avril zu vm. Kuhn . 4102
^V̂ lSmarck Ring 33, schone 3-

Zimmer-Wohnuiig m. Zub.
auf 1. April zu verm. 3458
^HLlücherstr8, sch gr. 3-Zimmer-

Wohn, im Vdh. auf 1. April
zu vermiethen. Näheres Borderb-,
1. St ., l. 3103
^ ^ lucherstr. 9. Vdh., 3. St ., sch.

3 Zimmerwobn. nebst Zub.
per 1. April zu verm. 3109

Näb. H'b.. Part.
(v ^(>i; t)en«cr,srane 2;0 , Mnlb.,
^  3 Zimmer und Küche per
1 Avri! zu verm. 3972
LL>otzyei.ilerur. 46, Hth., 3 Zim.

nebst Zubeh. zu vm. 7940
Näb. daselbst Vdh., Parr.

effx>otz..eil„er,ir. 46, Bei-Elage,
3 Zimmer nebst Zuaeh., auf

sofort zu rerm. 7939
Näh. daselbst Part.

Zimmer, Küche per I. April
billig zu verm. Siäh. Elt-

villerstraße 18._ 3332

Cmferstr. 14,
schone3-Zim.-Wohn. mit Zubeh,
per 1. April zu vermiethen. Näh.
Parlerre. _ 4406
S^ mserstraße 75, 3—4-Zimmer.

Wohn., Frontsp., auf gleich
zu verm. 3273
^ . riedrichstr 14, Bdh., 2. Etage,
O 3 Zimmer. Küche, Zub.. für
Gefchäftszw. geeignet, per1. April.
Näb. 1. Elage. 3498

eŝ reiobergstr. 9, 3 Zim., Küche
u Zubeh. P. 1. Aprilz. vm.

Nah. 1.  Sr ., rechts. 4759
LzLoerhestr. 24. P. u. 2. Stock,

3 Zimmer-Wohn. zu verm.
Näh. 1.  Slock. 3902.

^jftz! t>lluuug , sch. 3 Zimmer,
>*>*2  Küche, Mans.. mit allem
Zubeh., der Neuz. eutsprech., auf
1. April 1905 zu vm. G . Koch.
Gneisenaustr. 12. 3110

.artinguraße5 schöne3-Zimm.-
Wohnung mit Balkon auf den

1. April zu vermietea. 2758
ßiailflt . 28, Mtlb., 3 Z., Mans.-
»4 Wohnung im Abschluß, mit
Keller auf gleich zu verm. Näh.
Bdh.. Part . 8573
LZ.gedria,cr,tr.10, Neub. B,emer,
»4 sch. Wohnungen v. 3 Zim.,
Küche, Bad und Mans. nebst sonst
Zubeh. per 1. Jan . event. früher.

Näheres das. ob. Dotzheimrr-
straße 96 1. 491ö
L» iedricherstraße6, n. der Latz-

heimerstr., sch. Wohnungen.
Part ., 1.. 2. und S. Etage, best,
aus 3 Zimmern, Bad, Speiset.,
Lrk.-Balkon, Küchem.kompl.Kohlen-
und Gasherd. 3 Mansardenu. 2
Kellern, auf gleich oder später zu
vermieten. Kein Hinterhaus. Näh.
daselbst oder Faulbrnnncnstr. 5,
Seitenb. b F. Weingartner. 222
Ljebrstr . 14, größere u. kleinere
^  3 -Zim.-Wohn. an ruh. Fa¬
milie per 1. April zu verm. Näh.
daselbst. 1. St ., l. 4222

^DI - oritzstraße8. Hth.. ist eme
^^ 4 kleine abgeschlossene3-Zim.«
Wohnung auf 1. April zu verm.
Näh. Vorderb., 1. St . 3547

str. find 3-, 4 11. 7-Zimmer-
wohnungkii mit Zubehör aus los.
oder sp. zu vm. Näh. 1. St . 3792

/ ^ erichtsstraße9, Part ., 4-Zun.-
Wohnung, 3. Etage, mit Zu¬

behör, Südseite, Balkon, zum 1.
April z» verm. Zu erfragen bei
AI ii II er.  3839
fito . eimr. 17, geräumige Vicr-

zimmer-Woim, der Neuzeit
entspr. eingerichtet, aus sofort zu
verm. Näh. Part , r. 746!

Helimumistrasse 41,
Vdh. im 1. Stock, ist eine Wohn,
v. 4 Zim., Kämmerchen, 1 Küche,
2 Kellern nebst einem Bierkeller für
F aschenbierbändler per 1. April
zu ö u. Näh. b. J . Honrang
& Co .. Höfneraaffe3. 4455
n'J &' oimuugcii von 4 Zimmern,

auch mehr, der Neuz. eut-
lprechcnd, mit Zubeh. gl. ob spät
zu verm. Riehlstr. 17, 1. El., r.
od. Herderstr. 24. 1547

ALeerooeniir. 27. Glp., Part., r .,
v 4 Zim. m Zuo. u. sch. Ter-
raffe ver sof. od. 1. Jan . z. vm.
Näh. daselost und Adolssallee 31,
Part . 2124
^charnhorststr . 6, 3., r , Pracht,

4-Zimmer-Wohn. m Badeinr.,
Matzs. , Keller wegzugshalber bill.
zum 1. Avrll zu verm.  4848
,D >charnborststr. 8, schöne, ger.

4 Zim .-Wohri. p. 1. Aprilz
vm. Näb. 2. St ., l._ 3800

Schiersteinerstr. 22,
berrfcha tl. Wohnung von 4 Zim
und Zubeh. zu verm. Näh. Pari .,
rechts.  _ 4364
.Ftchierstelnerstraßc 24, herrschaskl.

4-Zimmer-Wohn., 3. Et., per
1. 'April z. vm. N. P . l. 4331
d ^ alluferstr. 4, P . od. 3.

Wohn, von 4 Zim. mit e.
Badezim., gr. Küche, 1 geräum.
Erker, 1 Balk., 1—3 Mann usw.,
Garlenbenutzung, kein Hinter-
haus dabei. 6630

î otzffeiMcrstrasie 82 Drei-
^  Zimmer-Wohnung., der Neu¬
zeit entsprechend, aus gleicho. spät,
zu verm. Näb. Hochvarterre.  1078
^otzheimerstr . 85, Mtlb., 3 Z.,
^  Küche, 3 Keller auf 1. April
zu tun. Nah. Bdh., 1 Sk., r. 4597
î otzheimerstr. 94, sch. 3-Zim.-
^  Wohnung auf 1. April su
vermiethen. 4447
(TXrnroeibeni'tc. 1, sch. 3-Z»,i.-
^ Wohnungen per 1. April zu
verm. Näh. das. 1. Et., l. oder
Bismarckr ng 3, im Laden. 8529
-fŝ> rudenur. 3, Boh., 3 Zim. m

Küche ii. Zub.. auf I. April
zu verm Näb. 1. St . das. 2218
« ^»rbacherstr. 4, Bel-Eiage, sch.

^ 3-Zim.-Wohn. m. all. Zub..
Bad. Balkon re., zu verm. 4369

Erbacherstr . 7,
moderne3-Zimmer-Wohnung mit
Zubehör preiswert zu verm. Näh.
1. St ., l. 3996
/ ^»llvillerstr. 8. mehr. 3-Zimmer-
*21'  Wohnungenn-bst allem Zub.
zu verm. Näh. das. od. Moritz¬
straße9, Milv., P . 4281

OslAoritzstr. 13. Bdh., neu herger.
Mansard-Wobnung, 3 Zim.

u. Küche soi. od. sp. b zu verm.
Näh. Part.  _ 3725

ijVatterur . 112, ich. Frontspitz
'Tr* Wohnung, 3 Zimmer, Küche
mit nöthigein Zubeh. aus 1. April
zu verm. Näh. Römerberg 1b
(Laden)._ 4108
Vliaututlmleritr . 8, 3 Zimmer-

Wohnungen im Gartenhaus,
mit Gas, Bad und Speiset., auf
sof. od. späier zu verm. 9821

Näh, das. Part.
^ÄSeroiiraße 43, Bdh.. 3 Z„n.

und Küche zu 1. April 1905
zî verniietben. 3377

Rauenthalerstr. 9,
3-Ziniinerwohnung(sehr große
Räume), wegzugshalberver
1. Avril zu verm. Nah. Vdh.

bei Giegcrich, 1. St ., .. 2781

Nauenthalerslratze 1» ,
3 Zimmer mit Zubehör zu ver-
»nethcn._ 9Q18
^H/vcmgau -r,lr. 5 (d. ». Ringt.),

lchüne 3-Zim.-Wohn, im
Mtlb. zu verm. Näheres Nr. 3,
Hochvart. 4gZZ
«Aichlstr . loa., Neuoau. sind im

- tu- sch- 3 Zim -Wohnungen
au? I. April zu vm. N.  das. 3300
«t 7»lne Front,b.-Wohnung, 3 auch

3 Zimmer a» ruhige Leute
sofort oder später zu verm. Riehl-
ftrane 22. 220(j

Nosrierherg 8,
Hth., sind Wohnungenv. 'l —2—3
Zimmern und Küche per sofort od.
später zu verm. Näh. daselbst bei
Ww. Groß oder Besitzer Karl
Kirchner , Wellritzstr. 27. 985
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«SJotinung , -3 Zimmeru Küche.
i-W? Bdh., 1. St ., p. 1. April z.
vm. Saalgaffe 4/6. N. 2., l. 2836
/gL eerobenstr. 16. Gtd., 2., sreundl.

3-Zim.-Wohn. m. Zuber,, p.
1. April zu verm. Näh. Bülow-
ftraße 1, bei Dambmann. 3611
eFtchwatbachcrstr. 59, 1. Sr ., eine

sch. Z.Zimln-r-WohMuig aus
1. April zu verm. Näh. P . 4236
/Kchi -rstein-rstr. 50 (Gemarkung

Biebricha. Rh.) ist eine sch.
Wohnung von 3 Zim,, Küche u.
Keller per sof. zu verm. Näh.
Neuaaffe3 Part._ 1800
«J -eubau Wald,Ir. 18. s-pöne 3-
gl  Zim .-Wohn. in. Laden, nahe
der Schule, geeignet für Papier- u.
Schreibmaterialien, sofort oder
1. April zu verm._ 3793
«L » «rberllr. 3, sch. 3-Zim.-Wohn,
di ? m. reich!. Zubeh., alles der
Neuz. entspr., zu verm. Näheres
das. Part ., links.  3274

. schöne 2- uno 3-Zimmerwodn.
Vs? mit Zubehör i. Neubau Wer-

.d-rstraß- 4 per gleich°d 1. April
1905 zu vm. Näh. daselbst Stb ..
Part 1608
$| } eubaii Gg. Moog. Werder»

straße5, 3-Zim.-Wohn. mit
reichl. Zubeh., Bad. Speisek.. Balk..
Erker PP. zu verm. 4397

FSlivillerstr . 18. 2 Zun. . Küche
^ per 1.
daselbst.

April zu verm. Näh.
3331

^driedrichstraße 14, 2 Zimmer,
IV Küche und Zu.ehör, auch als
Bureau geeignet, Per 1. April.
Näheres 1. Etage. 29a3
/i * nftieuaurti'. 8, 3» u. 2-Zim.-

Wohnungen im Hth. sof. vd.
1 April zu vermiethen. 'Näheres
Bdh., 2 St ., rechls. 2889
L̂ elenciiür. 12. 2 tt. Wohnungen

im Hths zu vermiethen. Näh.
Vhd., Parr. 3275

Sich.2- und3-Zimmerwohnung,> Neubau Waldstr. 18, sof. vd.
1. Avril zu vrrmn_ 3795
Htteürwsir , "21, Bd»., 2 Zim

und Küche per 1. Aprü zu
vermiethen. 4619

Laden, schöne
zu ver-

3779
AH^ ellritzstraße 42, Lade
do ? 2-Zimmerwohnung

Westendstr. B,
<S. St ., l.. hübsche Wohnung von
3 Zimmern, Küche und Zubehör,
zum Preise von 520 Mk., per 1.
iApril zu verm. Näheres bei L.
Meurer, Luisenstr. 31, 1. 3876

Webergasse 43~
Vdh., 3 Zim., Küche mit Glasab-

~~ ' ‘ z. vm.
3838schlußu .Mans. p. 1. April

!Näh, Vdh., Part.

Wellritzstrasse 22,
Ecke der Helluiundstr., Neubau,
sind eleg. 3-Zimmer-Wohnungen
;mit Bad von 550 Mk. an per
1. April, event. früher zu verm.

Näherer bei I486
Adolf Maybach.

LNAilbelminenstr. 1, P., 3 Zim.,
di ? Kücheu. Zubeh. auf sof. a.
ruh. Miether zu verm. Näh, das.
vd. Baubure an Hildncr, Dotz-
beimerstraße 41._3506

Dortstratze 4.
'Wohnung von 3 resp. 4 Zimmern,
lBalkon, Mans. rr. per 1. Febr.
.od, später zu verm. Aftermieihe ist
'gestattet. Näh. im Ladenr. 3001
!« borkstraße 14, 3-Zimmerwohn.
\* J  mit allem Zubehör sofort zu
vermiethen. Näheres Vorderhaus,

j3. Stock. 9122
'«D -Zimmer-Wohnung, sofort de

ziehbar, per 1. April zu verm
iNäberes bei Rud. Schmidt, Uorb
lstraße 33, 1. Sr._3576
jaAortjlr. 33, Neubau, Eck- der

Netteldeckstr., sch. 3-Zimmer.
Wohnungen mit reichl. Zubehör
per sof. od. später billig zu verm.

Näheres daselbst 1., bei Rud.
.Schmidt._ 2424

Zietenrirrg 12,
!sch. 3>Zimmerwohn., Vorderst, und
!Milb., Näh, das. Bauiureau. 1880
[•> Zimmer u. Zubehör(1. Et.)
*9  p . sofort ob. später zu verm.
in Dotzheim, Rheinür. 49. 1718
^onnenber , Garrenstr. 4u, noch

3 Dreizimmerwobn. in. reichl.
Zubehör, Gas, Wasserspülung, der
Neuzeit entspr, per sof. oder spät.

"Ẑ erdersir. 33, 2-Zimmerwohnung9g zu verm. Zu erfrag. Bdhs.,
Parterre.  _ 3602

ahnstr. 36, Gtb.. 1- 2 Z»n,-
Wobn,, groß per 1. April zu

vm. Näh. Vdb, Part . 3286
(^ ägerstr. 3, nabe der Waldstr.

sch. 2«Zim.-Wohn„ 2 St . b.,
auf gleich od. spät zu verm. 8488
<Qine schöne Fronispitzwohnung,
'iAx 2 Zimmer, Küche u. Keller
an ruh. kinderl. Leute per 1. April
zu vm. Näb. Karlstr. 42, 1 4393
LHüiedricherstraße6, n . der Dotz-
»A heimerstr., schöne Wohnuugen,
Part ., 1., 2. und 3. Etage, best,
aus 2 Zimmer, Bad, Speisekammer,
Erk.-Balkon, Küche, 1 Mansarde u.
Keller auf gleich oder später zu
vermieten. Näh daselbst oder Faul-
brunnenstraße 5, Seitenbau bei
Fr . Weingartner. Soutcrain sch.
Lager oder Büreauraum zu ver¬
mieten _ _ 223
^vsiedricherstr, 8, Fronlsp.-Wohn.,
»V 2 Zimmer, Küche, 1 Keller,
aus 1. April zu verm. Näheres
daselbst Part._ 3002
Ljehrstr. 14, 2 Zimmerwohnuug
iv » an ruh. Familie per 1. April
zu vm. Näb, das,, 1, St , l. 4223

Mauritiusstrasse8
ist per 1. April eine kleine Man-
sardwohmuig (2 Zimmer
und Küche) für 260 Mark zu vcr
mietben. 2960
H - eugaffe 8. Bdh., 2 ®t , 2
gl  freund!. Zim., Kücheu. Kell.
aus 1, April zu verm. Näh. im
Metzgerladcn._ 4108
STeügäffe 16, eine U-Zimmer-
gl  Wohnung ni. Zubehör an
kl. Familie per 1, April zu verm.

Näh Korbladen._ 3469
H ^ latterstraße 38, kleineu. größ.
'y ? Wohnungen nach der Straße
zu vermieten._ 4014
LLLustcw-Adolntraße. schöneWohn-

ung von 2 Zimmerna. ruh.
Leule auf sofort zu verm. Näheres
Platterstraße 12. '_ 1156
^ -Zimmer>Wohnung. schön, lustig
öd und geräumig, an ruh., saub.
Leute zu veriniethen.

Näb. Pbilippsdergstr. 36. 4816

mieten._
tiaeUnljttr . A int 3. Sl ., 2 Zun.
*4 ? u. ' Küche m. Abschl. per
1. März zu verm. Näh. Bäcker¬
laden._ __ 4654
Westendstr. B,
Seitenbau, 1. St, , schöne Wohnung
von 2 Zimmern und Küche, zum
Preise von 340 M. per 1, April
zu verniieten. Näb b. L. Meurer.
Luisenstr. 31, i . Sl . 3875
« > orkstr. 14, Stb ., 2 Zim., Küche

und Keller zu verm. Näh.
Bdh., 1. St , links._ 3351
aioifitr . 29, sch. 2-Zim.-WohnI
f) (350 M.) p. 1. April z. vm.
Näh. I . St ., l._ 4920
^,ehr schöne 2'-Zi!ii,-Wohuung
'w m. »bücheu, Keller sof. für
260 M. zu verm. Näh, Zimmer-
mannstraßc4, 3„ r. 3463

M > ellritzstr. 48. im 1. St , 1
-W ? Zim. u. Küche mit Abschl.
per 1. April zu verm. Näheres
Bäckerladen. _4653
»tzorkitr. 17, 1 Zim., Küche"(0

Abschl.) u. Keller zu verm.
Näh. 1., 'rechts. 4687

LoercZimmer etc.

Zietenring 12,
2-Zimmerwokmuna, Borberh. und
Mtlb. Näh. das. Baubureau. 1879

Sonnenbergy
Platterstraße1. schöneL. Zimmir-
Wobnung zu verm. 508

«7»Iücherstr . 18, Htü„ 2, St .,
•%J links, schönes, leeres Zimmer
zu vermiethen 492
Philippsbergstraste 2,

leeres Z mmer an einzelne Person
zu vermieten,  1979
sdH) heinganerstr. 3 großes, leeres
o * Frontspitzzimmer zu verm.

Näh Hochpart. 3424
ßtzAheingauerstr. 5, schönes, leeres
v »- Zimmer zu verm, 3425

Näb. Nr, 3, Hochstart
L^ eizbares Mansardezmilner an

einz. Person zu vermieien
Sedanstraße1. 2584
GKellritzstraße 48, 2, Sl ., srdl.
di ? Zimmer zu verm. Daselbst
auch Schlafstelle frei, 4663

|ffl 8 biirte ^Zimiiier.

N iederwaldstr, 11, p. l., möbl.
Zimmer zu verm. 9514

^Xranicniu . 48, P, , ein sch. gr.
möbl. Zim. U. eine möbl.

Maus, zu verm.  3299
hĤ iatterüraß 32, 1 St ., links,

Schlafstelle zu verm. 4805

R aüemhaierstr 5, Altlb., Part .,
erst. 2 junge Leute Kost und

Logis, 4736

R

möbl. Zimmer an 1 o. 2
anst. Damen mit oder ohne

Pension zu verm. Ranentbaler-
straße 6, 2. St . 2804

aurnthalerstr. 6, 2. St ., crh.
anü. L. b. Kost u. L. 8899

ein möbl. Zimmer mir scpar.
Eingang, auch an eine Dame

zu vermieten. Rauenthalerstr.^ 6,
Höchst. _ 5563P öblirle Mansarde zu vermiet.Röderstraße 19, 2. Stock,
rechts. 9250
(̂ cdanstraße6, 2. Sl ., ein

sch. möbl. Z. zu verm, 3068
/Z^ edanstr. 6, 2, St ., l., erhallen
'«y reinliche Arbeiter Logis. 4728

,i„ sch., großes, möbl. Zimmer
zu vermiethen 4550

Sedanstr. 6, 2. St » l,
junger Ätann kann Kos: und

Logis erhalten 8096
Sedankir, 7, Hch, 2. St „ 1.

^Lismarckring 2, schöner Laden
*0 mit 2 Ladenzimmernu. Lager»
räumen per 1. April zu vermieten.
Näh, daselbst. _3530

74] Ecke ÜT
villerstr,, ist ein großer Eck¬

laden, sowie Souterrainladen,
Flaschenbierkeller und Lagerräume
mit oder ohne Wohnung zu verm.

Näb, 1. Stock.  _ 3791
LLckladen mir 3 Zimmerwohnuug

Dotzheimeistr. 76 zu vermieien.
Näh. Dotzheimerstr. 80. 1. 2918
Ljadcn mit Wohnung zu veZ
^  miethen 4368

Erbacherstraße 4.
rfXtiieifenauftr. 23, gegenüber,der
>5? neuen Oberrcalschue, am
Ziethenring, Ladenlokal in. 1 Zim,
zu 300 M., dasselbe mit einer 2-
Zim.-Wohnung zu 580 M. z, vm.
Näh, das, Part ., rechts. 4182

E

a'Liue Wohnung von 2 Zimmern
x?- nebst Zubehör auf gleich od.
päter zu verm. bei Karl Schreiner,
Sandbachnr 4a, Bierstadt. 432

^URaiiemhalerstr. 7, sch. 2»Zim.».
Wohnungen im Mtlb. und

Hth. ni. Gas u. Balk. z. 1. April
zu verm. 2823
^ ^ auenthalerstraße9. 2»ZiM»ier-
wl Wohnung im Hinterb. (Speise,
kammer, Kloset int Abschl.) Per 1.
April zu verm. Mk. 340. Näheres
Vdb., 1. St . b Gieger ch. 2782

liehlstr. 15a, 'Neubau, Hlh.,
* 2 »Zim.-Wodn. aus 1. April,

ev. I. Atürz zu vm. N. das. 3301

i Zimmer.

DLerftr. 20, sch. Dachivohnung,
Zimmer, Cabinet, Küche und

Keller, zu verm.  4595
A arstraße 19, schöne 1 Zunmer-
(*?  Wohn, au ruh. Mielher zu
verm. Näb. Part, , l. 202i
1 Zimmer und Küche zu verm.

Bleichstraße 17.
Näb. Part . . 3481

A> otzhe>mersir. 62. ein Zimmer
Küche u. Keller sof. zu vm

Näh. P ., l. 9,8
^ellmnndstr . 16, Vdh., Mani.»9g Wohn., 1 Zim. u. Küche an
ruh.  Leute zu verm. 4322

R

Albrechtstr . 6, l,
gut mödlines Zimmer sofort zu
ve rmirthen. _2433

Reinliche Arbeiter erh. Schläfst.
Pülowstr, 11, H.. D. 4592

Ei » möbl . Zimmer
zu vermiethen. 4463

Näh. Blüchervlatz5 Vdh., P., r.

I möbl. Zimmer zu».mieten.Blücherstraße 13, P 1. 4815
tAJleid)ftr. 13 in eine möbl. Maus.

zu vermiethen 4589
Näh. 1. St ., links._,

Em möbl. Zimmer zu verm.,
monatl. 15 M, Näh. Bertram

straße9, Hlhs., 2 , r, 3832
/schöne Schlasstellen zu ver-
W miethen Dotzheimerstraße 72,
Mtlb., 2„ links,_ 4857

Auständi .ie Leute ~
erhalten Schlafstelle 3978

Emscrskbaße 25.

zu verm. 431
1 V| Jnmbnd ) Wiesbadciierstr. 34.
1 hei der Stickelmühle, Wohn,
im 1. St ., 3 Zim., K u. Zubeh,
auf sofort oder späier zu verm.

'.Ausgang durch den Garten direkt
!in den Wald._ 1983
<A> ierftaDt, Wilhetmstr., 2- und

3-Zimmer-Wohnungen zu
'verm. Neuzeitlich eingerichtet.
4913 ^ Philipp Holzdäuser.

chöne 3-Zim..Wohnung mit
reichl. Zubehör auf 1. April

zu verm. Wasserleitung, cv. auch
Gas vorhanden, Bierstadt, Blumen-
straße 7, 507

OE Zimmer.

Slf lbrcchtstr . 32 , abgeschlossene
Mansardenwohnung, 2 Zim.

u. Küche an ruhige Piiether aus
gl. oder sv. zu verm._ 9769
»ALismarckriiig7, Hth., Pari ., 2

Zim., 1 Küche an ruh. Leute
per 1. April zu verm._ 3677

sine abgeschl. 2-Zimmer-Wohn.
zu vermiethen 4637

Biebricherstraße 7.

^U) iedstr. 13, Steubau, sind sch.
2- und 3-Zimmerwohn. mit

Ballon auf 1. April zu vm. Näh.
Waldstraße 18, Part . od. Adler-
61, I, bei K. Auer._ 3796
HUlheinstr. 44, Std., 2 Zimmer
wl und Zubehör zu verm. 2täh.
Borderbs. 4810

ŝ tchachlstr. 21, 2 Zimmer, Küche,
Keller n. s. w. auf 1. April

zu vermiethen._ 3704
(Ä» chachlstraße 30, ein srdl. Dach-

Wohnung, 2 Zun. u. Küche,
sofort bill. zu vm. Näh P . 1851

chwaloacherstr. 28, eine kleine
A 2.Zim,>Wodn. aus 1. April z.
verm. Äiäb, Vdh,, P . 2998
tp  Ntansardeu mir Giasaoschluv

zu vermieten. Schenkendors-
straße 1. 2269
(Äectobenftr. 16, Gth., 2., schöne

2»Zim.»Wohn. per 1. April
zu verm, 'Näh, Bülowstr. 1, bei
Dambmann._ 3612
/Achiersteinerstraße 12, H,, Wohn-
>■? ringen von 2 Zimmern, Küche
und Keller an kleine Familie auf
1, April zu verm 3798

Hcllmundstrahe 44,
1 Zimmer und Küche sofort zu
vermiethen,_ 4379
Hellmundstrasse 41,
Vdhs., im 3, St . ist ein Zimmer
per sof. zu verm. Näh. bei <1.
Hornung & Co . , Häsner»
gaffe 3. 4458

12, 1 Zim., Küche
und Keller (Hinterhaus) zu

vermietüen._ 4826
(Sd ). gr. Zimmer, event. auch
v Wohn- u. Schlaizim. mit 1
od. 2 Belten zu vermiethen
4899_ Kirckigaffe 36. 2 1.
^ » rrchgafse 19, Bdh., Mansarde
8 »- ein Zimmer und Küche zu
vermieten,_ 4460
(sd ionrspitz-Wohn.. 1 Zu»., Küche
%% u . Keller, an ruhige Person
zu verm. Näh. Körnerstraße 3,
Part ., rechls, _ 2951

/̂ djterfteinerflr. 18, Hlh , 2 und
1 Zim. u, Küchez, 1. April

zu vermiethen. 4512

E
1.und2-Zim.»Wohn, Speisekammer. Küche, abgeschlossen,
zu verm. Waldstr. 2, an d. Dotz¬
heimerstraße. in der Nähe d-S
Güterbabnbofes, 1730

L̂ otzhcimernr. 85, Hth., 2 Zim.,
Küche, 1 Keller aus 1. April

zu vm. Nnd, Bdh,, 1, Sr, , r. 4598

(Krbacherstr. 7,
Bel-Etage, gr. 2-Zimmerwohnung,
Balkon, Erker u. Zubeh. preiswert
zu verm, Näh, 1. Sü , l. 3995
^Lltvillerstr. 16, 2. St ., 2-Zim.-
^2 - Wohn, aus 1. März im Hth.
zu verm. N. Bdh., P , r. 4375

« » obnung von 2 Zim. und
w Küche per gl. zu verm.
4551 Waldstraße 32.
^Kalramstr . 32, Wohnung im

2. St ., 2 Z>m„ Küche, Kell.,
aus 1. April zu verm. Anzus. v.
10—12 Uhr Vorm . N. P . 2931
qljAalramstr . 35. Hth., 2 Zim.
»w und Küche zu verm. Gas
vorhanden. _ 4402

fc2*e4 bave, leere Mails , auch für
Möbel einzustellen(Nerostr.)

ans gleich oder später zu verm.
Näh. Moritzstr. 50._ 4747
§| Jeroftr. 6, Hth., 2. St ., 1 Zim.,
gl  Küche u Keller per sof, zu
verm. Näb. im Laden. 3472

^H llvillerstraße 14, 2, St .,M. l„
^ ein gul möbl. Zimmer zu
vermieten,_ 4038

Diann kann Kost und
Logis erhalten Eleonoren¬

straße5. 4725
Zimmer mit oder ohne

■Jvl  Pension zu verm. Franken¬
straß- 23, 2.,l.,b. Frau Dörr. 8507

in annändiger Ärveiter crdält
st und Logis 4718

Feldstr 22, .Hth:. 2 , l.
^ ^ cllmundsiraße2 2. El., l., 1

gr. schön möbl. Zimmer an
Hess. Herrn als Allejnmielcr abzu-
geben. 4275
^ellmunbstr . 4b, 1., l., erhallen

anst,, junge Leute bill Kost
und Logis, 4717

C ranienstraße 12 eine gr.Mansarbe, Küche u. Keller auf
gleich od, sv, zu v rm.  4600
>tzLlatterstratze 38 ,

Zimmer und Küche per Dez.
zu veruuethen 373
>H»laberstr. 56, P ., 1 Zim. und

Küchezu verm,  4397
^HAheliinr. 93, ein Zimmer und

Küche zu verm. 9!äh. Elt-
villerstr. 14, P ., b. Dietzel. 6683
(UA.ömcrbirg 35, 1 Zim., Küche,
gl (mtl . 16 Pt.) z. v. V. 4593
ŝ chwalvaLerstraße 47, 2 schöne
w Ätansardwohnuligen, je 1 Z.
u. Küche an je 1 bis 2 Personen
aus gleich od. 1. März zu verm.
Näh. 1. Sl.  _ 4350
/A :chlersteinerstr, 18, Hth,, 1 Zim,

u, 2 Z . u. Küchez, 1. April
zu vermietheil,_ 3074
(Ätemgaffe 16. Dachwohnung,
W 1 Zimmer und Küche zu ver-
miethen, 2784

Schiersteinerstr. 22,
abgeschl. Dachwohnung von 1 Z,
und Küche an nur ruhige Mieter
sof. od. später zu verm. Näheies
Part ., rechts. 4365
L.jiilelandllraße 2, Giebel- und

Soulerrainzimmer an ein-
zelenc Person zu vermiethen. Näh.
Parterre. 4707
^VL̂ ellrltzstraße 33, 1 sch. Wohn-

ung, Dach, 1 Zimmer Küche
und Keller gleich od. sp. zu verm.
Das. heizb. schöne Mansarde, 2344

L^ cllinuiidstr, 56, Bdb,, 1, Lt .,
l., erh. anständige Arbeiter

schönes Logis'_ 4391
iSxcnnanuitv. 3, 2 Sr ., links, k.

1—2 anst. Leute g. Logis
erh alten auf gleich. 3431

^erderstr. 9, Hth., trvck. Werkst.
sof. zu verm._ 3743

d ^»in Arbeiter findet Schlafstelle
^ Helenenür. 9, Frtsp, 9289

jTl eerobeuftr. 7, Hth. 3. St., r.,
rg  erh. all, ,reinl. Le»!c schönes
Logis. 3364
tp  Arbeiter erhalten schön, Logis
öd Seerobenstraße 25, Hinterhs.,
2. St, , rechts. 4016
jLecrovenstr, 25, H,, 1. Si „ 1-,

ein möbl. oder unmöbl. Zim,
zu vermieten. 3339

rbener erd Schläfst. Scharn-
borststraße 2, Part ., r., bei

Knorr, 800
^lchachtstr. 4. 1, St , e. sch,, srdl.,

möbl, großes Zimmer, neu
bergeiichiet, zu verm.  696

§chwalbacherftr.7,r.Srb.,2.,r.,erhalten 2 anst. junge Leut-
Schlafstelle. 4234

Sude», zu vermiethen Ellen-bogengassc 10, Näh. Gübni-
straße 5, Hth , 1 , l._ 4788

H
Aelcnenitt . 20, 2. El., schönes
9g möblirtes Zimmer zu ver.
miethen. 4366
^cleuenstraße 24, Bdh., 1 , er.9g halten anst. Leute Kost und
L̂ lis 4405
(“̂ ein iitöbl. Zimmer zu verm.
(V Herderstr. 15, 3., l. Anzus.
von 1—3 Uhr Nachm. 3895

^L- r. möbl. Zim. m. 2 Betten u.
V*' guter Pens. sos. bist, z. vm.
Schwalbacherstr. 27, 1-, r . 4671
^ chwalbacherstr. 59, 2. Sr ., r
'W möbl, Zim. m. gut., bürgerl.
Pension zu vermieten,_ 3789
^chlachthanS , zur u. einsach

mövl. Zimmer bill. zu verm,
Näh, Restaurant 4063
Akteingasse II , 3. Stock, rechls,
v ein gut möbl. Zimmer zu
ver miethen._ 3896

^teingasse 20, 3. Sr ., l., I möbl.
Zun, zu verm._ 7852
Möbl . Zimmer

zu vermiethen 3345
_ Schulberg6, 1,

Möbl Mansarde
zu vermiethen 4315
_ Taunussti . 23, 3. St, , I.

Gut möbl . Zimmer ~
mit Pension von Ml, 60 an zu
vermiethen. Taunnslir , 27,1, 4220
Zimmer , gr., sch. mövl., z, vm,

o (Haltest, d. elcktrB.) Röder-
straße 39, P „ l., Stahe Taunus-
straße._ 4241
^Deinliche Arbeiter erhalten bill.

Kost und Logis. 3613
Näh. Walramstraße 5._

t»'KiaLramftr . 9. 2., r., erhalten
<» 4? anst. Arbeiter Logis, 4838
LUlAellritzstraßc5, 1. St „ q. möbl
Xi ? Zim. zu verm. 3233

<H« »öbl. Zimmer zu vermieten
■>%rl  Jahnür. 5, Part. 4544
fÄin reinl. Arb. kann Schlafstelle
»II- erhalten Jahnstraße 38, Hth,,
3, St , 4337
L»,avcllcnstraße7, 2. St ., rechts,

sind einsach möbl. Zimmer zu
vermieten. 4246
Mapellenstraße 7, 2. St, , rechts,

erhallen anständige Leute
Schlafstelle._ 4245
Ouisenstr . 17, ©., 1. St ., rechts,
^ einfach möbl. Zimmer zu vm.
vom 15. Febr. an._ 4800
/ 'Lin remtlcher Arbeiter erhält

Schlafstelle Mauergasse 2,
Frileurladen. 4266
LchlafsteUe zu vermiet

Manergasse 12, bei Maier im
Laden, 560 .
^ll»^ oritzstraße 38, 1., sind 3
gvl  möbl, schöne Zimmer zu
vermi etben,_ 3514

öbu Zimmer mit g, Pension
zu vermietben 3152

_ Neugasse2, 2.
tzRAugasse9, 3. St ., 1. erh. beff.
gl  Geschäftsleute gute Kost und
Logis ans gleich,_ 1920
toSieinlictje Arbeiter erhalten gute
*91  Schlafstelle Oranienstr. 31,
5,tb. 1. St ., r. 4582

m

ip «ml . Arb. erh. sch, Zimmer
ö̂ Wellritzstraße 33 Barderhans,
2 Tr ., rechts_ 4477
rtjjöbl . Mansarde an anst.
** l  Arbeiter zu verm. 4798

_ horkstr. 9, 2„ i.
”*■Möbl . Zinnner

SUv miethen 4799
Yorkstr. 9, 2„ 1.

ÄsHorkstr. 22, Vdh., Fro.üsv.,
■J/ möbl. Zim., p. W. 3.50 M.
ni, Kaffee, zu verm,_ 4218
(££ (aub. u. freund, möbl. Zimmer

(w. 2 an ans!, jg Mann
zu verm. Dorkur 23, 3., l. 4675
(̂ Lehr gul möbl. Zim, a. 1. März
v an beff Arb,, als Theilhaber,
(Preis 13 M. pro Mt.) zu verm,
Näh, in der Exp, d. Bl. 4367

Pensionen.

Lüden.

Ljadculokal im Hause Römer-
^ berg 16 mit Zimmeru. Küche,
event. auch mit größerer Wohnung
p. 1, Juli er, billigst zu verm.

Näheres Adelheidstraße 47, beiSH -

Hellmundstr. 58,
Ecke EmserNraße (Neubau),Eckladen
mit Wohnung und Lager¬
räumen (für Colonialwaaren.
gesch. geeignet), per 1, Älpril
oder früher zu vn>. Näheres
Emserstr. 22, P , 3451

llsUwiwSrtrrW« 41,
Vdh,, ist ein Laden mit anstoß.
Wohnung von 2 Zimmern, Küche
n. 2 Kellern per 1. April s. vm.
Näh. bei .1. Hornung &Co .,
Hänieraasse3. 4457

zu vermiethen. N,
HcrderkEaße8, bei

Petri. _ 3159
pcr ,of- oD- ,pätet
zu penn.

Näheres bei Georg Kühn,
Kirchaasse9, 1.  _ 4658
rtVEidJcÜöerg iö] Laden zll
*991  verm. Näh. bei Heinrich
bl raufe , Wevritzstr, 10, 2834

Laden
mit Lagerraum zu verm,, geeignet
für Porzellangeschäsl. Näherer
Nerostraße6^_ _39m

Schwalbacherstr . 3
großer Laden, paff, sür Aiöbel,
Musikalienhandlung :c., per
1. April zu verm,

Näh, 1. St . 2948
tfA :. Schwalbacherstr. 0, großer
2 » Laden mir Wohnung und
300 O -Mtr, Lagerraum, ganz od.
gethcilt zu verm, Näh. Ka.jer-
Friedricki-Rinq 31, 3._ 1668
4 £abctt mit od, ohne Wohnung
^ per 1. April zu verm. Näh.
Saalg affe 4/6,  2 ., l-_ 28^
(Akedanvlatz9, Laden, ev. in. od.
d ohne Wohnung, geeignet für
Friseur u. dergl, zu verm, 3SM

«^ ebergasse 39 zwei
di ? geräumige Cädea
mit je einem Nebenraum, sow.
mit oder ohne Wohnung aui
1. SIpril 1905 zu verm. .>

Näheres bei 68H
H« , Sidolf Weygaudt

Ecke Weber- und saalgam,

Westendstr. ^
schöner großer Laden nebst2 Z>i».
und Küche PP per sofort ju
Näheres bei L. Meurer, Lwüu
straße 31, 1. Sl._^

LLeilriy, »raste
Laden mit Ladenzimmer, mit °
ohne Wohnung per 1. Mai 0
später ?u verm. Näheres Fran^
straße 19, P.

fnbrn mit jPtlwj,
in beiter Lage Biebrichs, z, 1,
z. vm, Biebricki, Lrmenrubstr^ :

Schoner, großerLad « n-
in der Kirchgasse gelegen, ^^pt 4 llü

Villa (ßrnndpaic,
Emserstraße 13.

Familien Pension.
Elegante Zimmer, grotzer

Garten. Bäder.
Vorzügliche Küche. 6807

niielhen.
Näheres unter A

die Exped. d. Bl

! \ Werkwtftttcn

ltullung für 2 Pferde,
^ nung. Remise per 1, ^

sl . DOlfilWB, 1 li'lJ f Ll' Ä
^l  große Helle trockener (t(
räume, für jedes GeschäüS
sowie in den Seilengebaud-n ^
nuilgen von Lund  9 j tl,
Stallungen für L6 ,p 'ion»!
miethen, auch werden 4 ^ ^ hek
Pferde angenommen, P" ^ ungi«
acroumiae Läden u. W°hn .gggeräumige Läden
im Borderhause.

kl.>> riüch-rplatz 3, ... - t trj.18—20 st . fassend, p
ob. sp. zu vm. S!äh. dortl- ' $1
o. Blückierstr 17, P- h
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^ ^ lücherplatz3, gr. Helle Werkst.p. sof. vd. sp. zu verm. Näh.
tortf. im 2. o. Blücherstr 17. >80
^H> lüchersir. IR gw Weinkeller
«O ui. Faßballe u. Kontor p s.
0. sp. z. »ui. N. dort?., P ., r. 353
^Oertramstr. 13, eine ich., Helle

Werkstatt und ein Lagerraum
gut gleich od. spät, zu v,n. Näh.
Part., bei Hiort. _ 4220
g^>otzheimcrslraße 103, Güter-
«w babnhos, schöne Lagerräuin
oder Werkstatt, sowie Stallung in.
u, obne Wohn, zu verm. 10014
^raulenstr . 20, sch., gr. Werk-
»h' ftätte auf 1. Aprit 1905 zu
verm. Näh. 1. St ., r . 4669

tallung für 3—4 Pferde n.
Scheuer u. kl. Wohnung per

1. April zu verm. Näh. Gärtnerei
Eduard Jung . Franksurler-Land.
graste._4817

uetfena iftraße 8, ich. Werk-
W stätte preisw. sof. zu verm.
Wh. Vdh, 2. St , rechts. 2870

Gneisenaustraße 9,
Ecke Dorkstraße. Schön- Automo¬
bil-Lager- u. Kellerräume zu verni
Näh. Seerobenstr. 30, P . 3254
V^rövenstr. 17, gr. Heller Part.»
'5 ' Lagerraum, ca. 145 [> m„
sowie ebenso großer Weinkeller u.
150  gm Hofkeller anf gleich zu
vermieten. Näheres Vorderhaus,
Parterre._ 7533
jts . cümmi6ftr. 41 Hinterh., Part .,

ist eine sch. Werkstätte per
sofort zn vermiethen. Näheres bei

.1. Hornang & Co .,
2096_ Häfnergassc 3,
^l^ erderitraße 33, per 1. Aprit

1905 schöne Werkstätte und
Keller mit Gas u. Wasser, mit o.
obne Wohnung zu verm. Näheres
Vorderb.. Part . 9946

Werkstatt
zu vermiethen 3988

Herderstraße 9.
LLerderstr. 33, F-laschenoicrkeller

zu verm. Zu erfragen Vdh.
Parterre. 3604

Hcrderstr. 33 Werkst, zu verm.-
Z» erfr. Vdo., P . 3603

Hellmundstr. 58,
Ecke Emserstraße(Neubau),

große, helle

8out6rrainräum6,
auch für Werkstätte geeignet,
per 1. April oder früher zu
vermieten. Näheres Einser¬
straße 22, P . 3455

Hellmundstrasse 41,
Htbs., Part , ist eine Werkstätte
per sofort od. später zu vm. Näh.
bei J , Hornung & Co .,
Häfner affe 3. 4454
O^e>encnfiraße ,6, tieine, pelle
«  Werkstätte per 1. April

zu vermiethen 3540
rvcitsraum oo Lagerraum

W » großer, heller, mit Aufzug
auch geteilt, zum 1. Nov. zu vm
Aäh. Jahnstr. 6, l St . 2614

Kikdriüj.rjlratze 8,
frtiöuc Helle Werkstatt für jed.
Geschäft passend, auch sür Metz¬
gerei eingerichtet, zu vermiet. Näh.
daselbst. Pari._ 8966
Stallung für 2 Pferde neust
^ Fuiterrani» für gleich oder 1.
-e-ez. zu verm. Näh Ladnstraße 22,
ckr St._540
Abiill für 1 Pjero u. Remise

. auf 1. Apr,l zu verm. 3444
Morisstr. 9 Laden.

StßifäPt » 50  9 “ . per sof.
zu oerm. Näh

^ -k°>-sstraüe 23, Part . 6635
Rheinstratze 44,

Lagerraum ab 1. März zu ver-
füfetden.  _ 3541
8 ) üdesheiinerstr. 23 (Neubau)

Ö** großer Wein« u. Lagerkeller,
a. 80 Quadratmeter, sofort zu

^ rmiethen,_ 2415
Ho fr. u. uellcr, cv. iütt

. Wohnung zu verm. Roon-
_7795

■a^anerrt, z. Lag-, passend sür
<»i tI" StellenverinittlungSburau,

uiiicn» od. Sarggeschäft, sofort
zu verm. Näh. in der Epp_ m

AHoinerberg 9/11 ist eine schöne
cd e> Werkstätte für Schlosser
-.' ^ "liallottur auf 1. April zu

k-„eten, Näheres Webergasse 49,
j„, o^ rwerkst. od, BiSmarckrinq2

_ 4178
Trockene

fii§ftriinnir
Bureauräume sowie1

* >» ' & »" " • »“
-—— Schiersteinerstraße 18.

■̂ ebanit̂ 11, 2 Part Znumer-
Vi.. .^ "üezicrer-, Buchbinder.

°" st°lte per 1. April z. vm.
'Bdh .. I. St . 3133

HÛ Heingauerstr. 7, schöne Helle
”4 Werkstätte oder Lagerraum
evcntk. m. 2- od. 3-Zimmerwohiiung
zu verm. Näheres Euvillerstraßc 12,
Carl Wiemer. 3294
dLine gute, große Helle Werkstatt,
'ä ' Heizvar, auf 1. April zu vm.
N. Schwalbacherstr. 59._ 2479
Lchwalbachernr. 59, eine schöne
3* heizbare Werkstatta. 1. April
zu verm._4237
Schiersteinerstr. 22,
gr. Helle Part .-Räume als Bureau,
Lagerraum, auch zum Einst, von
Möbeln sofort od. später zu verm
Näh. Part . rechts. 4 <63
HLchukgafsc4, 2 Werkstätten oder
A Lagerraum sof. od. sp. zu vm.
Näb. Htd., 1 Tr._ 4403
^lJeubau Waldstr. 18, Stauung

sür 4 Pserde, Remise f. 3
Wagen, Futlercaum u. Wohnung,
2 Zim.. Kücheu. Zubeh, sof. od.
1. April zu verm._ 3794
HBHellritzstraße 11, eine Helle ge-

räumige Werkstätte per 1.
April zu verm. Näh. Part . 3500

Werkstatt,
Wellritzstraße 37,  auf 1. April zu
verm. Näh Bdh., 1., links, und
Frankcnstr. 19, Part._ 3067
SJ| orfftraj3e 14, Stallung für
'ZJ  Pserde oder Werkstätte zu
verm. Näh. B., 1. Stock. 9124
^>4orkstraße 14, gr. Kellerräume,
ZJ  auch geteilt» zu verm. Näh.
Bobs.. 1. St._ 9125
tHHorlstr. u9, schöne geräumige
ZJ  Werkstätte(300 99?.), cvent
in. 2-Zim -Wohn, auf 1. April b.
zu vm. Näh. 1 St ., k. 3850

Bäckerei
zu vermieten. Näheres Helenen»
straße 15, 1. St._ 2755
yticreiiiiülofal , 150 Perf. fass.,

in Mitie der Stadt , sür
dauernd, ev für einzelne Tage zu
vermiethen. Näh. Kaiser-Friedrich-
Ring 31, 3. 1669

HMffiiÜI
Sie finden

Käufen
oder

Teilhaber

für jede Art hiesiger oder
auswärtiger Geschäfte , Fa¬
briken, Grundstücke, Güter

und Gewerbebetriebe

rasch».verschwiegen
ohne Provision , da kein Agent,durch

LKommenSÄ
Verlangen Sie kostenfreien Be¬

such zwecks Besichtigung und
Rücksprache.

Infolge der, auf meine Kosten,
in 417 Zeitungen erscheinenden
Inserate bin stets mit ca . 1500
kapitalkräftigenReflektanten aus
ganz Deutschland und Nachbar - ^
Staaten ln Verbindung,daher meine co
enormen Erfolge , glänzenden ^
und zahlreichen Anerkennungen,

AltesUnternehmen mit eigenen
Bureaux in Dresden , Leipzig.

©rfadit tunt ÄllilliMr
Park 60 000

auf prima 1. Hypothek, Mitte
Siadt . Gest. Offerten sub H.
8 . 517 an den Berl.  d . Z. 517

Bank-Capitala.Hypo¬
theken zur ersten Stelle

auf Wohnhäuser in g. Stadl¬
lage (evcnt. ratenweise Aus¬
zahlung während der Bauzeit),
sowie auf Hotels u. Fabriken
(welche mindestens3 Jaore be
sieden) bat stets zu verg. 738
Sensal P . A . Herman,
Vertr. crstkl Hypothekenbanken,

Sedanplatz 7. Tel. 2314.

tV ’arlelmek- Perf. jeden
S,a „d. z. 4. 5, 6 pSt.,

auch in kl Rat rückzahlb. Johann
Sobotta & Co., Laurahütte
O/S 388

Die

Preiljj.Psaiii>bnts-Bli!ik
zu Berlill

vergilbt erste Hypotheken zu
coulanten Bedingungen durch
den Vertreter
Sensal P . A . Hermann,

Sedanplatz 7. 738

Tücht tVeschäftsman » ,
Inhaber eines gutgeh, Ladengesch.,
sucht zur Vergröß. seines Lagers

3 — 4000 Mark»
5—6°/0 Zins . Ru dg. n. Ucberein»
kunft. 3-sache Sicherheit vorhanden.
Jed Risiko ausgescht. Off. ». A.
SO« a. d. Exp. d. Bl. 4880

Trauringe,
massiv Gold, fertigt zu

jedem Preise

G. Gottwald,
Goldschmied,

7 Faulbrunnenstrasse 7.

Werkst , f. Reparaturen.
Kauf u. Tausch v. altem

Gold u. Silber. 89o

SK
!Gelkgtti!jrits!rimft!

Prima Speisezimmer»
best, aus Büffet. Ausziehtisch, 6
Einlagen.Servaute. 12 Lederstühlen,
Anschaffungspreis Mk. 1400, nur
675 Mk.

Piano»
schwarz , sehr gut, Aiuchaffnnis-
preis Mk. 850, nur 350 Mk.

Weid schränke
mit Tresoir , in allen Größen,
zu Fabrikpreisen.

13 Fricdrichstraffe 13.
Telefon i-867. 3644

Die liktte gfpiitffjiifjk
für Möbel » Bette », Spie ->cl»
Bilder , ganze Einrichtungen
in Bezug auf Onaltläl und Preis
ist nur 4452

Pfe. Seibel,
19 Blei t>straffe 19.

Aelte teS Möbel Geschäft des
Wcstcnds.

Bitte genau anf Firma u. No. 19
_zu achten.

Hurrab, se kimmt, se
kimmt. Hurrab. Drei

jftf*  Tag vor Fastnacht
iß se da, die „Grosse
Wiesbaden . Briid-

X bruunc nnKreppel-
Zci 'ung", 33 Jahrg . 33.
ihr Wayispruch bleibi nach wie vor
— „Hurra !, doch Woliltun
durch Humor ". Gegen Einicnd.
v. 25 Pfg. in Briefmarken erfolgt
frko. Zniend. nackt all Wcttgegen-
den durch den Herausgeber I.
Che. Glücklich, Wiesbaden.
Withelmfiraße 50. 3776

phowgcspni « E. Wolf,
11 Adelheidstr. 11, ». d. Adolssallee.

Große Preiserinäßiguilg.
Dutz Vis. M . 3. - 1 Dutz Vis

M. 5.50 - '/, Dutz. Cab. Mk 7.
— 1 Dutz Cab. M i2. 4492
Sorttältiqste, ged.  Ausführung.

+ Mizerkeik. +
Schöne, volle Körperformen durch
unser orientalisches Kraftpulver,
preisgekrönt goldene Me»
daillen , Paris I960 , Ham¬
burg 1801 , Berlin 1903.
in 6 —8 Wochen bis 30 Pfund Zu¬
nahme, garant. unschädl. Aerztl.
emps. Streng reell — kein
Schwindel . Biele Dankschrei¬
ben. Preis Kart.m. Gebrauchsanw
8 Mark. Postanweisung oder
Nach», exkl. Porto. 446

Hygieu . Institut
H . Franz Steiner &  Co . ,

Beran 302. Königorätzerstr. 78.

MtlUkii.
Zeugnisse rc. frei durch Hcrm.
Marburg , Frankfurt a. M .,
Allerdeiliaeiistr. 76. 1154'256

Männrr-Asyt
Dotzlieimerstrane 55,

empfiehlt sein gespaltenes trockenes
Kief-rii.Anzündeholzn SackM. 1..
Buchen-Schcitholzü Elr. M. 1 70
frei i-z Hans.
Teppiche werden gründlich

geklopft und gereinigt.
Bestellungen an Hausvater Müller
erbeten. 611

SelbstverschuldeteSchwäche
der Männer. Pollut . sämtl.
Gcschlrchtskranlh . behandelt
nackt 30jähriger pralt. Ersabrung.
Mentzel Hamburg . Seiler-
straße 27, Auswärtige brieflich.

_ 122|19

Kl!!!j!l'idk!!de
verlangt Gratiöbroschüre über
das Bruchband ohne Feder
„ •Ideal “ , zu jedem Bruch
passend und denselben tadellos ein-
ballend. 481
Institut für Beuchlcidende,

Helnr . Werth,
Balkeubcrg A . 10 , Holland,

da Ausland — Doppelport".

Jaut-ii.Harnleiden,
Schwächezustände,

speziell veraltet8undiiartn.äckigo
Fälle beha deit gewissenhaft

ohne schädl . Mittei.
E . Herrmaiin , Apotheker,
Berlin , 91eue Königstr. 7, 2. ieis
Prosp u. Ausk. diskret u. franco.
mmmmmwmmmmsm asa»

Krämpfe.
Fallsucht,

ilcervetischwüche. Vollst.
Heilung unter Garantie in kürzester
.steil brieflich, ohne Berussstörung.
ApothekerF . J ekel , Glarus
(St . Gallen), Prcssestr. 977 P

Porto 20 Pfg 1171/257

S- Blutstockg . 956/472
Illllv Äd. Lehmann, Hallea S.
Sternstr . 5;i, itiickporto erb.

* b. Blutstou. Niemann
Hamburg, Rentzelstr. 90.

_ 505/714
tzHZ usrichlig1Jg . Mädchen, 21 I .,
'♦4 ' 250,000 M. Be:m., wirtsw.
erz., wünscht Heirat mit edelges.
H rrn . Verni. nicht erf., doch gut.
Charkt. Bed. Off. u. „Reform",
Berlin S . 14. 222/117
Ĥ eirar wünsch: Waise, nilitel-

gr., corvulenl. Häusl, erzog',
Verm. über 100,000 Mk., in. fol.
Herrn, statt!. Fjg., (Verm. Neben¬
sache). Gefl. Zuschr. u. „Fides ",
Berlin, Postamt 18. 731/97

gegen Blutstockung.
^Erwig »Hamburg

Elsastraße 73.
732/97

Umzüge
per Möbelwageu nnd Feder¬
rolle werden unttc Garantie bill
besorgt. 4833
Heinrich Stieglitz,

Wellritzstraste 37.

Um arge
per Möbelwagen u. Federrollen
besorgt unter Garantie. 4199

Pli . Hinn,
Rheinstr. 42, Stb.,

Reparaturen
an Ubreu und Goldwaarc»
werden solid und billigst aus¬

geführt 3608
Harktstrasse «

Peterseini 'sHlwmen -
giirtnereien

H otl i etVia ütTürfn i’t
verschicken gratis u. franco
ihren Haupt -Katalog 1905
über Blumen- und Gemüse-*
Samen, Kartoffel «Saatgut,
Bosen , Obstbäume . Preise
dieses Jahr sehr billig !

Reklame Muster -
Sortiment Cemiise-
saineil,  enthaltend 10 Pa
^et ^ ^ ämen Radis, Rettig,
Möhren, Blumenkohl , Weiss¬
kraut , Rotkraut , Wirsing,
Rosenkohl , Kohlrabi , Salat,
Zwiebeln
das ganze Samen - 4
Sortiment M, 1

542 20 Pakete M. 2

bei Frankfurt a. M.
Polytechn .lnstitutl
für Maschinen -, Elektro - u.l
Bau -Ingenieure , sowie für!

Architekten.

Z3er Liebling der Hausfrauen ist
N Wascliiiaasicliinem in
unstreitig Karin od. Schacdc 's
Schuellwaschmasch . 4100

Stets vorrätig bei

M. Rosenthal,
Kirchgaffe 7.

Wringmaschinen mit
amerlk. Gumimwelle („Para-
Giimini") ebenfalls in großer
Auswahl.

3000
Meter

Herrenstoffe wegen Umbau billig
zu verkaufen. Auf Wunsch An¬
fertig nach Maaß z. bill. Preisen.

Ohr . Flechsei,
4079 Jahnstr . 12, Part.

Zur

BaUjaijon
smpf. mich im Dameu -Frisiren
in und außer dem Hanse. 3669

Haar -Zöpfe
in allen Farben von 3 Mark an.
solche ohne Kordel von 6 Mk. an,

Anfertigung sämmtlicher Haar¬
arbeiten zu billigsten Preisen bei

K. Löbig, Friseur,
Bleichste ., Ecke Helencnstr.

§kthk!!!g!!llg.
Geb., jung. Mann, für die

Reise befähigt, bieter sich günstige
Gelegenheit an Älterem,
feinem Geschäfte mit
etwas Kapital zur Verbreitung
mustergeschützter Erzeugnisse zu
betheiligen. 4779

Gefl. Off. u. R . G-. 479 ’»
an die Erp. d. Bl.
^Vllm 7., Aoends, ein schwarzerHerrenpelz verloren
Oranienstr., Alvxechstr.. Moritzstr.,
Kirchgaffe, Longasse. Abzugeben
gegen Belohnung Oranienstr. 35.
Mtlb., 1.. r. 4786
arima Koch- und Taselapsel bist.

zu haben 4743
Sedanstraße 3.

dXäringe *4 Pfg.» Kornbrot
*̂ ’ 36 Pfg , Van d. Bergh's -Butt.
75 Pfg., pr. Mettwurst 90 Pfg.
Henning .aarlstraße2. 4910

Junge Erbsen»
2 Pfd.-Dose 45 Pf ., Rollmöpse,
1 Stäck 5 Pfq., 10 St . 45 Pfg.,
magnum-bonurn-Kartoffeln, 8 Pf.
25 Pfg. Lebclismittcl-Kaufhaus,
Dotzheinierstr. 72. 4760

Feine

F!eisch - und
Wurstwaaren,

renommirte Qualitäten,
auch im Aufschnitt,
empfiehlt 4884

zu billigsten Preisen

J. Rapp Nacht.,
2 Cüoldgasse 2.

Nchittlllgsßklrtt^euss
zu Wiesbaden. Hermannstr . 17

empfiehlt sich zur
Ausstellung von Bormuud-
schafts - n. sonst. Rcchnuugcn,
Ausstellung von Bermögens-
Berzrichniffe » nnd Rachlaß-
Jnveiitnre », Anfertigung v.
Teilungs -Plänen , stieklama-
tioncn u. fchriftl . Arbeiten,
gestützt anf langjährige, praktische
Erfahrungen u. Kenntnis der ge
setzl. Bestimmungen. 6074

Kartendeuterin, f& ä
jeder Angelegenst. Walramstr. 30,
Htb., Dach, l. 4733
»F bis3 bessere Herren können

noch bürgerl. Mittags- und
Abendessen erh. Näheres in der
Erved. d Blattes. 8202

2 Arbeiter
können noch guten Mittagst -sch
erhallen 4365

Clarentüalerstr 3, P.
rbciterwäschc wird ange-
nommen Oranienstraßc 25,

Hth.. 2. St . r., b. Spabn. 6995
>DV̂clßzeugnäherin empfiehlt sich

im Gardinen- u. Feinstopfei,
Helenenstr. 26, Htd. 4688

Schneidert »,
durchaus perfekt sucht n. Kunden
außer dein Hause Ka>ser-Friedrich.
Ring 2, Hth.. 1. St . 4791tFtziäichl:z.Waschen, Bügeln u.

Ausdügelii w. angen., auch
Pensionswäscheund Rtangw. w.
angen. und Büqelkurse werden zu
jeder Zeit erlsteilt Hellmundstr. 49
Hth. P . vd. Vdt.. P„ r. 3873

«L ^ äsche wird auch z. Bügeln
in und außer dem Hause

angen. Bleichste. 31, Vdh., 2. 4720

Kartendeuterin,
berühmte, sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit. 120

Frau Merger Wwe .,
Nettelbeckstr. 7, 2. (Ecke Dorkst

rtf Itc und neue Bücher aller
^44 Art . gleichviel in welcher
Sprache, Schriften über Naffau,
alle nassauische Kalenderu. dergl.
kaust meist geg. Baarzahlung das
MitleldentlcheAntiquariat, WieS-
baden, Bärenstraße 2,_ 4296
Bnchnaud «. n. Autiquariat

Heinrieh Hral 't,
Wiesbaden, Kirchgaffe 36.

Ankauf cebr. Bücher. 3730

Wäscherei,
eventl. auch mit Fuhrwerk, zu
kaufen eesucht Wo? sagt die Exp.
ds. Blattes._ 4701

Möbel aller Art,
selbst die ältestenu. zecbrochensten
werden fortwährend angek. Off. u.
0 . 8. 4764 a d. Exp. d. Bl. 4764

Gebrauchte Treppen,
Basalt oder Hart-Sandsteine zu
kaufen gesucht. Näheres bei L.
Hübner. Frankenstr. 15. 4804

• I <•

’̂ kruct neu erb., comfort, eiliger.
vl Billen sind preiswerth zu
vermiethen, eine davon zu verk.
Geeignet sür Acrzte, Juristen,
auch Schülerpens. rc. Auskunft
Aarstr. 4. Besichtigung tägl. von
11—2 Uhr. '_ 3416
ik̂ ie Billa Heinrichsberg4. seirh

Institut Wolff , mit 14
Zim.. mit allem Comf. d. Neuzeit,
Centralyeizung:c, eingerichtet, ist
auf sofort oder später' zu vermieten
oder zu verkaufen. Näh. Elisa-
betbenstr. 27. P. _7633

straße 8. Näheres Nero-
tal 45. 3881

geilte gut cingesührte Pension zu
verkaufen, nächster Nähe der

Wilhelmstraße. Näheres Göben-
straße 5, Hth., 1.. l. 4767

HiiilS-GriiiiSltiilk
im südl. Stadt!., frequente Lage,
über 6 ar groß, zu jed, Geschästs-
betr. geeignet, da nur zur Hälfte
bebaut, bed. rentabl. zn machen, ist
Fam.-Berhältnisse wegenu. günst.
Bed. zu »er . Wo? sagt die Exv.
d». Blattes. 4520

Ein
Colouiaiiuaatttigrfdjaft
ist billig zu verkaufen. Näheres
Riidesheinierstr. 16, Laden. 3316

olvtnalwaaren -Einricht,
noch wie neu, sos. bill. z. vk.

Gneiseiianstr. 10. 3559

Etkirlriilhe KggenlaWe
(Wechselstrom), nebst Zubehör ver¬
laufe billigst 805

Balinboistraße 10, Laden.

Me neue Federrolle,
40—50 Zentner Tragkraft, sowie
ein neuer starker Ziehkarren zu ver¬
kaufen Helencnstr. 12. 4399

»och fast neuer Handkasten-
Vh wagen, geeignet für Bäckerei,
Kolonialg. etc, b. zu verk. Zu erfr.
Schwalbacherstr. 53, 1. 4668

^^ otzheiinerstr. 94, eine Fleisch-
rolle nebst Kasten, auch für

Flaschenbierhändler vassend, nebst
Pferdegeschirr zu verkaufen. 4780

Aederrollen
ine neue, 35—40 Ctr. Tragkraft,
eersch. gebr. v. 15—70Clr. Tragkr.»
eine kl. Rolle sür Esel oder Pony,
auch als Handrolle billig zu verk, -
Dotzheinierstr. 101a 9614

dH in einsp, und ein zweisp.Pferdegeschirr
zu verkaufen 4481

Grabenstraße 9.
datut erh. Gartciigelaudcr,

circa 150 lfd. Meier, und
eine Holzkalle zu verk.

Näh. Kaifer-Friedrich-Ring 74,
3. St . 4090
cT̂. alirraver , noch einige ge.

brauchte, sow. ein Stras ?en-
Ncnner bill. zu. vk. E. Stöffer»
Hermannstr. 15 3764

Gebrauchter

Wafferstein
billig zu verkaufen 804
_Badnhasstraße 10, Laden.
dL>m Sopha Mio 2 Sessel billig

zu verkaufen 1917
_ Schwalbacherstr. 3, 1, r.
VBiidtrape 10 M., Strohsäcke v.

5 M. an. Phi, . Lauth.
BiZmarckrina 33. Tel. 2823. 4460



, r '12 . FeSruar 1905.
Tehr günstig!

Krankheilshalber verkaufe ich
Mein kl., gmgeh. Colonialwaaren-
gkschäft. Ersorderl. 1000 Dik.

Offert, u. ZI . 4 . 4774 an
die Exped. d. Bl. 4795
«iVklrgen Avräumung eines

Grundstücks find noch ein
Quantum starke, gut bewurzelter
Aepfel- u. Zwetschenbäume sehr
billig abzugeben Näh. zu erfragen
Mainzerlandstr. 2, i Laden. 4849
•*l >rad)t». rehbraune persische
"T* Windbüudi » zu verkaufen
Rheinstraße 97, 9. St . 3381
^tanarienvögel (Harz. Roller)

von 7 Mk. an, Zuchlweibchen
und eine Vogelhecke zu verkaufen
Hbeinbabnstr. 5, 3. 4748

Wegen Aufgabe
der Zucht

ein feiner Stamm Kauaricn-
Hähne und -Weibchen nebst
Hecken re. billig zu haben. Näh.
in der Exved. d. Bl._ 49 6
»CST Edle Harzer
Kanarienroller, Nachtigallen- und
Lichifchläger sind auf einige Tage
bei Gastwirt Breuning, „Stadt
Biebrich", Albrechtstr9, nur noch
bis Sonntag zum Verkauf ausge¬
stellt. Kk. Kruse , Kanarien-
händlcr._ 4937

anarienhähne u. Weibch. z. vk.
Bleichstr. 9. 1., r . 4941K

Ficme Kanarienvögel vill. zu vk.
f Hartingstr. 8, Bart . 4930

Neuer Taschen - Divan,
2sitzig 48 Mk., 3sitzig 60 Mk.,
Chaiselongue(neu) 29 Mk.
4135 Rauentlialerstr. 8, P
LKi » neues , prachtvolles

Bett , bestehend aus 3theil.
Matr. Sprunge., Keil, hochb.
Bettstelle mit Urnen -Ausiatz
für 68 Mk. zu verk. 4950

Olgmkllßi'. 27,
Part -, rechts ._

???ascl-, Roh- u. Spiegelglas, sow-
'*4 ' Gärtnerglas u. Ia Kilt empf.
billigst Losem &  Sohn,
Wellritzstraße 12._ 4855

ompl. Belt, pol., IN. Roßhaar-
matr. bill. zu verk. 4821

Röderstr. 7, Hth., P.
«iALismarckring8, 3. St ., l einige
42  Betten u. Waschtische billig
zu verlaufen, 4789

Ein franz. Billard
mit Zubch. preiswert zu verkaufen
bei L . Rcttcnmaycr,

Mainz » Ecke der Frauenlob-
4794 u, Naimnndstraße.

Pianino's,
wenig gebrauchte, billig zu verk.

E . Urbas,
4793 Schwalbachersttaße 3.
stKLiano, wemg gebraucht, preis-
'7*  werth zu verkaufen. 4871

König, Bismarckring, 4, HP.

Beinen Weisswein,
eigenes Gewächs, pro Flasche 69 Bf.
Platterstraße 8. 1. St . 2242
(ZLchöner schwarzer Glasschrank,Thekei» Schubladen, versch.
Glaskasten, Stedleiter re, billig zu
verkaufen. Näh. Mühlgasse 17, b,
Herrn Hanb . 1464

Zur Krautieure.
Gut gearbeitete Möbel,

meist Handarbeit , wegen Er-
fparniß der dohcu Laden-
micthe sehr billig zu ver¬
kaufen : Vollst. Betten 69—150
M., Bettst. 12—50 M., Kleiderschr.
(mit Aufsatz) 21—70 M., Spiegel¬
schränke 80—90 M., Vertikows
spolirt) 34—60 M,, Koniliioden
20- 34 M., Küchenschr.28—38M.,
Sprungr . 18—25 M., Matr. in
Seegras, Wolle, Asrik und Haar
40—60 M., Deckbetten 12- 30 M.,
Sopdas, Divans, Ottomanen 20
bis 75 M-, Waschkonimodcn21 bis
60 M., Sopha- und Anszugtischc
15—25 M,, Küchen- u. Zmimer-
tische6—10M„ Stühle 3—8 M„
Sopha- u, Pfeilcrspiegel5—50 M.,
ii. s. w. Große Lagerräume.
Eigene Werkst. Frauken
straftc 19 , Wellritzstraße 37}
Auf Wunsch Zahluugö -Er
teichterung. 48,6

Wmzugsvalber abzugebm:Plüsch-Sopha, 2 Sessel, 4 Stühle,
Gcsindcbett, Wasch- u. Nachttisch,
Sitz- und Badew. Wörthstr. 3,
1. Sr ., r. 4437

Abbruch,
Ellcubogeugasse 18 ist Folgend,
in haben: Ziegel. Türen. Feilster,
Fußböden, Bau- und Brennholz,
Herde, Oefen, Träger. Säulen,
Sandsteine, Sandsteintreppru, Mct-
lacher Blättchen, große Erkerschcibcn
usw. Näb. an der Baustelle: Unter¬
nehmer Schaaf . 4877

Gul erhaltener Kinderwagen mit
Gummir. zu verk. 4880

Werderstr. 6, 1., r,

Stallmist für
Weinberge
(prima Kuhdung)

zu verkaufen. 544
Offert, unter «F. B . 544 an

die Exped. d. Bl.
Neue Federrolle unv

Schneppkarren
billig zu verkaufen. 4745Rüdl. Helenkniir. 3.
«jÛ eue, elcg. Pieismasken undet me kr. versch. Landestrachien,
Tirol., Span., Fee, Tänz., Pirrot,
Domino u. s. w., sow. Clown-Anz.
b. z. v! Rlchlstr. 11. 3.. I. 4729

NaŝenanLügö
bill. zu v. 4723

Sleingasse 31, 1. St.

1 Mj. JHaslifiianiag
(Odol). zu verl. od. zu verlausen.
Näheres Röoerstr. 7. P . . r. 4708
iitzS- uSkenanzug („Maggi") b.

zu verleihen 4240
Bleichstr. 15, Part ., r.

CJSamenmaStr, Tyrol., Elsäff ritt,
’i äuerin . Zigeun . v. 2 Mk.

an zu verl. Sleingasse 20, Frontsp.,
rechts. 4459

Fast neuer
Maskenanzug

(Span. Tänzerin), billig zu verk.
Bismarckrina3,. I Etage. 4037

52«, Jtolitiiauiiiflc
billig zu verleihen Uorkstraße 3,
Bdb., Part ., l. 4802
Eleg . seidenes Masken-Kostüm
>2- (span. Tänzerin) für 15 Mk.
zu verkaufen 4832

Rhemsir. 36. Eiartenb.
Hochcicg . Preismaske

zu verleiden 4831
Schierneinersir. 17, I . Er.

k̂ .ahnhr. 14, Part ., versch. D.-
Masken bill. zu verl. 4488

^NHyaslen-Anzug (Zigeunerin)
zu verk. oder zu verleihen

Franke sir. 9, 1., r. 4676
(»HHrasken -Anzüae u. l Domino

Billig zu verleihen 4677
Weüstraße7, Part.

Hübsche Herren - «.
Damenmaskenkostümc

vreisw. zu verleihen, chice Piasken-
hüke zu verl-. u. zu verk. Herder¬
straße 11, St -'., P . 3652

rvteSdavearr GeNeral -Anzetger« 28. Jahrgang.

iltgPllMerm,
Ungarin. Schweizerin, Früling re.
b. z. vl. Hellmundstr, 2, 3. 4809

»leg. D.»Maslenanz. u. Dominos
' billig zu verleihen 4430

Blücherstr 11. 3.. i.
/ßleg . Riasken-Costüme sehr bist.

zu verk, od Verl. Herder¬
straße7, 3. Ei., rechts, 4656
tzHMZatkenanz zu verl. Bernerin,

Schnitterin, Spreewälderin
Friedrichstraße 19, H„ 2,  4639

sch, Masken-Anz. (Tirolerin
u Picrrol) bill. zu vl. 4867
Phjlippsberqstr, v0, r.

4  schöne MaSkenanz,von2M.an zu verleiden 4860
Schachtstr. 21, 2,

tKlchöiies Ball-Cap« b. zu verk,
Moritzstr/15, Stb , 1, l. 4856

/Line Preis-llstaske zu verleihen.
>2/ Anzuscben Nachm. Oramcn-
straße 32, 4935
hHiiereite, Jägerin , gelb, seid.

Domino 3 Mk, zu verleihen
Nerostr. 20, I,, l, 4934

Gebrauchte Ring-
Schieuder Automaten

lehr billig zu verk. Off. unt. I ) .
O . £ 055 an Rudolf Masse.
Dresden . 1176/257
atd» ocheieg. ichwarz. Atlas-Domino

mit pass. Hut sehr bill. z. vl,
Driidenstr, 9, 1„ r. 4853

erhaltener Masken-Anzug
(Gärtnerin) billig abzugeben

Schwalbacherstr, 10, I. 4857

Brbeltsnackweiz
des

Wiesbadener
„Geuml-Anstiger"

wird täglich Mittags 3 Uhr
in unserer Expedition Mauritius-
straßc8 aiigefchlagen, Bon 4'/r Uhr
Nachmittags an ivird der Arbeits-
markt kostenlos  in unserer
Ervedikion verabsolgt.

8teHengelucfie
J. gel. BanscSireiner
wünscht sich in der Möbclschreincrei
w, auSzub. bei ger, Lohn. Zu crir,
Sleingasse 10, 3. St,_ 4807
4L in braver Junge f, z, 1. April
Vl eine Lchrlingsstelle bei einem
tücht, Maurermeister. Off. U. IV.
ZOO an die Exp. d. Bl. 4660

Junger

Bautechniker,
der einige Semester die Baugewerk-
schule in Kassel besuchte und 3
Jahre und 2 Sommer vorder
praktisch arbeitet' , sucht zu Ende
Mgrz Stelle auf einem Ban-
burea « Offert, u. IV 053
an die Exved. d. B>. 4607

Jung . Mann,
24 I , sücht nach 6 Uhr adeuds
Beschäftigung(auch schriftliche Ar¬
beiten). Offerten unter W . 6 an
die Exp. ds. Bl._ 5500

m

Männliche Personen.
(F -chreibaufträge gesucht für
'v Schreiber mit besonders guter
Handschrift. Anerbietungen erbeten
unter O . H . 4909 an den
Verlag dieses Blattes._ 4909
k̂ aglötiner. der llsteiken kann, gef.
™  Schwalbacherstr. 39. 4932

Properer, mgendlicherArbeiter
sofort gesucht. 4954

Näh. Nikolasstraße 9.

Grändarlieiter su1
K. Auer, Adle str. 61, 1. 4960
FLKulcn Verdienst und bauernde
vJi Stellung findet fleißiger, gut
empsohlener junger Mann durch
Besuch von Handwerkernu. Priv.
Zwecks Inkasso von Teilzahlungen
sind in der Umgegend regelmäßige
Touren zn machen, wobei sich ein
wertvoller Hansbedarssartikel gut
verkaufen läßt. Kleine Kaution ist
erforderlich. Offerten unter Chiffre
<4. V . 4776 befördert die Exp.
d«. Blattes . 4776
ckLtn braver Junge kann das

Lackirrrgeschüfrerlernen. Kost
und Logis im Hause. 3597

Offert, u. A . B . 85 an die
Erped. d. Bst_

Holzbildhauer
Lehrling

sucht
0. Krebs,

Friedrichstraße

4829

48.

ScMosserleMing
gesucht 4466

Gneisenanstraße 10.
Ein vraver Junge

als Lehrling gesucht. M . Fey,
Tapezierer und Dekorateur, Hell¬
mundstraße 51. 4873

Mrfmg
mit guter Schulvildung für mein
Architekt rbureau gegen monail.
Vergütung gesucht.

Offerten unter J . W . 4719
an die Exved. d. Ll ._ 4721

Lehrling
gesucht zu Ostern für Bureau.

8 , 4 . Meyer , 4940
Getreidcgeschäst, Kirchgasse 86,

Lehrlinge
gesucht 4896
Bnd . Bechtold & Co .,

Buchdruckcrciu. Lttdogr. Anstalt.
Verein

für unentgeltlichen
Arbeitsnachweis
am Rathhaus . Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen
Abtheilung ' für Männer

Arbeit finden:
Buchbinder
Gemüie-Gärtner
Glaser (Rahmenmacher)
Küfer
Tüncher
Feinmechaniker
Sattler
Schneider a, Woche
Maschinen-Schreiner
Stuhlmacher
Schuhmacher
Spengler — Installateure
Wagner
Lehrlinge: Kaufmann
Lehrling: Schneider

Schlosser
Silber- u. Kupserputzcr
Landwirlhschaftl. Arbeiter
ledig. Badmcister.

Arbeit «neben:
Herrschafts-Gärtner
Anstreicher
Lackierer
Schlosser
Heizer
Burcaugehütf:
Bureaiidiencr
Eiiilaffiercr

, Taglölnier
Krankenwärter

Weibliche Personen.
Aue MW

UßibftnfedR
branchekundig und möglichst mit
Sprachkenntnissen, per sofort event.
1. April gesucht

Geschwister Strauss,
Weißwaren u. Ausstatlungsgelch,
_Wcver gafse 1. 4974
ßhs nftändige Mädchen können das
^4*- Kleiderinachen gründlich er-
lernen 4924

Do tzheiincrstr. 71, Hochp, r.
fjfin gebildetes, jung. Mädchen,
^2 - welches im Nähen bewandert
ist, wird zum 1. März zu 2 Kind,
von 21/« Jahren gef. Vorzustellen
zwischen2—5 Ubr. 4854

Kai' er-Kriedrich-Ring 32,  2.

Tücht.Alleinmädcken
f. fl. Fremdenpens. z. 15. od. 20.
Febr. qes. Gr Burgstr. 5, 1. 4765

z

tFkosork oder später ge-
gebildete, nicht zn junge

Dame für den
Verkauf

in dauernde, angenehme
Stellung gesucht. Solche
mit Lprachkenninissen und
Ersahrung in Stickereien»

Liebt,abcrküusie« ,
Kunstgewerbe u. f. w.
bevorzugt. 4833

Viötor 'sclie
Knnütanxtalt.

W i l h e l in st r a ß e 54.
i

Lehrmädchen
für Schneiderei gesucht Blcich-
straßc 15a 3. Si . 4766
cksLiin einfaches tücht. Mädchen

auf alcich oder 1. März gef.
Näb. Albrechkstr. 27, P„ st 4772

Lin jung. Mädchen
für leichte Hausarb. tagsüber ges.
Rauentbalerstr. 7. M., 2., >. 4715

Lravss Mädchen
zu kl. Familie gesucht 4664
_ Walkmühlstr. 25 Part.
Ljehruiiidche » aus gut Familie
4* [of. od. spül. geg. Vergütung
ges. Baeumcher L Co,
4674_ Langgasse 12._
Lehrmädchen ges. tu.  Knögrt
4/  Schneiderin. Qorfilt. 8. 92 0

Mädchen,
fm Kleidermachen geübt, finden
dauernde Beschäftigung 3036

Dotzheimerstr. 71, Hochp., r.
ng. Nähmädchen,̂.welche sich

‘44  im Weißzeugnähen ausbilden
wollen, gegen inonatl. Vergütung
ges. N. bei A. Renz, Scharnhorst-
straße2, 4. St. 4726

ThiiAchks hem§
n. Stellen .iNchweiS,

Westendstr. 20, 1, beim Sedanplatz.
Anständige Mädchen erhalte« für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gme Stellen anqeivieien.

Arbeitsnachweis
für Frauen

fan Rathhaus Wiesbadea,
«Mtlgeltück'e Stkllen-L 'rinittelUNtz,

T-.-phon 8377.
OcBffnet bis 7 Ulir Abends.

Abtheilung I.
fßr Dienstboten und

Ai beiterinnen,
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allem-, Hau--, Kinder- und
Küchenmädchen.

B. Waich-, Pmr- u. MonaiZfrauen
Näberinnen. Büglerinnen uns
Lausmäochenu Taglöhnerinnen

Gut empidhten: Mädchen eroatten
soson Eiellen.

Abtheilung II.
A.für höhere Berufsarten:

Kindc.fräulein- u. -Wärterinnen
Stützen, vausbülterinueil, fr;
Bonnen, Jungscrrr,
Gesellschafierinnen.
Lrzieberinnen. Coinvtoristinnen
Verkuuserinnen. LcHrmäüchen,
Sprachlebrermnen.

8. für sämm l̂lches Hotel»
person »!, sowie für

Pensionen »auch auswärti:
Hotel- u. Nestauralionsköchinnen
Zimmermädchen, Waichmädchen.
Beichließerinnenu. Haushälter¬
innen. Koch», Büffel- u. Servir-
sräulein,

6. Centralstelle
für  Krankenpflegerinnen

unter
Mitwirkung der3 Srztl. Vereines

Tie Adressen der frei geineiüeken
ärzt!. empsobtenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeie von zu ersahren

ßrtkl-"Serrsshssts
PerssM

aller Branchen
findet stets gute und beste Stellen
in ersten und feinsten Häusern
hier und außerhalb (auch Aus¬
land) bei höchstem Gehalt durch
das

Internationale
Central -Placirungs-

Burean
Wallrabenstein

84 Langgasse 24,
vis-a-vis dem Tagblati -Bcrlag,

Telefon 2555,
Erstes «. ältestes Bureau

am Plane
(gegründet 1670).

Institut ersten Ranges.
Frau Lina Wullrabensteia.

geb. L örner,
Stellcnvermitticrin. 6285

^ksTKer lernt junger Dame gründ-
4 *2  lidi die 4912

Chiromantie.
Off. mit Angabe der Stunden

und des Preises u. lt. S . 100
hauptpostlaaernd Mainz.

3 00  Ml» tagstI.Personena U iuJii jed. Stand , oeto
Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
baust. Tätigkeit, Vertreiung :c,
Näheres ErwerbSccutral ? in
München 83 . l 157/256

Ltlmuen§-
steümtg

Wer eine solche zu besetzen hat
oder sucht, legt auch Wert darauf,
ein mögl. reichhaltiges Offerten¬
material z. Auswahl zu erhalten.
Geeignete Angebote erlangt man
durch die „Annonce", wenn die¬
selbe den richtigen Kreisen in
zweckmäßiger Form vor Augen
kommt. Wie man mit Erfolg
inserirt, darüber verlange man
Vorschläge von der Annoncen-
Expedition Daube & Co. in b. ist,
Centralvitreau: Frankfurt a. M.

Von meineu sorgfältigst ausgewählten

Deutschen Cognacs!
empfehle als besonders preiswerth u. anerkannt vorzüglich:

Marke *, Blau Et., ä Mk. 1.75 per */, Fl.
Marke **, Koth-Et ., 4 Mk. 2.— per ’/i Fl.
Marke ***, Silber-Et., ii Mk. 2.50 per J/i Fl.
Marke ****, Gold-Et ., ä Mk. 3.50 per ’/i FI.

Selbst abgefiillte Aechte frany .ösisehe Cognacs:
b Mk. 3, 3 50, +, 5, 6, 7, 8 per */i Fl.

Original -Abfüllungen billigst.
Sämmtliche Marken auch in halben Flaschen.

J , Rapp Nachlolger
(Inh . : Oscar Roessing ) .

Weinhandlung und Delicatessen -Geachäft.
Ich bitte um Beachtung der Preistafeln in meinen

4643 Schaufenstern:
2 Goldgasse 2

Nicht Neugasse.

Iarg - i <ager
iJaeofe K© 11@3P, Walramstr. 32.

Alle Arten Särge nebst Ausstattungen
zn reellen Preisen.

Nachite Nahe der Haltestelle der elektrischen Bahn Weissenbnrg-
oder Hellmundstrasso . 5328

Wiesbadener Beerdigungs-Anstalt,
Telef . 2861 Saalflasse 24/26 . Telef. 2861

von

Mölraric 1* Hocker«
Grosses Lager in allen

Holz- und Metaflsärgen
zu reellen Preisen.

Sr
Kein Laden.

‘»37*

Möbel n . Metless CSSeU't 3?
A . Leicher , Adclhcidstr. 46.haben 907

Bekanntmachung.
Dienstag , den 14. Februar er , Vormittags

10 Uhr » versteigere ich in dem Hause Bismarckring 4
folgende neue Mobiliar-Gegenstände: W

2 Bettstellen m. Patentrahmen , 1- u. thür. Kleider
schränke, Waschkommoden mit u. ohne Marmorplatten,
1 pol. Tisch, Nacht- u. Nähtische, 1 Sopha, 1 größere
Parthie Rohrstiihle, 1 Rasirsessel, Flurtoiletten, Dcl-
druckbilder, Trumeaup- u. ea. 40 andere Spickst
2 Spiegelgläser zn Spiegelschränken, Küchenschränke,
1 Anrichte, 1 Küchenbrett, 1 Gaslüstcr, 1 Gasarm,
35 Säckchen Federn u. sonstige Kleinigkeiten; __

Nachmittags *4V2 Uhr anfangend , folgende für Sattle-,
Tapezierer u. Private geeignete Gegenständeu. Materialtcn-

1 größere Parthie fertiger Stoffe zu Taschen-Divan,
1 großen Posten Matratzen und Federleinen®re ^A»
Cartons Quasten, Fransen und Kordel, 10 Packe
Sattlergurtc, mehrere Packete Sprungrahmcnfcdcrn,
5 Ballen Polstcrwolle, Sprungrahmen-Sopha ^  |
Chaiselongue-Gestelle, 1 Parthie Seegras , 1 Noßhaa^
zupf- nt.d Nähmaschine, Kordel, Stifte u. êr ^i'oyi

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung.

_ Galonske , Gerichtsvollzieher , kr. A._ .
Bckanntmachuns.

Die Lieferung von Dienstmützen . ^
Die Lieferung von 20 Dienstmützen für Bedienstete oe

Kurverwaltung soll vergeben werden. LieferungsterMw-
30 . April 1905 . j

Angebote mit der Aufschrift„Submission auf Dieno°
Mützen'' sind bis Dienstag , den 28 . Februar
vormittags 10 Uhr , verschlossen bei der unlerzeichnek
Stelle einzureichen. W

Die näheren Bedingungen können auf dem Bureau
Kurverwaltung eingesehen werden.

Wiesbaden, den 10. Februar 1905.
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